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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

England und der deutſche
Flottenban.

Wir erhalten aus unſerem Leſerkreiſe folgende ſchätzens-
werte Zuſchrift:

Geſtatten Sie einem Abonnenten Jhres Blattes und
Mitgliede des hieſigen konſervativen Vereins, zu Jhrem
Leitartikel in Nr. 346 „Kreuzernot“ einiges hinzuzu-

ügen:- af Mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit erſcheinen neuer-
dings in der geſamten deutſchen Preſſe eingehende Be-
rechnungen darüber, welche Seemacht in den einzelnen
Jahren von 1912 ab die Länder Deutſchland und England
ſich gegenüberzuſtellen haben werden. Namentlich anläßlich
der Beratung des Flottenbudgets im Unterhauſe hat man
ſich eingehend damit beſchäftigt. Jn Jhrem Artikel
„Kreuzernot“ ſtellen Sie nun die gänzliche Unzulänglichkeit
dieſer Waffe auf deutſcher Seite feſt und meinen, es wäre
unrichtig, wenn Deutſchland im Jahre 1912 wirklich den
durch das Flottengeſetz feſtgelegten Maßſtab befolgen, d. h.
nur zwei ſchwere Schiffe fortan bauen würde. Jch ſtimme
darin mit Jhnen überein, möchte aber Jhren ſonſtigen Aus-
führungen über „Kreuzernot“ nicht unbedingt zuſtimmen:
Nach dem Flottengeſetz ſoll Deutſchland zwei Flotten die
aktive und die Reſerveflotte zu je 1 Flaggſchiff, 16
Linienſchiffen, 4 Panzerkreuzern („große“ genannt) und 12
kleinen Kreuzern beſitzen. Außerdem eine gewiſſe Material-
reſerve und 8 „große“ und 10 kleine Kreuzer als Aus
landsſchiffe.

Jch meine nun, es kommt weniger auf die Zahl der
jeweils den Engländern entgegenzuſtellenden großen
Schiffe, als auf die Vollſtändigkeit der vorgeſehenen Organi-
ſationen an. Ueber kurz oder lang wird die deutſche
(aktive) Hochſeeflotte nur aüs ſog. Dreadnoughts eine
entſetzliche Bezeichnung beſtehen, nämlich aus je vier
Schiffen der „Naſſau“- und der „Helgoland“klaſſe, der
„Erſatz-Heimdall“ und der „Erſatz-Hagen“Klaſſe, deren
letzte drei Schiffe im Ekatsjahre 1911 zur Kiellegung ge
langen werden. Es würde nach Fertigſtellung dieſer Schiffe
nur noch das vorgeſehene Flaggſchiff fehlen, doch glaube ich
nicht, daß das Schiff jemals zum Verbande herangezogen
werden wird, denn ſchon jetzt verfügt die Marineverwaltung
über mehr denn 16 Schlachtſchiffe, hat die Uebungen aber
immer nur eben im Rahmen dieſer Zahl 16 ſtattfinden
laſſen. Wann wird nun dieſe Dreadnought-Hochſeeflotte
fertig ſein? Neulich wurde ausgerechnet, daß die deutſchen
bisher fertiggeſtellten großen Schiffe durchſchnittlich 36
Monate Bauzeit beanſprucht hätten. Das iſt unrichtig.
Nach Meyers Taſchenbuch ſind „Poſen“ und „Rheinland“
im Sommer 1907 begonnen und im Frühjahr 1910 fertig-
geſtellt. Das ſind alſo etwa 234 Jahre Bauzeit. Legt man
dieſen Maßſtab zu Grunde, ſo werden die 1911 begonnenen
Schiffe im Spätherbſt oder Winter 1913 fertig ſein und
dann werden wir eine vollwertige Hochſeeflotte haben!
Denn die dazu notwendigen 4 großen Kreuzer werden
dann auch vorhanden ſein, nämlich: „Von der Tann“,
„Moltke“, „H.“ (Etat 1909) und „J.“ (Etat 1910). Auch
an den 12 kleinen ſchnellen Kreuzern wird es nicht
mangeln, nämlich zwei aus 1911, zwei aus 1910, zwei aus
1909 (Erſatz „Falke“ und Erſatz „Buſſard“), „Köln“,
„Augsburg“, „Mainz“, „Colberg“, „Emden“ und „Dres-
den“. Die beiden letzteren ſchon mit einer Geſchwindig-
keit von 24 Seemeilen, die übrigen mit einer erheblich
höheren.

Neben dieſer einheitlichen und ſtarken Hochſeeflotte
wird eine vollſtändige, wenn auch nicht annähernd ſo ſtarke
Reſerveflotte ſtehen, nämlich je 4 Schiffe der „Deutſchland“,
„Braunſchweig“, „Wittelsbach“ und „Kaiſer“-Klaſſe, den
Panzerkreuzern „Jork“, „Roon“, „Prinz Adalbert“ und
„Friedrich Karl“ wenn man die ungleich ſtärkeren
„Blücher“, „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“ etwa im Aus-
lande verwenden wollte, und 12 kleinen Kreuzern, etwa der
„Stuttgart“-Klaſſe (drei 24 Seemeilen), „Lübeck“-Klaſſe
(ſieben 23 Seemeilen) und zweier anderer. Nach Abgang
aller dieſer Schiffe blieben dann noch etwa 5 Panzerkreuzer
und 9 kleine Kreuzer zu Auslandszwecken verwendbar,
während in vier Schiffen der „Deutſchland“ „Braun-
ſchweig“, „Wittelsbach“- und „Kaiſer“-Klaſſe, ſowie den vier
allerdings geringwertigen der „Brandenburg“Klaſſe noch
eine reichliche Materialreſerve vorhanden wäre.

Es iſt feſtzuſtellen, daß die beiden Schlachtflotten (Hoch-
ſee und Reſerve) dann vollſtändig einheitlich und zu-
ſammen einexerziert eine außerordentliche Offenſivkraft be
ſitzen würden. Wenn man die Sache von dieſer Seite aus
betrachtet, wird man ſagen können, daß die Flottenpolitik
des Admirals von Tirpitz als ganz hervorragend klug und
umſichtig hervorgehoben zu werden verdient. Es ſoll nicht
geleugnet werden, daß die engliſche Flotte auch nach Fertig
ſtellung jener beiden deutſchen Flotten dieſen immer noch ge
waltig überlegen ſein wird. Aber das wird ſo ſein, ganz
gleichgültig, ob ſie nun zu jene Termin vier Dreadnoughts
mehr oder weniger beſitzen wird. Soviel aber muß ſchon
jetzt jedem Einſichtigen gewiß ſein, daß die Engländer es
ſich ſolchen einheitlichen und einexerzierten Verbänden

gegenüber zehnmal überlegen werden, ob ſie es wagen
wollen, mit ihnen anzubinden. Wer die Engländer gut
kennt, ich glaube, das für mich in Anſpruch nehmen zu
können, da ich in allen Weltecken unter ihnen geweilt habe

der glaubt nicht daran, daß ſie den Schritt unternehmen
werden. Dieſe Erwägung kann ich eingehend begründen:
Schon die Flottenhyſterie des Jahres 1909 zeigte, daß die
Engländer von einem bänglichen Unbehagen vor uns er
griffen worden ſind. Die ruhige und ſtetige Kraft des Vor
wärtsſchreitens der jungen deutſchen Marine lehrt ſie, daß
es ſich hier um eine Bewegung handelt, die nicht einzu
dämmen iſt. Jch reiſte einmal einige Wochen mit einem
engliſchen Korvettenkapitän oder wie dort der Titel
heißt in der Südſee. Wir hatten eine Kabine zuſammen
und disputierten viel über allerlei Fragen. Eines Tages
erklärte er: „There is no doubt, that german navy
ex penses natil 1912 must be restricted!“ Als ich ihn
fragte, wie er das denn erreichen wollte, blieb er die Ant
wort ſchuldig. Alſo auch da: 1912. Was meinte er wohl
damit, daß er gerade 1912 ſagte? Jch glaube nicht fehlzu
gehen, wenn ich annehme, daß ſeiner Meinung nach die
Ausführung des deutſchen Flottenbauplanes bis 1912
alſo der bis einſchließlich 1910 auf Kiel gelegten deutſchen
Schiffe die letzte Grenze bedeuten würde in der Mög-
lichkeit für England, Deutſchlands Flotte zu vernichten,
ohne daß die eigne Flotte ſo geſchwächt würde, daß Eng-
land den Anſpruch auf den Ehrentitel: „ruler of the Sea“,
verlieren müßte.

Jm Jahre 1915 läuft der japaniſch-engliſche Vertrag
ab. Er wird nicht erneuert werden; das kann für jemand,
der zur Zeit der Anweſenheit der großen amerikaniſchen
Flotte in Auſtralien weilte, wie es mir vergönnt war, gar
keinem Zweifel unterliegen. Die ganzen Empire-Be
ſtrebungen Englands würden an der Oppoſition der
Auſtralier und Kanadier gegen einen ſolchen raſſewidrigen
Vertrag zu nichte werden. Auch die Verhältniſſe in Jndien
und Südafrika, die eine reinliche Scheidung zwiſchen weiß
und farbig erheiſchen, verbieten das ganz von ſelbſt. Und
dann wird England genötigt ſein, im fernen Oſten wieder
eine Schlachtflotte zu halten, die naturgemäß den jetzt in
der Heimat verſammelten Streitkräften entnommen werden
und dieſe ſchwächen muß. Und wir ſollen darum von 1912
ab unſere Rüſtungen einſchränken, damit England ſich in
Oſtaſien eine ſtarke Flotte von 1915 ab halten kann, ohne
gefährdet zu werden. Das iſt des Pudels Kern!

Weshalb ſchreibe ich das alles? Weil ich ausführen
möchte, daß jedes Zeichen von Schwäche den Briten gegen-
über vom Uebel ſein muß. Wenn wir immer artig beteuern:
Wir bauen ja gar nicht ſo ſchnell und ſo viel, wie Jhr denkt,
ſo muß das notwendig als ein Zeichen von Zaghaftigkeit
angeſehen werden und es wird als ſolches angeſehen.

Daher meine ich, wir ſollen ſie und ihre Herren Miniſter
ruhig im Parlamente reden laſſen, was ſie wollen, das
kann uns ganz gleichgiltig ſein, und nicht immer Ent-
gegnungen loslaſſen. Die verfangen doch nichts. Nur
dem Mutigen gehört die Welt!

Deutſches Reich.
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen. Vor einigen

Monaten wurde in der engliſchen Preſſe die Nachricht ver
breitet, Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, der älteſte,
jetzt 36jährige Sohn des verſtorbenen Prinzregenten
Albrecht von Braunſchweig, ſei zum Katholizismus über-
getreten, habe als Mönch in einem Kloſter Aufnahme ge-
funden und der katholiſchen Kirche den größten Teil ſeines

wie man weiß, ſehr beträchtlichen Vermögens zuge-
wendet. Obwohl dieſe Nachricht ſchon damals für frei er
funden erklärt wurde, iſt ſie neuerdings von einigen deut-
ſchen Blättern wieder aufgetiſcht worden. Und man hat
daran den Wunſch geknüpft, eine zuverläſſige Aufklärung
darüber zu erhalten, ob der Prinz in der Tat den Glauben
gewechſelt habe oder derartiges beabſichtige. Von maß-
gebender Seite iſt die „N. G. E.“ ermächtigt, zu erklären,
daß jene Mitteilung jeglicher Grundlage
entbehrt und von Anfang bis Ende aus der
Luft gegriffen iſt. Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen hat niemals auch nur im entfernteſten daran ge
dacht, den evangeliſchen Glauben aufzugeben, zu dem er
ſich in voller Ueberzeugung und Treue bekennt.

Aus der Diplomatie. Der deutſche Botſchafter am
japaniſchen Hofe, Wirkliche Geheime Rat und Kammerherr
Dr. Frhr. Mumm von Schwarzenſtein verbringt
ſeinen Jahresurlaub gegenwärtig in Deutſchland. Der
Botſchafter wurde ſchon vor einigen Tagen vom Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg in Hohenfinow
empfangen und hatte mit ihm eine längere Beſprechung,
bei welcher vermutlich auch die Neuregelung der
Han delsbeziehungen zwiſchen dem Deut-
ſchen Reiche und Japan erörtert worden ſein dürfte.

Eine neue Landtagswahlrechtsvorlage kündigen jetzt
auch die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ an:

Zu den Erörterungen der Preſſe über die Wahlreform iſt zu
bemerken, daß, wie dies ja auch nach den Erklärungen des

Miniſterpräſidenten bei Einbringung der Wahlrechtsvorlage im
Abgeordnetenhauſe nicht zweifelhaft ſein konnte, die Staatsregie-
rung die Durchführung der Königlichen Willensmeinung in der
Thronrede von 1908 nicht mit dem erſten vergeblichen Verſuche als
erledigt anſieht. Man hat mit unbedingter Sicher-
heit vielmehr darauf zu rechnen, daß der Land-
tag noch in der laufenden Legislaturperiode
abermals mit der Frage der Wahlreform befaßt
werden wird. Was aber die Frage anlangt, welche der drei
Tagungen dieſes Geſetzgebungsabſchnittes zur Erledigung der
eſetzgeberiſchen Aufgabe gewählt werden ſoll, ſo iſt dies einea reiner Zweckmäßigkeit. Daß dabei auch die bevorſtehenden

Neuwahlen zum Reichstage eine beträchtliche Rolle ſpielen werden,
liegt auf der Hand. Man wird auch ohne weiteres anerkennen
müſſen, daß die Gründe, die in der Preſſe für die Verſchiebung
der Erneuerung des Verſuches zur Löſung des Wahlrechtsproblems
bis nach den Reichstagswahlen angegeben werden, von erheblichem
Gewicht ſind. Denn für die Wahl des Zeitpunktes, zu welchem
der Landtag wiederum mit der Wahlreform zu befaſſen iſt, kommt
es doch weſentlich auch darauf an, daß die Ausſichten auf
ein poſitives Ergebnis ſich möglichſt günſtig ge-
ſtalten. Jn dieſer Beziehung aber iſt es ſicher von erheblichem
Einfluß, wie durch das Ergebnis der nächſten Reichstagswahlen
ſich die allgemeine politiſche Lage geſtaltet. Man wird daher
ſicher in der Annahme nicht fehlgehen, daß zurzeit die Gründe
für die Verabſchiedung der Wahlreform auf
eine ſpätere Zeit noch überwiegen.

Ein Fachmann an der Spitze des ſächſiſchen Eiſen
bahnweſens. Zum Präſidenten der Generaldirektion der
ſächſiſchen Staatsbahnen iſt vor kurzem, nicht, wie es ſonſt
bei ſolchen Aemtern Gebrauch iſt, ein Juriſt, ſondern ein
Techniker, nämlich der Lehrer an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Dresden Geh. Baurat Prof. Dr. Ulbricht, er-
nannt worden.

Bei der Abſchiedsfeier, die dem Scheidenden zu Ehren von
den Vertretern der Lehrer- und Studentenſchaft der Hochſchu'e
veranſtaltet wurde, hob dies der Rektor Geh. Hofrat Dr. Helm
in ſeiner Anſprache mit folgenden Worten hervor: „Sie gehen
von uns in ein hohes Staatsamt, das bisher nie einem Manne
techniſcher Bildung anvertraut war. Sie ſcheiden von der Stätte
der Technik wie heutzutage unſere Koloniſten vom Mutterlande,
um durch ihre Arbeit und ihr Leben Neuland dauernd zu ſichern:
Sie gehen als ein Pionier techniſcher Bildung. Und wiederum
ſteht das Signal auf: Bahn frei dem deutſchen Jngenieur!“ Der
Rektor teilte Profeſſor Ulbricht mit, daß ihm auf einſtimmigen
Antrag der Jngenieur- und mechaniſchen Abteilung die Würde
eines Dr.Jng. ehrenhalber verliehen worden ſei, und zwar in
Anerkennung ſeiner hervorragenden Arbeiten auf dem Gebiete
des Eiſenbahn-Signal- und Sicherungsweſens, der Elektrotechnik
und der Photometrie, in denen er in gleicher Weiſe Theorie und
Praxis zu vereinigen verſtanden habe.

Ueber die Entwickelung des Allgemeinen Penſionsfonds im
Reich ſchreibt man uns: Zu den ſtändig wachſenden Ausgaben
des Reichs, die auf die Geſtaltung des Etats von beſonderem
Einfluß ſind, gehört auch der Allgemeine Penſionsfonds, der im
laufenden Jahre mit 118 Millionen Mark ausgeſtattet iſt. Da
die infolge des Krieges 1870/71 zu zahlenden Penſionen und Zu-
lagen dem Reichsinvalidenfonds zur Laſt fielen, ſo erreichte der
Penſionsfonds vom Jahre 1872--1885 nur eine durchſchnittliche
Höhe von 19 Millionen Mark. Aber ſchon die nächſte fünfjährige
Periode bringt einen Durchſchnitt von 30 Millionen, der mit dem
weiteren Ausbau der Armee und Marine und dem Wachſen der
Zivilverwaltung in dem Abſchnitt von 1891-—-95 auf 45 Millionen
anſteigt. Die beiden folgenden fünfjährigen Perioden bringen
Durchſchnittszahlen von 61 und 74 Millionen, und im Jahre 1906
hat der Penſionsfonds die Höhe von 95 Millionen erreicht, um
1907 auf 101, 1908 auf 110, 1909 auf 115 und im laufenden Jahre
auf 118 Millionen anzuſteigen. Der außerordentlich hohe Anteil,
der von dieſen Summen auf die Armee entfällt, geht aus den
Zahlen für 1910 hervor, wo 100 Millionen auf das Heer, 14 auf
Marine und Schutztruppen und 3,2 auf Zivilpenſionen entfallen.
Durch die Beſoldungserhöhungen des letzten Jahres für Offiziere
und Beamte wird infolge ihrer Nachwirkungen auf die Höhe der
Penſionen mit einem weiteren nicht unerheblichen Anwachſen des
Allgemeinen Penſionsfonds zu rechnen ſein.

„Werkmeiſteraſſiſtenten“ bei der Eiſenbahn. Wie uns mit-
geteilt wird, hat die Eiſenbahnverwaltung in einem Erlaß be-
ſtimmt, daß die in etatsmäßigen Stellen befindlichen An
wärter für Werkmeiſterſtellen, wie Lokomotivführer,
Heizer, Werkmeiſter, Wagenmeiſter, die Dienſtbezeichnung
„Werkmeiſteraſſiſtenten“ erſt nach Eintritt in die
ſtändige Beſchäftigung im Werkmeiſterdienſte zu führen haben.
Dieſe Dienſtbezeichnung wird den Beamten künftig bei der Ueber-
weiſung in den Werkmeiſterdienſt beigelegt. Sie verbleibt ihnen
ebenſo wie die etwa bewilligte Stellenzulage, auch bei vorüber-
gehendem Rücktritt in den früheren Dienſt. Ferner iſt
beſtimmt worden, daß der Titel „Kommiſſariſcher Eiſen-
bahnaſſiſtent“ den zu Eiſenbahnaſſiſtenten geprüften etats-
mäßigen Beamten des unteren Betriebsdienſtes erſt beizulegen iſt,
ſobald ſie ſtändig im mittleren Dienſt beſchäftigt
werden. Die Dienſtbekleidung der Eiſenbahnaſſiſtenten ſteht ihnen
zu, und ſie können dieſe beibehalten, wenn ſie ohne ihr Ver-
ſchulden wieder im unteren Dienſt beſchäftigt werden müſſen.

Befreiung vom Aufgebote in Preußen. Der Abſ. 1 des
Artikels 12 der Verordnung zur Ausführung des Bürgerlichen
Geſetzbuches vom 16. November 1899 wird einer königlichen Ver
ordnung zufolge dahin geändert: „Die Befreiung von dem
vor der Eheſchließung erforderlichen Aufgebote (Bürger
liches Geſetzbuch 88 1316, 1322), erteilt, ſofern beide Verlobte
Reichsländer ſind, der Regierungspräſident, in deſſen Bezirke die
Ehe geſchloſſen werden ſoll für Berlin der Oberpräſident von
Berlin in den übrigen Fällen der Miniſter des Jnnern.“ Dieſe
Verordnung tritt am 1. Auguſt 1910 in Kraft.
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Gefängnis und 3000 Franken

Ausland.
Frankreich und die deutſchen Zölle. Die Handels

kammer von Reims richtete einen Proteſt an den Handels
miniſter gegen die Erhöhung der deutſchen
Zölle auf Wein,
ſondere auf Champagner.

Das Urteil gegen Rochette haben wir bereits in Nr. 348 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt. Es lautet gegen Rochette auf zwei Jahre

G Geldſtrafe, gegen Lecacheux aufvier Monate Gefängnis und 1000 Franken Geldſtrafe, gegen
Crevecoeur und Demaher auf 5000 Franken Geldſtrafe, gegen
Capdeville 2000 Franken Geldſtrafe. Nach der Verkündung
des Urteils ließ Rochette ſofort Berufung einlegen, da es inder Sitzung der skommiſſion am 27. J zu einer
geradezu ſenſationellen ndung zu ſeinen Gunſten kam. Es
wurde nämlich der Bankier Gaudrian vernommen, welcher
bekundete, daß jener Pichereau, der die Klage gegen Rochette ein
gebracht hatte, lediglich eine vorgeſchobene Perſönlichkeit geweſen
ſei, die für dieſen Dienſt mit 25 000 Francs bezahlt wurde.
Darauf wurde Pichereau ſelbſt verhört und er mußte eben,
daß dies richtig ſei. Er habe tatſächlich den genannten Betrag
für ſeine Einreichung der Klage gegen Rochette erhalten. Doch
weigerte er ſich, den Namen des Spenders zu nennen. Selbſt
verſtändlich erregte dieſe Mitteilung das größte Aufſehen, denn
es geht aus ihr hervor, daß gegen Rochette ein förmliches Keſſel-
treiben entwickelt wurde, um ſeine Unternehmungen zu Fall zu
bringen. Eine weitere Meldung aus Paris lautet: Alle Morgen
blätter beſprechen lebhaft die Enthüllungen, die die Mittwochs
Sitzung der parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion in der
Rochette Affäre gebracht hat, daß namentlich Pichereau, der dieKlage gegen Rochette eingebracht und dadurch die Verhaftung des-

ſelben herbeigeführt hatte, nur ein Stromer geweſen ſei, der ſich
habe bezahlen laſſen, und zwar im Einverſtändnis mit Durand,
dem Kabinetisdirektor des Polizeipräfekten Lepine. Jaurès
ſchreibt in ſeiner „Humanité“, es könne nicht genügen, die ein
zelnen Fehler der Anklage zu enthüllen und die Verantwortlichkeit
feſt zuſtellen. Man müſſe auch an die Zukunft denken. Eine der
erſten Sorgen des Parlaments müſſe es ſein, das Kapital en
Manöver jeder Art zu ſchützen, die es bedrohen. Der „Gaulois“
führt aus: „Es gibt keine Sicherheit mehr für jemanden, wenn
der erſte beſte, der ſich irgend einem bezahlen läßt und ein Inter
eſſe an Eurer Vernichtung hat, Klagen gegen Euch vorbringen
kann bei gefälligen Behörden.“ Der „Figaro“ erklärt, es be
dürfe genauer Unterfuchung. Es wäre Sache des Juſtizminiſters,
ſich und uns über dieſe Affäre zu unlerrichten und unvermeidlich
ſeinen Ermittlungen die erforderlichen Maßnahmen folgen zu
laſſen.“

Die Aenderung der engliſchen Krönungsformel. Premier-
miniſter Asquith erklärte geſtern bei der zweiten Leſung der Ge
ſetzesvorlage betreffend die Grklärung bei der Thron-
beſteigung, die Vorlage ſei nicht zu Parteizwecken ein-
gebracht, ſondern nur zu dem Zwecke, den König von der Not-
wendigkeit zu entlaſten, beim Beginn ine Regierung in der
Oeffentlichkeit eine Erklärung abzugeben, welche für Millionen
ſeiner lohalen Untertanen kränkend ſein würde. Die Regierung
habe ſich geſagt, daß jeder Vorſchlag zu einer Aenderung der Er
klärung unvermeidlich Anlaß zu erheblichen Mißverſtändniſſen
und zur Oppoſition geben würde. Asquith beſprach ſodann die
Einwürfe, die davon ausgehen, daß die vorgeſchlagene Erklärung
die proteſtantiſche Thronfolge nicht ausreichend zu
ſichern vermöge und ebenſo die gegen den von der Regierung vor-
geſchlagenen Wortlaut erhobenen Bedenken. Die proteſtantiſche
Thronfolge ſei durch die Geſetzgebung von 1689 vollkommen ſicher
geſtellt. Die Erklärung bei der Thronbeſteigung bedeute an ſich
tatſächlich keine Sicherung. Der Vorſchlag, ſie abzuſchaffen,
würde jedoch ernſten Widerſtand hervorrufen. Er gebe zu, daß
die gegen den vorgeſchlagenen Wortlaut erhobenen Einwände
nicht ohne Gewicht ſeien, und beantrage daher feger Abände
rung des Wortlauts an Stelle desjenigen der eſetzesvorlage:
Der Souverän ſolle ſich feierlich ſelbſt als ge-
treuen Proteſtanten bekennen und verſprechen,
nach ſeinen beſten Kräften die Geſetze zu halten
und aufrechtzuerhalten, welche die proteſtan-
tiſche Thronfolge als die 8 mögliche ſicher-ſtell ten. Rebartes (lib.) beantragte die Ablehnung des Geſetz
entwurfs. Balfour erklärte ſich mit dem Vorſchlage Asquiths ein
verſtanden. Der Chefſekretär für Jrland gab ſeiner Genugtuung
darüber Ausdruck, daß eine Form für die Erklärung
worden ſei, welche die proteſtantiſche Thronfolge vollauf ſichere
und dabei keine religiöſe Gemeinſchaft verletze. Der Antrag auf
Zurückverweiſung des Entwurfs wurde abgelehnt und die Bill
zum zweitenmal geleſen.

Rußland. Nachdem die Vertiefung des Seekanals
des Petersburger Hafens bis auf 26 Fuß vollendet iſt,
paſſierte ihn als erſtes Schiff das neue in Petersburg erbaute
Kriegsſchiff „Andraj Perwoswanyi“, das einen Tiefgang von
25 Fuß hat, auf der Fahrt von Petersburg nach Kronſtadt.
Der Generalgouverneur von Finnland hat den
Procureur des finniſchen Senats aufgefordert, die Zeitung
„Karjala“ wegen einer für die ruſſiſche Armee beleidigenden
Notiz und wegen Veröffentlichung geheimer Maßnahmen der
Militärverwaltung zur Verantwortung zu ziehen. Gegen acht-
zehn andere finniſche Blätter ſoll wegen Abdrucks des betreffenden
Artikels in gleicher Weiſe vorgegangen werden.

Liberia und die Vereinigten Staaten von Amerika.
Dem Reuterſchen Bureau iſt eine Mitteilung zugegangen
über den Bericht, den Staatsſekretär Knox im März d. J.
an den Präſidenten Taft bezüglich der Vorſchläge der im
vorigen Jahre nach Liberia entſandten Kommiſſion erſtattet
hat. Bezüglich der Differenzen zwiſchen Liberia und ande-
ren Mächten erklärt Knox, Liberia allein ſei hilflos. Es
ſei daher ein Vertrag erforderlich, durch den die Vereinig-
ten Staaten die Funktion eines Anwalts fürLiberiag in allen
internationalen Streitfällen übertragen werde. Falls der
Präſident zuſtimmt, beabſichtigt das Staatsdepartement, der
Regierung von Liberig einen Vertragsentwurf zu unter-
breiten.

Die Luftſchiffahrt.
Der Luftkreuzer „M. 3“ auf der Fernfahrt.

Aus Gotha wird uns von heute gedrahtet: Der vom
Tegeler Schießplatze bei Berlin aufgeſtiegene Luftkreuzer
„M. 3“ des Majors Groß war ſeit 616 Uhr morgens ſicht
bar. Um 6.15 hatte man ihn in Erfurt beobachtet. Er
überfuhr mehrfach das Schloß und die Stadt Gotha. Dann
fuhr er, ohne eine Landung vorzunehmen, in weſtlicher
Richtung weiter. Um 7.20 wurde er in Eiſenach geſichtet.
Als „M. 3“ um 714 Uhr über Eiſenach kreuzte, machte er
eine kleine Schleiffahrt um die Wartburg in einer Höhe
von ungefähr 200 Metern und fuhr dann die Werrabahn
entlang. Um 9 Uhr überflog „M. 3“ Meiningen und
ſchlug dann die Richtung nach Koburg ein.

Ein Probeaufſtieg des „Parſeval 6“,
Mittwoch abend 10 Uhr ſtieg der für München erbaute

Luftkreuzer „P. 6“ in Bitterfeld bei friſchem Wind zu einer
kurzen Probefahrt auf. Die Führung des Schiffes hatte
Oberleutnant Stelling übernommen. Außerdem befanden
ſich noch ſechs Perſonen in der Gondel. Das Fahrzeug war
mit 800 kleinen Glühbirnen geſchmückt, die von der
Gondel aus bedient wurden und durch deren Beleuchtung

Liköre und Parfümerieartikel, insbe

das Schiff ein reizendes Bild bot. Der ganze Zweck des
Aufſtiegs war die Erprob r der von dem techniſchen
Direktor der Luftfe eſellſchaft in Berlin
Bankmüller ſtruierten ojektionsapparate. wurden
n Lichtbilder gegen den Ballonkörper geworfen, die
dein Zuſchauer ein eigenartiges Schauſpiel boten. Eine
engliſche Kommiſſion, die dem Verſuch mit beiwohnte,
äußerte ſich auch ſehr beifällig darüber. Nach 20 Minuten
erfolgte dann eine ſehr glatte Landung. Mit dieſem Auf-
ſtieg haben Verſuche dieſer Art einen endgültigen Abſchluß
gefunden.

Ein neuer franzöſiſcher Kriegsaeroplan.
Ein Flugapparat der Motorwagenfirma de Dion

Bouton wird in den nächſten Tagen den franzöſiſchen Mili
tätbehörden vorgeführt werden. Er iſt ausſchließlich für
u zwecke beſtimmt. Der Apparat weiſt eine Tragfläche
voit 9 Quadratmeter auf und iſt mit zwei Holzſchrauben
ausgerüſtet. Der Motor beſteht aus zwei Gruppen von
4 Zylindern und hat eine Kraft von 90 P. Natürlich iſt
er dementſprechend ſchwer. Ein beſonderes Syſtem der
Einrichtung ſoll bei Unfällen einen Gleitflug bei geringer
Geſchwindigkeit geſtatten, der Zeit gewährt, einen Lan-
dungspunkt im Umkreiſe von 20 Kilometern zu wählen Der

Apparat ſoll zwei Fahrgäſte 600 bis 700 Kilometer weit
und nicht nur Sprengſtoff, ſondern ſogar ein Maſchinen
gewehr mit ſich führen.

Wellmann über ſeine OzeanLuftfahrt.
Mit wachſendem Intereſſe verfolgt Amerika die umfangreichen

Vorbereitungen, die in der kühnen Luftfahrt gipfeln
ſollen, in der Wellmann im Herbſt mit ſeinem Lenkballon
„Amerika“ den Aktlantiſchen Ozean überqueren und in Europa
landen will. Der unternehmende Amerikaner, der ſeinerzeit durch
ſeine unglücklichen Verſuche, mit einem Lenkballon den Pol zu
errejchen, bekannt wurde, hat ſich in Atlantic City über die Aus
ſichtem ſeines Vorhabens geäußert. Sein jetziger Verſuch ſei ein
Ech o des Planes, den Nordpol mit dem Luftſchiff zu erreichen,
den er damals, den Spuren des unglücklichen André folgend, ge
faßt habe. Die „Amerika“ iſt von Paris bereits unterwegs, und
in 14 agen werden die Verſuchsfahrten beginnen, die das Wag-
nis des Ozeanfluges vorbereiten. „Jch weiß nicht, ob ich mein
Ziel erreichen kann, aber verſuchen können wir es. Die „Amerika“
kann 17 000 Gallonen Gaſolin mitführen. Wir könnten wenig-
ſtens 33 engliſche Meilen in der Stunde zurücklegen, was ſchneller
wäre wie die Fahrt der „Mauretania“. Aber das iſt nur eine
theoretiſche Erwägung: in Wirklichkeit werden wir langſamer
fliegen müſſen, weil ſonſt unſer Heizmaterial zu ſchnell erſchöpft
wäre. Bei günſtigem Winde werden wir mit 17 engliſchen Meilen
in der Stunde zufrieden ſein; ſollte der Wettergott uns wirklich
günſtig geſinnt ſein, dann würden wir beide Motoren benutzen,
um größere Geſchwindigkeiten zu erzielen. Mit meinen Gefährten
trage ich die J und wir tun alles, um die gefährliche
n auf möglichſt gefahrloſe und ſichere Wege zu leiten. Viel-
leicht. gelingt es uns, vielleicht endet alles mit einem Mißerfolg;
aber wir haben keine Angſt vor dieſer Möglichkeit, zu ſcheitern
und gusgelacht zu werden.“ Daß die „Amerika“ imſtande iſt,
eine 3000-Meilen-Fahrt zu vollbringen, ſollen in den nächſten
Tagen die Landflüge bei Atlantic Cith beweiſen. Aber die ent
ſcheidenden Fragen, die unbekannten Faktoren werden erſt durch
den Flug über den Ozean erklärt: ob die Ballonhülle durch dietransatlantiſche Atmefphare geſchädigt wird, ob die Wind-
ſtrömungen günſtig ſind und überwunden werden können. Auf alle
Fälle wird Ende September die Fahrt angetreten. Die „Amerika“
führt einen Apparat für drahtloſe Telegraphie an Bord, durch den
Wellmann die Gefahren des Fluges auf ein Minimum zu redu
zieren hofft. Er will ſich bei dem Fluge möglichſt an die Linien
halten, die die Paſſagierdampfer benutzen, ſo daß Hilfe im Not
falle leicht zu erlangen wäre. Darum hält Wellmann auch das
Unternehmen keineswegs für ſo gefahrvoll, wie das Publikum im
allgemeigen glaubt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 27. Juli. (Jur Haſen- und Reb-

hühnerjagd.) Ein klareres Bild über die Jagdausſichten bekommt
man jetzt, wo die Ernte im Gange iſt und die Felder ſich lichten. Ein
reiches Haſenjahr iſt zu erwarten. Der erſie Satz, die ſo
genannten Märzhaſen, haben ſich infolge der günſtigen Frühjahrs-
witterung außerordentlich gut entwickelt. Für die Erträgniſſe der
Haſenjagd iſt dies ſehr wichtig, da dieſer erſte Nachwuchs noch während
des Sommers anfängt, ſelbſt zu ſetzen. Auch der zweite Satz im Mai
war diesmal vom Wetter begünſtigt, ſodaß man Freund Lampe morgens
und abends ſich in Mengen auf T und Stoppelfeldern tummeln
ſieht, Auch die Ausſichten der Re b n h ſind im allge
meinen günſtige, da das eigentliche Brutgeſchäft weſentliche Störungen
nicht erlitten hat, Ketten, welche volkreich ſind und in denen die
Junger den Alten faſt an Größe gleichen, werden daher angetroffen,
obwohl auch noch kleine, nicht lange erſt dem Ei entſchlüpfte ſich beim
Mähen zeigen. Nur da, wo heftige Schlagregen niedergegangen ſind,
hat die Rebhühnerjagd gelitten.g. Burgliebenau gr. Merſeburg), 27. Juli. (Haſelnuß

anhang. Fiſchräuber.) Die rer ſind in denköniglichen Waldungen hier kaum mittelmäßig behangen, während bei
den Walnußbäumen, deren ſich allerdings in den umliegenden Ort
ſchaften nur wenige vorfinden, eine reichere Ernte in Ausſicht ſteht.
Leider werden die Haſelnüſſe meiſt unreif und zu früh abgeriſſen, ſo daß
zur eigentlichen Ernte der Anhang durchweg nur ein minimaler iſt.
Jene gefährlichen Fiſchräuber, die Reiher, treten heuer auf
den hieſigen Elſter-, Luppe- und Saalewieſen wieder ziemlich zahlreich
auf. Der Grund liegt jedenfalls darin, daß infolge der öfteren Ueber
flutungen der Lachen und der hierdurch zurückgebliebenen Fiſche die

Vögel eine reiche und willkommene Beute finden aber auch Teiche der
Umgebung werden von den Räubern auſgeſucht. Dem ſehr ſchlauen

und ſcheuen Vogel iſt von dem Jäger ſchlecht Der von
den Tieren angerichtete Schaden iſt ein ziemlich bedeutender, weshalb
eine Schußprämie für einen erlegten Reiher bezahlt wird.

g. Ammendorf, 27. Juli. (Die Schützengeſellſchaft
Ammendorf 1905) begab ſich geſtern nachmittag mit der Fahne
und Muſik nach Schkopau, um dort bei der Ankunft des Kronprinzen
paares Spalier zu bilden.

g. Collenbey bei Merſeburg, 27. Juli. (Wiſſenſchaftlicher
Ausflug.) Am Sonntag vormittag trafen auf einer Fußwanderung
unter Leitung des Herrn Direktors Proſeſſor Dr. R. Kötzſchke
Leipzig Studierende der dortigen Univerſität hier ein. Nach kurzer
Pauſe im hieſigen Gaſthauſe wurde die Studienwanderung, deren Ziel
Merſeburg war, fortgeſetzt. Die Führung zu den vorgeſchichtlichen
Siedelungen in der Aue und deren Erklärung hatte ein Merſeburger
7f übernommen Der Aueflug bezweckte, die Siedelungskunde und

ndesgeſchichte unſerer Umgebung den in größerer Anzahl erſchienenen
Studenten praktiſch vor Augen zu führer.

z. Lochau (Saalkreis), 27. Juli. (Mückenplage.) Kaum
durchbricht die Sonne wieder bisweilen den dichten Wolkenſchleier, ſo
treten auch die Mücken in den umgebenden Waldungen wieder in
ſolchen Mengen auf, wie dies nur nach Sommerhochwaſſer geſchehen
kann. Menſchen und Tiere werden von den kleinen Peinigern in kaum
glaubhafter Weiſe gequält auch das Wild hat ſehr durch ſie zu leiden
und verläßt daher vielfach den Wald ſelbſt bis in die menſchlichen
Wohnungen dringen die kleinen Vampyre und ſuchen ihre Opfer auf.

w. Dölau, 27. Juli. (Kleiner Brandſtifter. Schul
b au.) Heute ertönte hier das Horn der hieſigen Feuerwehr. Der
Bergmann Jaſper in der Salzmünderſtraße halte Getreide gedroſchen
und das Stroh auf den Hof geworfen. Ein kleiner Knabe brannte

das Stroh an, wobei auch das Hoſtor mit verbrannte. Mit
dem Schulbau iſt begonnen worden. Es werden zunächſt zwei

Kla

erſchwindelte ſich hier ein fremder, etwa 35 Jahre alter

en mit Lehrzimmern gebaut der Bau ſoll möglichſt beſchleunigt
wer

Zörbig, 28. Juli. (Hohes Alter.) Geſtern vollendete der
Senior unſerer Stadt, Herr Schuhmachermeiſter Friedrich Küſter,
ſein 97. Leben sjahr. Der Greis erfreut ſich trotz einer erſt
kürzlich überſtandenen Erkrankung noch körperlicher und geiſtiger Friſche.

Zörbig, 27. Juli. (Proteſt.) Zu der hieſigen durch
Penſionierung des bisherigen Inhabers freigewordenen Ober
pfarrer- und Supeéerintendentenſtelle hat dasKönigl. Konſiſtorium zu Magdeburg den Superintendenten a. D.
und Pfarrer H. in Eisleben beſtimmt. Der Gemeindekirchenrat
und Gemeindevertretung beſchloß indeß en mmis, gegen die
Berrſu des Herrn H. Proteſteinzulegen.

Eisleben, 27. Juli. und Grundbeſitzer-verein.) eute abend konſtituierte ſich hierſelbſt ein Haus
und Grundbeſitzerverein unter Vorſitz des Herrn Maurermeiſter
Jäger. Dem Verein traten 187 Mitglieder bei.

Calbe a. S., 27. Juli. (Ausſtellung.) Am Sonnabend,
80. d. Mts., vormittags 11 Uhr wird die hieſige Ausſtellung
für Jnduſtrie, Handel und Gewerbe in Gegenwart
der Behörden eröffnet werden. Mit ihr iſt eine Lotterie verbunden,

der Ausſtellungsgegenſtände r worden ſind. Der
uptgewinn hat einen Wert von Mk. Die Ziehung findet am

8. Auguſt ſtatt. Die Ausſtellung iſt bis zum 8. Auguſt geöffnet.
ſ Siersleben, 27. Juli. (Blitzſchlag in die Kirche.) Bei

dem ſchweren Gewitter, welches unſere nähere und weitere Umgebung
ſo außerordentlich ſtark heimgeſucht hat, traf auch ein Blitzſtrahl
unſere Kirche, glücklicherweiſe ohne zu zünden dennoch richtete er
nicht unerheblichen Materialſchaden an und ging an der Orgel
herunter,

Großmöhlau, 28. Juli. (Unglücksfall.) Die Eheleute
Behrend waren außerhalb des Hauſes beſchäftigt und hatten ein
7 Monate altes Kind unter der Aufſicht der 12 jährigen Tochter zurück
gelaſſen. Das Kind ſchlief in einem Kinderwagen auf dem etwas ab
ſchüſſigen Hofe. Während das ältere Mädchen ihrer Beſchäftigung nach
ging, rollte der Wagen plötzlich den Hof hinab und über
ſchlug ſich, wobei das Kind in die Düngergrube flog und
bevor Hilfe zur Stelle war, ertrin ken mußte.

Torgau, 27. Juli. (Bedauerklicher Unfal l. Beim
Putzen ſeines Pferdes wurde ein Kanonier der 1. Batterie des
Feldartillerie Regiments Nr. 74 von dem Tiere gegen den
Unterleib geſchlagen. Ein im Garniſonlazarett ſofort
vorgenommener chirurgiſcher Eingriff 1 uetſchung und Zer
reißung eines Darmes, Doch beſteht Hoffnung, Mann am
Leben erhalten zu können.

K. Bitterfeld, 27. Juli. (Tödlicher Unfall.) Geſtern
nachmittag ereignete ſich in einer hieſigen Fabrik ein tödlicher Unfall.
Der daſelbſt beſchäftigte Schloſſerlehrling Friedrich Höfer von hier,
der mit dem Auſziehen von Baumaterialien beſchäftigt war, wurde von
einem abgleitenden Waſſerleitungsrohr derart auf den Kopf geſchlagen,
daß er infolge von Gehirnerſchütterung nach wenigen Minuten
ſeinen Geiſt aufgab.

W. Zeitz, 27. Juli. (Ein ſchwerer Unglücksfalh)
ereignete ſich auf dem igrrarbeitärz a ſür die hieſigen Bahnhofs
umbauten. Dort verunglückte ein aus Böhmen ſtammender Arbeiter.
An den Folgen der am Kopf und an der Bruſt erlittenen Verletzungen
iſt er im t Krankenhauſe geſtorben.A. Königerode Ehe 27. Juli. (Schützenfeſt.
Mädchenturnen.) Beim Schützenfeſt der hieſigen erſten Schützen
kompagnie am vorigen Sonntag errang die Würde als Schützenkönig
on einem Ehrenpreiſe in Form eines Tafelaufſatzes Herr Emil

ronberg. Schützenmeiſter wurden Landwirt Hermann Ul rich III
und Bäckermeiſter L. Ulrich. Mädchenturnen wird dieſes
Jahr unter Leitung von Frau Paſtor Prietze zum erſten Male hier
erteilt. Jhr erſtes Können zeigten die Schülerinnen am Schützenfeſi
Montag durch Vorführung eines netten „Schwalbenreigens“,

Heiligenſtadt, 27. Juli. (Jn der heutigen Stadt-
verordnetenſitzung) wurde endgiltig beſchloſſen, die vom
Hochwaſſer am 4. Februar v. Js. zerſtörte Leinebrücke am
Göttinger Tore als Platten-Balkenbrücke in
Giſenbeton neu auszuführen. Gleichzeitig wurden die Koſten
hierfür in Höhe von 25 000 Mk. bewilligt. Die Frage, ob Sand-
ſteinBogenbrücke oder Betonbrücke ſe lange Zeit den Brücken
bau hauen. Es waren die Koſten für eine maſſive Sand-
ſteinbrücke ſ. Zt. bereits bewilligt. Dieſer Beſchluß iſt nun wieder
aufgehoben worden, nachdem ein vom Regierungs und Baurat
Glze in Erfurt abgegebenes Gutachten die ſtädtiſchen Körper-ſchaften davon überzeugt hat, daß eine EiſenbetonBrücke einer

Sandſteinbrücke vorzuziehen iſt.
Aus Anhalt, 28. Juli. (Sperrung des Elbe- und

Saaleverkehrs.) Wie die Herzogl. Regierung bekannt gibt, wird
am 2. Auguſt von 8 Uhr abends bis 3. Auguſt vormittags und am
3, Auguſt von 8 Uhr abends bis 4. Auguſt 12 Uhr mittags der Elbe
verkehr zwiſchen Rietzmeck und Schönebeck ſowie am 3. Auguſt von
8 Uhr abends bis 4. Auguſt 8 Uhr vormittags und am 4. Auguſt von
8 Uhr abends bis 5. Auguſt 12 Uhr mittags der Saaleverkehr
e Nienburg und der Mündung wegen Pionierübungen
geſperrt.O Zerbſt, 28. Juli. (Schwindler.) Vor Tagen

ann unter
der Angabe, der Berichterſtatter Otto Hofratt aus Deſſau zu ſein,
in zwei Wirtſchaften Koſt und Logis. Auch in Deſſau und Calbe gab
höchſtwahrſcheinlich die gleiche Perſon Gaſtrollen. Am letzteren Orte
nannte ſie ſich Schriftſteller Otto Möbes.

W. Weimar, 27. Juli. (Gn de des Mörders Noel.
Verurteilung der beiden Einbrecher) Jmhieſigen Landgerichtsgefängniſſe hat ſich heute der Doppel-
mörder Noel, obwohl er an einem Arm und an einem
Bein feſt geſchloſſen war, am Handtuche erhängt. Vom
hieſigen Landgericht wurden heute die Einbrecher Max
Schröder aus Sömmerda und Willy Hofmüller aus
Halle, die am 29. Mai in die Werneburgſche Villa in Weimar
eingebrochen hatten und verſchiedene Einbrüche in Erfurt ver-
übten, verurteilt. Schröder erhielt 12 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt und rer 6 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt. Beide wurden unter Polizeiaufſicht ge
ſtellt. Der Staatsanwalt hatte für Schröder 16 Jahre und für
Hofmüller 8 Jahre Zuchthaus beantragt. Wegen verſchiedener
Einbrüche in Halle iſt Schröder noch abzuurteilen.

W. Stadtilm, 27. Juli. („Aus Scher z.“) Jm benach-
barten Oſthauſen ſollte geſtern nachmittag der 14jährige Knecht
Rieband, der bei einem dortigen Gutsbeſitzer im Dienſt
ſteht, ſeinem Herrn das Jagdgewehr aufs Feld tragen. Unter
wegs legte er, wie er ſagt, ſcherzweiſe auf die 16 Jahre alte
Emmh Schuhmann an, die ihr Brüderchen auf dem Arm
trug. Der Schrotſchuß löſte ſich und traf Mädchen und
Kind ſo unglücklich, daß das Kind ſofort tot war und
das Mädchen mit zerſchmettertem Schädel zu
ſammenbrach. Es wurde ins Krankenhaus gebracht, wo es
hoffnungslos darniederliegt.

W. Eiſenach, 27. Juli. Vom Automobil über-
fahren.) Geſtern abend überfuhr bei dem Gute Lengröden
auf der Ereutzburger Chauſſee das Automobil einer hier zur Kur
weilenden Familie aus San Francisco den auf der Straße be
ſtlgren Chauſſeewärter. Jn ſchwer verletztem Zu
tande wurde der Beamte von den n nach dem

l in Eiſenach gebracht. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Neuſtadt (Orla), 27. Juli. (Tod infolge des Ge
witters.) Bei dem jüngſten Gewitter in dem Waldorte
Langendembach wurde die Witwe Thereſe Rham durch die
gen Blitz- und Donnerſchläge ſowie durch den wütenden
yklon derart in Aufregups verſetzt, daß ſie an den
olgen ſtarb.

W. Stadtlengsfeld, 27. Juli. (Kind ertrunken,) Geſtern
nachmittag ertrank im Mühlbach in Willmanns das dreijährige
Töchterchen der unverehelichten Marie Wahl. Die Leiche des
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Kindes, das wahrſcheinlich beim Spielen ins Waſſer geſallen iſt, wurde
an einem Mühlrechen hängend gefunden.

Römhild, 27. Juli. Einweihung des Kinderheims
und Volksfeſt.) Am nächſten Sonntag findet in Haina die
Einweihung des dortigen Kinderheims ſtatt. Zu der Feier wird
auch die Frau Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen
anweſend ſein. Am Nachmittag ſchließt ſich ein Volks und
Heimatfeſt an.

W. Gotha, 27. Juli. Mutter und Kind aus dem
Fenſter geſtürzt.) Jn der Dorotheenſtraße ſtürzte ſich
geſtern abend eine Frau mit ihrem Kinde aus einem
Fenſter der Wohnung. Die Frau erlitt ſchwere innere und
äußere Verletzungen und mußte in das Krankenhaus einge-
liefert werden. Das Kind iſt, abgeſehen von einer kleinen Ver
letzung am Munde, unverſehrt geblieben.

W. Zella St. Bl., 27. Juli. (Unglücksfälle.) Das zirka
5Jahrealte Kind eines hieſigen Einwohners, welches geſtern
nachmittag zum Beerenpflücken gegangen war, kam auf dem Heim
wege zu Fall, wobei ein in ſeiner Taſche befindliches Gläschen
zerbrach. Die Scherben d a t die Schlag-a der und der Blutverluſt war ſo ſtark, daß das Kind binnen
fünf Minuten ſtarb. Von einem ſcheu gewordenen Pferde
wurde heute ein vſerſgprige Kind umgeworfen und ſo ſchwer
verletzt, daß es in das Landeskrankenhaus nach Gotha gebracht
werden mußte.

Altenburg, 27. Juli. (Toter gefunden Deſer-
teur feſtgenommen. Schadenfeuer.) Jn einer
Kornpuppe bei Harthau wurde ein Toter von Ernte-
arbeitern aufgefunden. Nach Ausweis ſeiner Papiere handelt es
ſich um den 42 Jahre alten Max Lappe aus Oberſaida, Ueber
die Todesurſache verlautet nichts Beſtimmtes. Jm nahen
Wintersdorf wurde ein Deſerteur des hieſigen 153. In
fanterie Regiments feſtgenommen und ſeinem Truppenkeil
zugeführt. Ein Schadenfeuer vernichtete am Diens
kag morgen das dem 2 Meiſter in Großſtöbnitz
gehörige Anweſen vollſtändig.

Vermiſchtes.

der Verleihung des Ehrenbürgerbriefes nur ein ſehr r
in nach

Wortſpiel „Rheinbaben möchte einmal den Rhein haben“ war
dem Staatsminiſter ſicher aus dem Herzen geſprochen. Herr
von Moltke iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Staatsdienſte
zum Ehrenbürger von Tilſit ernannt worden. Vorher (als er
das oſtpreußiſche Oberpräſidium abgegeben hatte) war er ſchon
von der Stadt Königsberg mit dem Ehrenbürgerbriefe be
dacht worden. Man kann oft die Beobachtung machen,
Staatsbeamte, die als Miniſter von der Parteien Haß und Gunſt
getrieben wurden, in früheren oder ſpäteren „unpolitiſchen“ Arm-
tern vom Vertrauen aller Bevölkerungsſchichten und politiſchen
Gruppen getragen wurden. Der Kultusminiſter c. D. Dr. vom
Studt wurde bei ſeinem Scheiden aus der Provinz Weſtfalen
Ehrenbürger von Münſter. Den Staatsminiſter a. D. Graf von
Zedlitz-Trützſchler, der kürzlich vom Oberpräſidium in
Schleſien zurücktrat, hat die Provinzialhauptſtadt Breslau
unter ihre Ehrenbürger aufgenommen. Durch die gleiche Aus
zeichnung iſt der Staatsſekretär Delbrück mit Danzig er
machte hier den Sprung vom Oberbürgermeiſter zum Oberpräſi-
denten verbunden. Fürſt Bülow wurde in Anbetracht
ſeiner Bemühungen zur Hebung des deutſchen Oſtens zum Ehren-
bürger von Bromberg ernannt, und ſein Nachfolger im höchſten
Reichsamt, Herr von Bethmann Hollweg, iſt Ehren-
bürger von Freienwalde a. O., der auffſtrebenden Stadt, zu der
der Reichskanzler als Herr von Hohenfinow und ehemaliger
Landrat ſtets freundnachbarliche Beziehungen unterhalten hat.

Von den in Berlin wirkenden Jnhabern von Ehrenbürgerhriefen
nennen wir noch den Geheimen Regierungsrat Witting, Di-
rektor der Nationalbank, der, als er vom Oberbürgermeiſteramt
in Poſen zurücktrat, die höchſte Birgerwürde mitnehmen durfte.
Als der vortragende Rat in der Reichskanzlei von Oppen
nach Berlin berufen wurde, ernannte ihn die kleine oſtmärkiſche
Stadt Samter, in der er fünf Jahre als Landrat gewirkt hatte,
zu ihrem Mitbürger. Der „erſte Mann Berlins“, unſer
Kaiſer, iſt Ehrenbürger von London und München, und
hat dieſe Würden mit beſonderer Genugtuung angenommen.

ink. Eine Felsbildung mit dem Antlitz des Kaiſers. Eine
ſeltſame Felsbildung iſt kürzlich, wie aus NewYork geſchrieben wird,
von einigen in Braſilien lebenden Deutſchen entdeckt worden. Es
handelt ſich um einen enormen Felsblock, der deutlich die markanten
Züge Kaiſer Wilhelms II. trägt. Die Aehnlichkeit ſoll nach überein-
ſtimmenden Berichten, die an der Hand der bisher hergeſtellten
Photographien ſogar kontrollierbar ſind, eine wirklich verblüffende ſein.
Sogar von Aeußerlichkeiten abgeſehen, ſo z. B. vom buſchigen, aufwärts
gezwirbelten Schnurrbart, der durch zwei ſtarke Baumanlagen gebildet
wird, die den im unteren Teil ganz kahlen Block bewalden, finden ſich
ganz merkwürdige Aehnlichkeiten, wie diejenigen der Augenpartien, die
direkt wie durch einen Porträtiſten nachgebildet ſind. Der Felsblock
iſt ca. 200 Meter hoch und dürſte von den Deutſchen, die die Ent
deckung veranlaßten, zum erſten Male beſtiegen worden ſein. Allerdings
haben ſie ſpäterhin der Natur noch etwas nachgeholfen, indem ſie an
einzelnen Stellen ausrodeten, an anderen wieder kleine Sprengungen
vornahmen, um ſo die Wirkung des Geſamtbildes zu erhöhen. Namentlich
handelte es ſich darum, eine große Geſteinspartie zu beſeitigen, die die
Ausſicht verſperrte und daher ziemlich ſtörend wirkte. Die Entdecker
haben es auch hier nicht am nötigen Fleiß fehlen laſſen und haben
ſelbſt nicht unbeträchtliche Beträge aufgewendet, um die nötige Sprengung
durchzuführen, Sie beabſichtigen jetzt große photographiſche Aufnahmen
des Blockes durchführen zu laſſen, um dem Kaiſer einige Abzüge zu

dürfte noch längere Zeit in Anſpru

ſenden. Daß in LAmerika, dem Lande der r Möglichkeiten,
ſich ſofort ſpekulative Köpfe der Angelegenheit bemächtigten, wird den,
der die Verhältniſſe kennt, nicht ſonderlich wundernehmen. Für das
Terrain, auf dem die Geſteinsparte ſteht, ſind ſchon einige Kaufangebote
gemacht worden.

Zum Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank. Das Schick
l der Niederdeutſchen Bank Commandit- Geſellſchaft auf Aktien,
ortmund, hat nunmehr erfüllt. Ueber das Vermögen der

Pank iſt, wie ſchon mitgeteilt, am Mittwoch der Konkurs eröffnet
worden. Der Direkktor, Bankier Ohm, wurde verhaftet.
Die Verhaftung erfolgte, wie ein weiterer Bericht aus Dortmund
meldet, auf Grund des Befundes der am Mittwoch von der
Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmten Bücher der Bank. Weitere
Verhaftungen ſollen bevorſtehen. Das Aktienkapital
des Jnſtituts beträgt 12 Millionen Mark, die Verbindlich
keiten weit'über 60 Millionen. Die Höhe der Aktiven
konnte bisher noch nicht genau S werden und die Prüfung

t i nehmen. Doch iſt es ſicher,daß die EGinleger um einen großen Teil ihrer
Depoſiten kommen und auch die Aufſichtsratsmit-
glieder dürften ihres Vermögens faſt gänzlich
verluſtig gehen. Es mögen 25 bis 50 v. H. in der Maſſe liegen.In den Zu ſind faſt alle Tochtergeſellſchaften ver
wickelt, voran das Dortmunder Brauhaus und die Lünener Bank.
Der verhaftete Bankier Ohm iſt bei ſeiner eigenen Bank mit ge
waltigen Summen verſchuldet. Man nimmt an, daß er ſich in
gewagte Spekulationen eingelaſſen hat.

Ein Kapitalverbrechen, das vor 15 Jahren in Leipzig
ungeheures Aufſehen erregte und die indirekte Veranlaſſung zu
einer Reihe von Erpreſſungen gegeben hat, ſcheint jetzt
n Aufklärung nahe zu ſein. Dieſer e brachte, wie wir
chon geſtern berichtet n, in Leipzig ein kleiner Junge einen
Brief in das Kontor der Firma Weber, worin eine Geldſumme
gefordert wurde. Als der Knabe von Herrn Siegfried Weber
näher ausgeforſcht wurde, lief er ſchleunigſt davon. Weber eilte
ihm ſofort nach, und es gelang nach längerer Hetzjagd, den Mann
feſtzunehmen, der auf der Straße auf ſeinen Boten ete. Der
Verhaftete iſt außerſtande, nachzuweiſen, wovon er in den letzten
drei Jahren gelebt hatte. Außer ihm iſt noch ſein jüngerer
Bruder in Haft genommen worden. Man fand in ihrer Wohnung
gravierende Briefſchaften, u. a. auch ein Paar Manſchetten, an
denen ſich aus gewaſchene Blutflecke befanden. Ueber
die Bluttat ſelbſt ruft ein Berliner Lokalblatt nachſtehende Einzel-
heiten in das Gedächtnis zurück: Am 2. November 1908 wurde in
Leipzig das Friedrichſche Ghepagr in der Windmühlen-
ſtraße von einem jungen Menſchen ermordet, der ein Zimmer bei
den alten Leuten mieten wollte. Wie die Unterſuchung ergab, hatte
der Täter auch mehrere Poſtanweiſungen mit kleinen Beträgen an
ſich in die neue Wohnung adreſſiert und damit zweifellos die Ab
ſicht verfolgt, den Briefträger, der ihm das Geld auszahlte, zu
ermorden. Die Bemühungen der Polizei in Leipzig, Berlin,
Magdeburg und Hannover führten zu keinem Ergebnis Da er
hielt am zweiten Weihnachtsfeiertage der Verleger der Leipziger
Jlluſtrierten Zeitung“ J. J. Weber einen Brief, in dem er auf
gefordert wurde, in einem näher bezeichneten Zeitungskiosk 5000
Mark zuhinterlegen, widrigenfalls es ihm ebenſo ergehen
würde wie dem Friedrichſchen Ehepaar. Der Briefſchreiber er
zählte in dem Briefe, daß er ſchon drei Morde begangen
habe und auch vor einem vrerten nicht zurück
ſchrecken werde. Herr Weber war zu Weihnachten verreiſt
und konnte deshalb den Brief nicht beantworten. Erſt nach ſeiner
Rückkehr übergab er den Brief der Polizei, die alsbald die Ueber
zeugung gewann, daß der Briefſchreiber tatſächlich der Mörder
des Friedrichſchen Ghepaares ſei. Um ſeiner
Drohung größeren Nachdruck zu verleihen, hatte der Brieſſchreiber
einzelne Szenen des Mordes in der Windmühlenſtraßegeigsiroert und auch angegeben, daß die Uhr, die er den
Grmordeten geſtohlen hatte, am Tage des Mordes auf dem Leih-
haus in Leipzig verſetzt worden ſei. Die polizeilichen Ermitte
lungen ergaben die Richtigkeit dieſer Angaben. Auch jetzt gelang
es der Polizei trotz aller Anſtrengungen nicht, den Täter zu er-
mitteln. Am 8. Januar 1909 erhielt Weber einen neuen Brief,
in dem der Schreiber nur noch 1000 Mk. verlangt. Zum Beweiſe
dafür, daß er tatſächlich der Mörder des Friedrichſchen Ghepagres
ſei, gab er in dem Briefe an, daß er die fehlenden Schlüſſel des
Ehepaares in einem Kanal an der Karl-TauchnitzStraße geworfen
habe. Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben, daß der Brief-
ſchreiber wiederum recht hatte. Wenige Tage ſpäter ſchrieb der
Erpreſſer einen dritten Brief, den er in blutiges Papier einhüllte
und mit drei blutigen Kreuzen unterſchrieb. Er
erzählte darin, daß er dreißig Mor de begangen habe und daß
nur drei von dieſen auf Leipzig entfielen. Die Leipziger Staats
anwaltſchaft hatte auf die Ergreifung des Täters 5000 Mk. Beloh-
nung ausgeſetzt. Auf das Konto des verhafteten Verbrechers
kommen nach Annahme der Staatsanwaltſchaft auch noch die Be
raubung des Geldbriefträgers Rübner im De-

zember 1906, der Ueberfall auf die Frau Wagner in
der Gottſchedſtraße und das Attentat auf ein Dienſt
mädchen in der Liviaſtraße. Bei Schluß der Redaktion er
halten wir noch folgendes Telegramm aus Leipzig: Nach einer
Meldung des „Leipz. Tagebl.“ ſind durch die Ergreifung
des Kellners Koppius noch andere hier be-
gangene Verbrechen nunmehr aufgeklärt worden.
Nach den vom Staatsanwalt Dr. Mühle angeſtellten Unter
ſuchungen handelt es ſich in dem Verhafteten u. a. auch um den
Attentäter, der im Jahre 1906 den Geldbriefträger
Rübn er überfallen hat. Koppius hat bereits eingeſtanden, daß
er die Poſtanweiſungen an einen Rechtsanwalt in Deutrichshof
damals geſchrieben hat. Fernev iſt jetzt feſtgeſtellt worden, da ß
Koppius auch mit dem Mörder der Friedrichſchen
Eheleute identiſch iſt. Nach Vergleichen mit ſeinem
Taſchenbuch ſind nämlich einige Poſtanweiſungen, die die Unter-
ſchrift Paul Schlegel und Ewald Schäfer tragen, von ihm ge
ſchrieben worden. Auch der Ueberfall auf Frau Wagner
in der Gottſchedſtraße dürfte auf ſein Konto zu ſetzen ſein.
Ein Stiefbruder des Verhafteten hat ſehr belaſtende Ausſagen ge
macht, die auch von anderen Perſonen unterſtützt werden.

Der Mime aus Krakau. Ein internationaler Hotel-
di eb verſuchte ſich am Mittwoch nachmittag in einem Penſionat
in Berlin in der Potsdamerſtraße, wurde aber daber feſtgenom
men. Das Dienſtmädchen zeigte dem Herrn auf ſeinen Wunſch
verſchiedene Zimmer, die ihm aber alle nicht paßten. Dann ver
langte er auch die übrigen, von Penſionären beſetzten Zimmer zu
ſehen. Dies fiel dem Mädchen auf und es hatte ein ſcharfes Auge
auf ihn. Er verſuchte das Mädchen aus dem Zimmer zu ent

kam aber nicht zu ſeinem Ziele. Dann verließ er das
Penſionat mit der Vemerkung, er werde ſich einmal anderswo um
ehen. Nach wenigen Minuten erſchien er wieder mit der Be

ng, er habe einen Handſchuh in dem Penſionat verloren.durehugte nun in Gegenwart des Mädchens Hie r und
ſtahl bei dieſer Gelegenheit ein ſilbernes Handtäſchchen.
Das Mädchen bemerkte dies und ſchrie um Hilfe, da es dem
Manne allein gegenüberſtand. Da andere Perſonen hinzukamen,
konnte er nicht mehr aus dem Penſionat heraus nd nahm daher
mit einem kühnen Sprunge durch ein Fenſter die Flucht
auf. Er wurde aber unten auf die Rufe des Mädchens von zwei
Leuten feſtgenommen und zur Polizei gebracht. Er nannte ſich
hier Friedrich Fleßner. Auf dem Polizeipräſidium wurde er als
der 34 Jahre alte Schauſpieler Heinrich Buchführ
aus Krakau erkannt, der bereits früher beſtraft wurde. Nach
Verbüßung ſeiner Strafe wurde er ausgewieſen, iſt aber dann
wieder nach Berlin h Buchführ wurde außerdem
noch wegen eines Hoteldiebſtahls in Stuttgart geſucht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 BuenosAires, 30. Juni. (Zentenar-Ausſtellung.)

Die von R. Wolf, Magdeburg, ausgeſtellte und zur Erzeugung
elektriſchen Stromes dienende 140pferdige PatentHeißdampfLokomobile
hat heute den Betrieb aufgenommen und findet infolge ihrer vorzüg-
lichen Ausführung ſowie infolge des prachtvollen geräuſchloſen Ganges
allgemeine Anerkennung.

Briefkaſten.
F. D. in Halle. General Hans Joachim von Zieten iſt am

14. Mai 1699 geboren. Jhre weitere Bemerkung, daß Generalfeldmarſchall
v. Blumenthal am 22. Dezember 1900 geſtorben iſt, iſt ebenfalls
zutreffend. Freundlichen Gruß.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juli 1010,

Eheſchließungen: Der Bäcker Heinrich Mack und Barbara Rung,
Martinſtr. 23. Der Kaufmann Heinrich Rehme und Margareta Enders,
Mangsfelderſtr. 7.

Geboren Dem Kaufmann Friedrich Donath, Alter Markt 36, T.
Gertrud. Dem Kaufmann Bruno Sternatz, Rudolf-Haymſtr. 33, T.
Charlotte. Dem Landwirt Robert Schunke aus Altenroda T. Martha,
Klinik. Dem Poſtboten Richard Kölling, Torſtr. 21, S. Richard. Dem
Bäckermeiſter Otto Angermann, Alter Markt 24, T. Margarete. Dem
Sattler Richard Krakowezyk, Dryanderſtr. 15, S, Richard. Dem
Tapezierer und Dekorateur Paul Hecht, Graſeweg 11, S. Paul. Dem
Arbeiter Willy Büchner, Kuttelhof 11, S. Friedrich. Dem Jngenieur
Ernſt Wintzer, Mansſelderſtr. 56, S. Hellmuth.

Geſtorben Der Kaufmann Theodor Tauſch, 72 J., Poſtſtr. 8.
Der Kaufmann Richard Schmidt, 41 J., Kl. Ulrichſtr. 19. Des Berg-
arbeiters Franz Langer Ehefrau Minna geb. Graul aus Jüdenberg,
32 J., Bergmannstroſt. Des Schloſſers Otto Höpfner T. Elsbeth,
1 J., Merſeburgerſtr. 103. Des Schiffseigners Fritz Rhode aus
Zehdenick S. Franz, 9 Mon., Speditionshafen. Des Arbeiters Bruno

dunckelt S. Kurt, o Mon., Weingärten 43. Des Bahnarbeiters Otto
Keil T. Minna, 9 Mon,, Schloſſerſtr. I. Der Hoſpitalit Ferdinand
Ruprecht, 73 J., Glauchaerſtr. 68. Des Polizeiſergeanten Karl Schulz
S. Wenner, 11 Mon., Jahnſtr. 1.

Anuswärtige Aufgebote: Der Bildhauer R. G. Pötzel, Halle und
J. L. Hecklau, Könnern.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 27. Juli 1910.
Aufgeboten: Der Klempner Albert Mäder, Triftſtr. 29 und Elfa

Gottſchalk, Reilſtr. 42. Der Chemiker Dr. Fil. Karl Hildebrandt,
Ludwig Wuchererſtr. 8 und Margarete Hingſt, Ludwig Wuchererſtr. 81.

Geboren: Dem Ober-Poſtpraktikanten Werner Preuß, Burgſtr. 10,
S. Wolfram. Dem Bademeiſter Alfred Grahl, Leopoldſtr. 5, S. Alfred.
Dem Kaufmann Adolf Utſchick, Reilſtr. 130, S. Adolf. Dem Arbeiter
Hermann Breitbarth, Hermannſtr. 19, T. Elſe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Juli, früh 7 Uhr.

n m nLuft Tempe- Temperatur
ort hrug ratue ind Wetter I gſer ſteigt. z

Stand Stand S
Halle 764,5 14 ſtill [halbb.. 20 10
Torgaul) 764,5 13 W 1 woltenl. 20 10 0
Nordhauſen 765,2 12 W 1 18 9
Magdeburg 764,2 197 801 20 11
Gardelegen?) 764 4 12 ſtill 20 8 4
Brocken 7 9 8W 2 9 5 0Geſtern geringe Niderſchläge. Nachm. Regen.

Das Hochdruckgebiet hat ſich von Südweſten her nach dew
Kontinent verlagert, an Umfang aber verloren. Jm Dienſtbezirk,
wo geſtern ſtrichweiſe noch Regenſchauer aufgetreten ſind, hat
daher die Bewölkung abgenommen und allgemein iſt trockenes
Wetter mit zunehmender Erwärmung eingetreten. Auf der
Vorderſeite des ſich wahrſcheinlich nordoſtwärts ausbreitenden
weſtlichen Tiefdruckgebietes haben wir ziemlich heiteres, warmes
Wetter und vielfach Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 29. Juli: Ziemlich heiter, warm, vielfach Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Juli: Wechſelnd bewölktes,

zeitweiſe heiteres, am Tage ziemlich warmes Wetter mit Regenfällen,
vielfach auch Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Jnli: Teils heiter, teils wolkig,
vereinzelt Regenſchauer, durchſchnittlich etwas kühler.

Waſſerſtände am 28. Juli
Saale: Halle Untp. 1,92, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 1,30, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,94. Elbe: Leitmeritz 0,18, Außig 0,45, Dresden

0,90, Torgau 1,22, Wittenberg 2,15, Roßlau 1,56,
Barby 1,80, Magdeburg 1,54, Tangermünde 2,42, Witten
berge 2,19, Hohnſtorf 1,66. Mulde: Düben 0,66.

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:
für den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke Schlußredaktion: A. Berwocke,
ſünulich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglig „An die Redaktion dor Halleſchon Zeitung in Halle g. S.“
zu adreſſteren. Für unrerlangt eingehende Manuſkoetpte und Deinäge über
nimmt die Redadino keinerlei Berpflichtungen.

NauskieiderstoſreWollene Kleiderstoffe
Hemden Tentzsehe BlaudrucksaSchürzen StrümpfeHMandtüceher Taschentücher 8Bettbezüge Bettzeugem Bettücher Tischtücher.Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdigkelt. eH. G. Weddy Pönlckse, Halle.

L eſpaſgerstrasse 6, part., II. u. III. Etage. EIeKir. Peorsonenſahrstuhl.
[2023



Anfang
8.15 Uhr

Parole
Juli

Walnalla Theater

betzte 3 Tagel Theater Foltes Paprice, Berlin.
Herr Wasserkropf. Eine ründlene hur.

Phänomenaler Frſolg! Es gibt Lachkrämpre!

Rad Wittekind,.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr [2925

nur Konzert
der Kapelle des Füſilier Regiments (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

r vhrunnerts Hellevue, u
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

Quartett-Abenclhk,

e

Apollo- Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Samst'ſchen
Metropol-Enſembles.

W Heute, Donnerstag,
zum letzten Male!

Der Hund von
Baskeruville,

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von Oswald u. Philipp.

Sherlock Holmes Dir. Samst.
Morgen, Freitag, d. 29. Juli
und Eonnabend, d. 30. Juli,

zum 1. Male:
Nick Parter,

DetektivKomödie in 4 Akten
nach d. gleichnamigen Roman

ausgeführt vom Kaiser Gornet Quartett
des Mansfelder Feld Artillerie Regiments Nr. 75,

unter gütiger Mitwirkung eines
Halleschen Gesangs-Quartetts.

Einlaß à Perſon 15 Pfg. W Kinder frei! W
Hochachtungvoll Fritz Brunnmert.

NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert

im großen Saale ſtatt. 12927

Saale-Dampfschiffahrt.
Freitag, Sonnabend, Montag und Dienstag,

en Ert vormittags 9,30 Uhr [2939
v e rien-Extrafahrtene ren Gtgefabrten Rothenhburg.

e à Perſon 1 Mk. hin und zurück.
Sonnabend, den 30. Juli 1910, nachmittags 3 Uhr

Fahrt bis We t t j o
e a

Sonntag, den 31. Juli er., vormittags 9 u. nachmittags 3 Uhr
Fahrt nach Neu-Ragoczy--Wettin.

Jeden Nachmittag 3 Uhr Fahrt nach Neu Ragoczy.
Abfahrtſtelle an der Peißſznitzbrücke. Karl Demmer.

3 r e am J 2 J re i
Klimat. Kurort, in prachtv. Lage, J

unmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwal 55 erd. schönst. n s Klima, Quell w. Ltg., Licht werkſ. P., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niedrige Steuer,
daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.

Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse.

So, das ist er,

der echte
e

Apparat

und das sind die
J schönen starken

Wedl?ehen Gäser!
Die hat meine Mutter und meine Be-

kannten auch. [3098
Weck'sche Artikel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden.

Jedermann Kann sie jetzt kaufen

Niederlage Halle a. S.

Louis Böker,
a Saxoniagläsermit Deckel und Gummiring

L. L. 2T 28 35 40 45 55
haut Danneberg,

für Wohnungs Einrichtungen und Dekoration,
KI. Vlrichstrasse 18 a, part., I U. II.

Es ist mir gestattet, ein zu lieferndes, ganz besonders
Kostbares Komplettes [2921

Rerren-Zimmer in dunkel Wichennolzmit Leder-Soſa
und Leder Fauteuils

in meinem Schauſenster ca. s Tage auszustellen.
Um freundliche Beachtung dieser Ausstellung ersucht

Paul Danneberg.Tol. 2819.

Diemen-Flanen
und Ernte-Planen [3473

liefert zu äußerſt billigen Preiſen
i man h X Wehr.n Säcke-, Planen u. Degkenfabrik

S mit elektriſchem Betrieb,
Leipzigerſtr. 8S1. Fernruf2647.

Patent- Agentur
A. Manke, ing., Gharlottenburg, 2460

Bismarckstr, 69. Tel. Amt Ch. 8592. Rat u. Auskunft kostenlos.

Königl. Tierärztliche Hochſchule zu Dresden.
Das Winterſemeſter 1910/11 beginnt am 18. Oktober 1910.

Leipziger-
strasse 7.

Gleichzeitig

n ehen
I

w.
e

2 l

von Conern Doyle.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 29. Juli 1910.

Leipzig (Neues Theater): Der
fidele Bauer.

Leirzig (Altes Theater): Ge
chloſſen.

Privat-Tanpunterrieht r
jed. Zeit Ad. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

(irosse Vorteile
f

Brautleute und
Möbelreflektanten

bietet folgende günstige
Oerte in nur erstklassigen

neuen Möbeln
1 flämisches Speisezimmer

in schwerer Ausfühbrung, 3teil,
Buffet, 254 m br., 42ug Tisech,
8 bohe Lederstühle, Kredenz-
schrank, I Teeständer m. Service,

1 romaniseh. Herrenzimmer,
3teil. Bibliothek, freistehender
Dipl.-Schreibtisch m. engl. Z.
Schreibsessel, Umbau m. Sofa,
Auszugtisch, 4 Lederstühle,
1 Klubsessel

1 eleg. mah. Barock-Salon,
Umbau m. Seitenschr., Sofa w.
2 Sessel, Salonschrank, 2 Stühle,
Salontisch.

1 streifenmah. Schlafzimmer,
3teil. Ankleideschrank, Wasch-

Spiegel, 2Nachtsehränkehen mit
Marmorpl., 2 Bettstellen mit
Spiralfeder- u. Auflegematratzen,
2 Stuble, 1 Handtuchständer.

1weisslack. Fremdenzimmer,
Ankleideschrank, 2 Bettstellen
mit Matratzen, Waschkommode
mit Spiegelaufsatz, 2 Nacht-
sehränkchen, 2 Stüble, 1 Hand-
tuehständer.

1 eleg. Kücheneinrichtung,
3teil. Buffetschrank, Küchen-
anrichte w, Rahmen, Aufwasch-
tisch, Besenscobhrank, Klappbank,
2 Stühle, Handtuchbalter.

1 Flurgarderohbe mit Ansatz-
sGhrank verkauft für den
Gesamtpreis von 4920 Mk.

Friedrich Peileke
el. 2450. Geiststr. 25.Gcgrisss Halle a. J. Gr. Wo

Eigene Tischlerei u, Polster-
werkstatt im Hause,

Mein Geschäft ist Somn-
und Feilertags geböffnet.

Gegen viele Hautleiden, wie
juckende Dermatoſen, Schuppen

Flechte
(Pſoriaſis), Seborrhoea des Kopfes
und Geſichts, Hautjucken, einfache,
eitrige und entzündliche Acne
(Geſichtspickel), Furunkuloſe,
Jchthyoſis, Prurigo der Kinder,
chron. Ekzeme (juckende Knötchen)
uſw. verordnet Herr Dr. med. S.,
Spezialarzt f. Hautl., mit beſtem
Erfolg Zucker's Patent Medizinal
Seife, à Stück 50 Pf. (15 “/ig)
und 1.50 Mk. (35 oig, ſtärkſte
Form), im Verein mit Zuckooh
Creme 75 Pf. u. 2 Mk. Bei Herm.
StitzNehf., Gr. Steinſtr. 33, Berthoid,
Gr. Steinſtraße 48, Helmbold Co.,

104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin den
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsenke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt-

Die Jmmatrikulation erfolgt vom 15. Oktober bis 12. November. Drogerie, Bernburgerſtraße 32.

Kkommode m. hobem Marmor und

I

2928] gegründet 1859.
Crösstes Lager

der
Provinz Sachsen.

Fernruf 389.

S e T

untere Leipzigerstrasse,

W
c W
J x T

W Untform
l. Kragen
Ameihen

beamte
jeder Art.

drdenu. Chrenzeichen
Original und en miniature.

m Orden-Arrangements
sofort sauber und streng nach Vorschrift.

Vereins-Ahzeichen, Bänder u. Rosetten
stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Der hillige Verkauf
im früher Oscar Klose'schen Laden

Grosse Ulrichstrasse 55
heginnt Sonnabend den 30. Juli

Verkaufszeit 9 I und Z--7 Uhr.
Es kommen zum Vorkauf in nur erstklassiger Ware:

Sämtliche Gemüse- u. Früchte-Konserven, Fisch- u. Krebs-
Konserven, la. Oelsardinen, Kaviar, Braunschweiger und
Thüringer Cervelatwurst, Weine, Champagner, Marmeladen,
Gelees, Biscuits, ff. Speise- u. Koch- Schokoladen (v. Lindt,

Kohler, Gala“ Peter eto.), Kakao, Tee.

Der Verkauf dauert nur Kurze Teit, da das Lokal geräumt
Werden Muss. [3491

Patentanwalt
Sack Leipzig

ReſormbeinkKleider,
Directoirehosen,

Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt [2246
in ſehr großer Auswahl

II. ehnee Nachil., ne e.

Eilenburger Kattun-
Manufaktur

Aktien-Gevellsehaft, Dilenburg,

Die Herren Aktionäre unſerer
Geſellſchaft werden hiermit zur

38. vrdentlichen
Generalverſammlung,
welche am
Dienstag, d. 30. Aug. 1910,

nachmittags 4 Uhr
im Geſchäftslokal in Eilenburg
ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung
1. Vorlegung des Geſchäfts

berichtes, der Bilanz und der
Gewinn u. Verluſt Rechnung
ſowie des Reviſions Proto
kolles für 1909/1910.

2. Genehmigung der Bilanz ſowie
der Gewinn und Verluſt-
Rechnung für 1909/1910 undBeſchiußfaſſung über die Ver

teilung des Reingewinnes.
3. Erteilung der Entlaſtung für

den Vorſtand und den Auf
ichtsrat.

4. Wahl von Aufſichtsratsmit
gliedern an Stelle der aus-
ſcheidenden Herren lohannes
Rabe u. Emil Jahn in Halle a. S.

4. Wahl von Reviſoren.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich

an der Generalverſammlung be
teiligen wollen, haben ihre Aktien
oder, falls ſolche bei der Reichs
bank deponiert ſind, die Depot-
ſcheine ſpäteſtens am 29. Auguſt
bei Herrn Reinhold Steckner in
Halle a. S., bei der Allgemeinen
Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig,
bei Herrn S. Bleichröder in Berlin,
bei der Geſellſchaftskaſſe in Eilen
burg oder bei einem Notar zu
hinterlegen.

Eilenburg, d. 26. Juli 1910.
Der Aufſichtsrat.

2914) Emil Steokner.

Paul Schauseil 00.,
H.AILIBE A. S.,

BITTERFEID- DELITZSCH-EIIENBVURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Sohrankfächer (Safes)

Aufbewahrung in derselben

Preise Von

vermieten.

erhältlich.

billigſt in der Parfümerie [2915
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Teſtamente,
Hypotheken,
Policen, [2930Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.

Bank-Com. H. R. Lorenrz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.
Möheltransporte

werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei

3405] Zoern Steinert.

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
für längere oder Kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSsW.). ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Gogenannte Sparkassen-Safes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

M. 4. P. A-
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

ist jederzeit gern gestattet.
Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

[2939

Paul Schauseil Co., Bankgesehuſt

Neuneſten in Keopfschmuckkämmen e 2öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

böhmo, Scharrenſtraße 8.
Tel. 2308.

Iwetschen resp. Paumnen

ſowie Reineclauden und
Aprikoſen kaufe fortwährend
ab allen Stationen.
0. Ritter, Kartoffel und
Landesprodukten-Export,

Halle a. S. Fernruf 2799.
Bin Käufer aller Sorten

Kartoffeln. [2940
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

1507.
1546.

1605.
1833.

1656.

1878.

1900.
1900.

Tagesſpruch: Kein Borger ſei, und au

1. Beilage zu Nr. 349 der Halleſchen Zeitung 29. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage
29. Juli.

Der Geograph und Seefahrer Martin Behaim geſtorben.
Kaiſer Karl V. erklärt die Kurfürſten von Sachſen und
Landgrafen von Heſſen in die Reichsacht.
Der Liederdichter Simon Dach geboren.
Der Bekämpfer der Sklaverei, William Wilberforce,
geſtorben.
Der hen ertomponiſt Robert Schumann im Wahnſinn
geſtorben.
Die Oeſterreicher rücken in Bosnien und der Herzegowing
ein.
König Humbert I. von Jtalien ermordet.
Erlaß des Geſetzes betreffend Errichtung von Gewerbe
gerichten.

Verleiher nicht;
Sich und den Freund verliert das Darlehn oft;
Und Borgen ſtumpft der Wirtſchaft Spitze ab.

Shakeſpeare.
Für die Geſchädigten des Schlenzegales.

Das Unglück, das die Bewohner des Schlenzetales am 14, Juli
oetroffen hat, klopfte nicht ganz vergebens an die Herzen der glück
licheren Menſchen, die von ſolcher Heimſuchung verſchont blieben. Wir
haben Tag für Tag über aus den verſchiedenſten Kreiſen der Bevölkerung
eingegangene Beihilfen quittieren können. Das iſt überaus erfreulich.
Allein das iſt noch immer ein Tropfen auf einen heißen Stein. Wenn
durchgreifend geholfen, wenn die Betroffenen vor dem äußerſten Elend
bewahrt werden ſollen, dann muß noch viel mehr geſchehen. Wir ſind
der Zuverſicht, daß die allgemeine Menſchenliebe noch nicht in dieſem
Liebeswerk erlahmen wird und deshalb halten wir uns nach wie vor
bereit zur Entgegennahme von Spenden für die Heimgeſuchten des
Schlenzetales.

Für die durch
Vierte Quittung
das Unwetter im Schlenze-Talſo ſchwer Geſchädigten ſind wieder folgende Beträge bei uns

eingegangen L. T. 3 Mk.; G. B. und Frau E. B. 2 Mk. Frau
Sophie Bartels, Händelſtr. 12, 20 Mk. P. Fr. 5 Mk. F. P. 3 Mk.
W. R. 2 Mk. L. E. 1 Mk. A. S. 3 Mk. Frau P. Gaedecke 5 Mk.
Frl. E. B. 1 Mk.; M. U. 2 Mk.; A. B. 3 Mk.; C. A. M. 5 Mk.
Dr. v. B., Halle, 5 Mk. Hubbe, Kaltenmark, 10 Mk. Frau B. Günther,
Tiergartenſtr. 7, 10 Mk., Frau B. 5 Mk.

Weitere Beträge nehmen wir gern entgegen und quittieren darüber
an dieſer Stelle. Doppelt hilft, wer bald gibt.

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Jugendwanderungen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Juli.

Den Höhepunkt der diesjährigen
Veranſtaltungen bildete der Dampferausflug mit dem „Siegfried“
nach Salzmünde--Wettin, der am Dienstag ſtattfand. Es nahmen
nahezu 600 Perſonen daran teil; Eltern beteiligten ſich als Gäſte.
Unter den Klängen einer Muſikkapelle ſetzte ſich der Dampfer
gegen 8 Uhr morgens in Bewegung, beſtrahlt vom herrlichſten
Sonnenſchein.
den prächtigen Landſchaftsbildern nicht

Der Jubel der Kinder war groß, ihre Freude an
minder lebhaft. Die

Führer hatten alle Hände voll zu tun, um alles in Ordnung zu
halten und alle Wünſche zu befriedigen. Leider iſt die Zahl der
Führer und Helfer in dieſem Jahre äußerſt gering, worunter nicht
nur bisweilen die Aufſicht, ſondern auch die den Kindern gebotene
Beſchäftigung und Unterhaltung in Spiel und Sport zu leiden
hat. Dennoch ging alles nach Wunſch. Jn Salzmünde verließ der
größte Teil den Dampfer, um über Fienſtedt, Zörnitz, Zaſchwitz
mitten durch wogende Felder, dann ein herrliches Tal hinunter
den Weg nach Wettin zu Fuß zurückzulegen. Jn Wettin wurde
auf dem „Großen Schweizerling“ Raſt gemacht; von hier aus
gingen die verſchiedenen Abteilungen zum Baden und Spielen
nach allen Richtungen auseinander.
Preiſe an die Sieger in den Wettſpielen verteilt;
C. F. Ritter hatte dazu allerlei Sachen geſtiftet.

Kurz vor 6 Uhr wurden die
die Firma

Unter Muſik
begleitung und fröhlichen Geſängen gings dann wieder durch die
Stadt hindurch zum Dampfer hinunter, der in flotter Fahrt alle
Teilnehmer glücklich heimwärts brachte. Jn der Trothaer Schleuſe
wurden drei große Papierballons aufgelaſſen, einer verunglückte
leider, vnd hernach war die Schar noch Zeuge eines prächtigen
Feuerwerks, das auf der Burg und auf der Peißnitzſpitze abge
brannt wurde. Reich an Eindrücken aller Art, erfriſcht an Körper
und Geiſt, freilich auch mit müden Beinen kehrte man heim mit
dem Wunſche: Auf Wiederſehen im nächſten Jahre. Et.

Verleihnng. Herrn Rechtsanwalt Oskar Suchsland iſt
der Charakter als Juſtizrat verliehen.

Jubiläumsfeiern. Die SteinbruchsBerufsgenoſſenſchaft ehrte
am Sonntag ihren Vorſitzenden Herrn Stadtrat und Stadtälteſten
Keferſtein Halle ſowie das Vorſtandsmitglied Herrn Steinmetz
meiſter Merkel- Bernburg und den Geſchäftsführer der Sektion,
Herrn Verwaltungsdirektor Remu s, für 25 jährige Ausübung ihrer
Aemter durch Ehrengaben. Herr Stadtrat Keferſtein erhielt außerdem
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Herzoglich Erneſtiniſchen Hausordens vom
Herzog von Meiningen.

Herr Kaufmann Theodor Tauſch F. Ein ſchlichter Bürger iſt
mit Herrn Tauſch, der im Alter von 72 Jahren das Zeitliche ſegnete,
dahingegangen, aber ein Mann von echtem Schrot und Korn, ein
aufrechter Mann von kernhafter Geſinnung, ein treudeutſcher Mann,
der nie ein Hehl aus ſeiner konſervativen Ueberzeugung machte, auch
nicht, wenn das ihm in einer Stadt wie Halle hätte ſchaden können.
Seinem Unternehmen ſtand er mit jener geſchäftlichen Energie vor, die
den Erfolg verbürgt. Die Beſtattung erfolgt morgen Freitag nach
mittag 3 Uhr auf dem Stadtgottesacker

Landwirte, verſichert eure Ernte! Es iſt leider eine Tatſache,
daß ſich gerade nach der Ernte die Brände unheimlich mehren. Aus
Unbedachtſamkeit, Fahrläſſigkeit mit Feuer, durch Rachſucht, durch
Blitzſchläge und wie die Urſachen noch heißen mögen, werden die
gefüllten Scheunen wie die im Felde aufgeſtellten Diemen binnen kurzer
Zeit vernichtet. Daher ſollte jedermann ſeine Erntevorräte frühzeitig
genug verſichern

Die Kohlweißlinge treten gegenwärtig auf Wieſen und Feldern
in geradezu erſchreckender Weiſe auf. Zu Tauſenden und Abertauſenden
fliegen die Schmetterlinge umher. Vor allem ſuchen ſie die Kohlfelder
heim, da ſie auf den Blättern der Pflanzen ihre Eier abzuſetzen
pflegen, aus denen dann jene gefräßigen Raupen entſtehen, die oft die
Blätter bis auf die Rippen abnagen und die Ernte vernichten. Es
gilt daher, jene Eier und auch die jungen Raupen rechtzeitig zu ent
fernen,

Veränderungen in der Armee. Jm aktiven Heere,
Unteroffizier Hewelcke im Mansfelder Feldart.Regt. Nr. 75 iſt zum
Fähnrich befördert, Oberleutnant Witthauer im Füſilier-Regiment
GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 mit der
Wie Penſion ausgeſchieden. Jm Beurlaubtenſtande.

chlieckmann (Halle), Oberleutnant der Reſerve des Mangsfelder
Feldart.-Regts. Nr. 75, wurde der Abſchied bewilligt, desgleichen dem
Hauptmann der Reſerve des Füſilier- Regiments GeneralFeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb,) Nr. 36 Schäfer (Glatz) mit der Er
laubnis &7 Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am Sonntag, den 31. d. Mts., nachmittags l Uhr
zu halten an der üblichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ Der
Poſaunen und ein Geſangchor werden mitwirken. Abends findet ge
ſelliges Beiſammenſein ſtatt, bei günſtiger Witterung im Garten, ſonſt
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes.

Ueber das Sommerkonzert der ſtudentiſchen Sängerſchaft
n am Mittwoch werden wir in der morgigen Nummer

erichten.

Die Landsmannſchaft „Vitebergia“ begeht ihr 50jähriges
Beſtehen vom 29. Juli bis 1. Auguſt durch eine Reihe von Veran
ſtaltungen. 1860 wurde dieſe Landsmannſchaft von Wittenberger
Abiturienten gegründet und trat 1883 der Deutſchen Landsmannſchaft
(Coburger L. OC.) bei.

Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahn
höhle, welcher die hieſigen bürgerlichen und akademiſchen Turnvereine
ſowie die der näheren Umgebung rechts der Saale angehören, hielt
Mittwoch abend in „Müllers Hotel“ eine Vertreterverſammlung ab.
Die ausſcheidenden Herren Ernſt Roesner, ſtellvertr. Obmann, Guſtav
Seebach, ſtellvertr. Schriftwart, und Georg Meyer, Kaſſenwart, wurden
auf zwei Jahre wiedergewählt. Bitter wurde darüber geklagt, daß die
Jahnhöhle ſehr oft verunreinigt werde. Der bisherige Jahresbeitrag
wurde beibehalten. Von der üblichen JahnGeburtstagsfeier will man
dieſes Jahr abſehen, da die Vereine durch das Kreisturnfeſt ſehr in
Anſpruch genommen waren. Die Vereine wurden erſucht, innerhalb
ihrer Vereine den Altmeiſter am 11. Auguſt zu feiern.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Oberlehrer Reinpardt
aus Calbe einen Vortrag halten über: „Das britiſche Kolonial
reich“, Jeder junge Mann iſt eingeladen, Zutritt frei.

Die Fleiſcher-ZwangsJnnung zu Halle a. S. und Umgebung
hielt am Dienstag eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Es
handelte ſich um Umwandlung der Ortskrankenkaſſe der im Fleiſcher
gewerbe beſchäftigten männlichen und weiblichen Perſonen in eine
Jnnungskrankenkaſſe. Der Magiſtrat hatte hierzu einen Vertreter
geſandt. Man beſchloß die Umwandlung. Jn der folgenden ordent
lichen dritten Quartalverſammlung wurden etwa 20 Lehrlinge ein
geſchrieben und ein Meiſter als Mitglied aufgenommen. Die Talg-
ſchmelze der Jnnung auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe hat ſich
bewährt, die Fabrikate finden befriedigenden Abſatz. Dann ward die
Verwendung von „Hackſalz“ (Präſerveſalz) erörtert. Das Geſetz ver
bietet die Benutzung. Die Mitglieder wurden erſucht, ſich danach zu
richten. Der Obermeiſter führte die Unfälle auf meiſt leichtfertiges,
unverſtändiges Umgehen mit Handwerkszeug und Maſchinen zurück.
Die Meiſter ſollten nur zuverläſſige Leute damit betrauen. Ueber die
behördliche Auslegung des 8 9a der Polizeiverordnung vom
30. April 1910 betreffend die Beanſtandung des Kalb und Hammel
blutes auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe wurde Klage geführt, da den
Fleiſchern großer Schaden erwachſen iſt. Man wurde bei der Königl.
Regierung vorſtellig. Eine Konferenz des von der Königl. Regierung
beauftragten Oberveterinärs aus Merſeburg, des ſlädtiſchen Schlacht
hausdirektors und des Vertreters der Fleiſcher-Jnnung brachte Ein
verſtändnis. Die Schlachtung in der früheren Weiſe wurde freigegeben,
desgleichen das gewonnene Blut. Die Abhaltuug eines Kinderfeſtes
in Brunnerts „Bellevue“ wurde beſchloſſen.

Die Männer-Liedertafel unternimmt heute abend auf der
unteren Saale eine Waſſerfahrt, wendet an der „Saalſchloßbrauerei“
und hält eine ſogen. Abendliedertafel im „Felſenburgkeller“ ab. Der
Zutritt ſteht jedem frei.

Die Giebichenſteiner Schützengilde hielt ihr Königsſchießen
am Sonntag, Montag und Dienstag auf ihrem Schießſtand „Fuchs
am Galgenberg“ ab. Den beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab
Herr Architekt Schmidt ab und wurde zum König ausgerufen. Mit
dem zweiten Schuß wurde Herr Phyrotechniker Pfeiffer Kronprinz.
Abends fand nach der Königsproklamation die Verteilung der Schieß
preiſe, danach Ball ſtatt.

TennisKlub zu Halle a. S., E. V. Vom Freitag, den 29.
bis Sonntag, den 31., d. Mts. findet auf den Tennisplätzen der Peißnitz
das achte internationale Tennisturnier des Tennis-Klubs zu Halle a. S.,
E. V., ſtatt. Zum Austrag gelangen Meiſterſchaft der Provinz
Sachſen, Herren Meiſterſchaft von Halle a. S., Damen Meiſterſchaft
von Halle a. S., HerrenDoppelſpiel mit und ohne Vorgabe, Herren
Einzelſpiel m. Damen-Einzelſpiel m. V., Damen und Herren
Doppelſpiel m. Damen-Doppelſpiel m. V. Wie jetzt bereits feſt
ſteht, wird ſich eine große Zahl von Spielern internationaler erſter
Klaſſe an dem Turnier beteiligen. Näheres über die abgegebenen
Nennungen wird morgen bekannt gegeben. Karten, die zum Ein
tritt berechtigen, ſind an der Eingangstür zu den Plätzen erhältlich.

Jm Apollotheater dauert das Gaſtſpiel des Samſtſchen
MetropolEnſembles nur noch vier Tage. „Der Hund von Basker
ville“ geht heute Donnerstag, den 28. Juli, zum letzten Male in Szene.
Morgen, Freitag, und am Sonnabend gelangt die für Halle völlig
neue Detektiv- Komödie „Nick Carter“ zur Aufführung. Das Stück,
das nach dem gleichnamigen bekannten Roman bearbeitet iſt, enthält
viele packende Szenen und dürfte auch hier ſeines Erfolges ſicher ſein.
Am Sonntag abend verabſchiedet ſich das MetropolSchauſpielenſemble
des Direktors Samſt vom Hallenſer Publikum. Dieſe letzte Vorſtellung
iſt zugleich die Benefiz- Vorſtellung für Direktor Samſt.

Zoologiſcher Garten. Da unſer bayriſches Original Unterland
ler-Quartett am Sonntag gerauft und ſich aufgelöſt hatte, ſtand der
ganze Bayriſche Abend in Frage. Zum Glück ließ ſich aber in Geſtalt
eines Sextettes in Kniehoſen und Wadenſtrümpfen ein würdiger Erſatz
finden. Bei dem Feuerwerk, das zum Schluß des Konzertes geboten
wird, ſoll hauptſächlich auf die Beleuchtug des Bergeshanges Gewicht
gelegt werden. Wer eine ſolche Beleuchtung ſchon einmal geſehen hat,
wird entzückt geweſen ſein ob des prächtigen Anblicks: das Unterholz
des Berges ſcheint in Flammen aufzugehen, ſchwer und dick lagern ſich
bald rotglühend, violett und blau ſchimmernde Dämpfe um die Wipfel
der alten Bäume, über denen heute abend hoffentlich das Himmels
ewölbe im Sternenſchmucke erſtrahlen wird. Jm Gegenſatz zu den
lätzen des und der Kolonnaden werden Beſtellungen

auf Tiſche im Weinabteil (telephoniſch] 558) entgegengenommen.
Am nächſten Sonntag, den 31., findet der ſchon länger geplante Ballon
Aufſtieg der Aeronautin Miß Elvira ſtatt.

Brunnerts „Bellevue“. Morgen, Freitag, abend findet ein
QuartettAbend ſtatt, welcher vom KaiſerCornetQuartett des Mansf.
Feld.Art.Regts. Nr. 75 und unter Mitwirkung eines Halleſchen
Geſangsquartetts ausgeführt wird. Der überaus billige Eintrittspreis

V.,
V.,

ermöglicht es jedermann, ſich einen genußreichen Abend zu verſchaffen
und ſo werden ſicher recht viele ſich dieſe Gelegenheit zunutze machen.
R können frei eingeführt werden. Näh. ſ. Anzeige in der heutigen

ummer.
SaaleDampfſchiffahrt. Herr Dampfſſchiffbeſitzer Karl

Demmer veranſtaltet von Freitag, den 29. Juli bis Dienstag, den
2. Auguſt, täglich, außer Sonntags, vormittags 924 Uhr große
erienSonderfahrten nach Rothenburg. Die Preiſe ſind erheb-

ich ermäßigt, ſo daß jedermann ſich dieſen Genuß leiſten kann.
Die Saaleufer bieten auf der ganzen Strecke einen romantiſchen
Anblick und ſo ſollte niemand verſäumen, gerade jetzt an einer
ſolchen Fahrt teilzunehmen. Außerdem findet am Sonnabend
nachmittag 3 Uhr eine Fahrt nach Wettin und am Sonntag vor-
mittags 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr eine ſolche nach Neu-
Ragoczi-- Wettin ſtatt. Jeden Nachmittag werden Fahrten nach
Neu Ragoczi veranſtaltet. Näheres ſiehe Anzeige in der heutigen
Nummer.

Hitzſchlag. Auf der Reiſe nach dem hein kurz vor Frank
furt a. M. wurde der Hallenſer Muſikdirigent S. anſcheinend vom Hitz
ſchlag betroffen. Er mußte ſofort nach Halle zurückgebracht werden,
hat ſich jedoch wieder ziemlich erholt.S Hergiſtet. Am Montag wurde im Grundſtücke Gr. Ulrich-

ſtraße 7 in der Wohnung ihrer Mutter die verehelichte, aber getrennt
lebende Eliſe Deron anſcheinend vergiftet vorgefunden. Da ſich an der
Leiche Verletzungen zeigten, welche die Möglichkeit einer ſtrafbaren
Handlung ſeitens eines Dritten nicht ausſchließen, ſo wurde ſie in
polizeiliche Verwahrung genommen.

Von einem Hunde gebiſſen. Geſtern Mittwoch vormittags
wurde ein Knabe von dem Hunde des Kaufmanns Oskar Schneider,
Magdeburgerſtraße 24, auf dem Martinsberg in die linke Backe gebiſſen
und erheblich verletzt. Der Knabe wurde zum Verbinden der Königl.
Klinik zugeführt,

Infolge Scheuwerdens der Pferde wurde geſtern eine Gas
laterne umgefahren und eine Schaufenſterſcheibe dadurch zertrümmert,
daß die Deichſel des Wagens hineinſtieß. Perſonen wurden nicht verletzt.

Exploſion. Jm Grundſtück Ludwig Wuchererſtr. 38 explodierte
ein Wanzentötungsapparat und rief einen kleinen Brand hervor, den
die Feuerwehr in einigen Minuten löſchte.

Brand. Geſtern Mittwoch gegen 4, Uhr nachmittags fand
in den Niederlagsräumen des Kaufmanns Otto Brand, Trothaerſitr. 58,
ein kleiner Brand ſtatt. Die Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit, da der
Brand durch Hausbewohner gelöſcht war.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. Juli 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3660 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
s, Halle a. S., 27. Juli. (Armin Stein alsKomponiſt.) Jn Karl Rühles Muſikverlag (Leipzig) iſt

ſoeben ein neues Werk erſchienen „Lieder ohne Worte, lyriſche
Stücke für Harmonium, von Armin Stein“, welches in
ganz beſonderem Maße der Aufmerkſamkeit aller Freunde
edler Muſik, namentlich ſolcher für Harmonium,
empfohlen zu werden verdient. Die neue Gabe des auch in
der Muſikwelt längſt geſchätzten Autors iſt ein kleines Sammel
werk von acht Nummern, deren jede einzelne eine Perle in der

armoniumLiteratur genannt werden darf. Der Aufbau dieſer
tücke, in welchen ſich der Komponiſt als ein Meiſter des

Kontrapunktes offenbart, iſt einfach und ungekünſtelt, frei von
aller Effekthaſcherei und Mache, und reich an muſikaliſchen
Schönheiten. Wir können daher aus vollſter Ueberzeugung das
neue Opus allen Freunden gediegener Harmoniummuſik zur
Anſchaffung (Preis 1 Mark) nur angelegentlichſt empfehlen.
Jn, der Vorrede zu ſeiner „Hausmuſik“ ſagt der berühmte
Kulturhiſtoriker W. H. Riehl, er ſei von Hauſe aus eigentlich
mehr Muſiker als Schriftſteller. Nun, wer unſern Armin
Stein als Schriftſteller kennt und zugleich ſeine
OrcheſterWerke zu würdigen weiß, ſeine Symphonien, ſeine
„Lieder der Andacht“ und andere Gaben ſeiner muſikaliſchen
Kunſt, der könnte verſucht ſein, jenes Riehlſche Wort auch auf
Armin Stein zu übertragen. Nur daß mit der ſtattlichen Reihe
von Bänden, mit denen der Volksſchriftſteller allein eine ganze
Hausbibliothek füllt, die Zahl der von ihm veröffentlichten
muſikaliſchen Werke nicht konkurrieren kann. Umſomehr freuen
wir uns, wieder einmal eine Koſtprobe ſeines muſikaliſchen
Könnens zu empfangen. Ausdrücklich ſei noch hervorgehoben,
daß ſämtliche Stücke an die Fertigkeit des Spielers keine großen
Anforderungen ſtellen und daß ſie auch für das Klavier
geeignet ſind. Ja, für manche unter ihnen, z. B. gleich die
erſte Nummer „Heimweh“, dieſes köſtliche Sehnſuchtslied ohne
Worte, dürfte für eine Wiedergabe am Klavier noch vorzu
ziehen ſein.

C

he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Chemie habilitierte
ſich an der Breslauer Univerſität der Aſſiſtent am dortigen chemiſchen
Inſtitut Dr. Kurt Langheld. Dem Vernehmen nach iſt der
a. o. Profeſſor für innere Medizin an der Univerſität Heidelber g
Dr. med. Hans Arnsperger zum Oberarzt der zweiten inneren
Abteilung des Stadtkrankenhauſes Friedrichſtadt in Dresden berufen
worden. Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Otto Roſtoski, der
die Leitung der inneren Abteilung am Stadtkranykenhauſe Johannſtadt
daſelbſt übernommen hat. Dr. Ärnsperger iſt 1872 zu Karlsruhe ge
boren. Die 5950jährige Doktorjubelfeier begeht am 28. Juli der
berühmte Jnterniſt, ord. Profeſſor a. D. an der Univerſität Amſter-
dam Dr. Heinrich Hertz. Er iſt am 20. Januuar 1832 in Greifs
wald geboren und lebt ſeit einer Reihe von Jahren in Weimar.
Dr. Alfred Magnus, Aſſiſtent am Tübinger chemiſchen Univer-
ſitätsinſtitut, habilitierte ſich in der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät
daſelbſt. Der Geheime Oberregierungsrat Profeſſor Dr. phil. et jur,
Eduard Sachau, Direktor des Seminars für orientaliſche Sprachen
und ord. Profeſſor in der Berliner philoſophiſchen Fakultät, vollendete
am 20. Juli das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Neumünſter
Der Aſſiſtent bei den Königlichen Muſeen in Berlin, Dr. Hermann
Ranke wurde als Privaldozent für Aegyptologie in der Heidel-
berger philoſophiſchen Fakultät zugelaſſen. Zum Rektor der
Univerſität Würzburg wurde für das Studienjahr 1910/11 der
Profeſſor der Nationalökonomie Geh. Hofrat Dr. Georg von Schanz
gewählt. Der bekannte Nationalökonom iſt lebenslänglicher Reichsrat
der Krone Bayern. Als Univerſitätslehrer wirkt er ſeit 1879. Der
Profeſſor der vergleichenden Sprachforſchung an der Univerſität
Jnnsbruck Dr. Friedrich Stolz begeht am 29. d. Mts. ſeinen
60. Geburtstag.

Krebse
btt wer vehnaebtatt und vehr Hilli Alfred Bernhardt,

Zarte Elb- und Rhein Aale
Kieler und Henbuder Flundern
Vehte Kieler Schleibücklinge

Fettrieſenden Weserlachs

Extrafſeine
Kaiser Matjes Heringe.

VFrische Pariser ArtischocKen
Pariser Rleichsellery

Prachtvolle Französ. Pfrsiche
Pariser Candaloupe-Melonen

Brüsseler blaue u. grüne Trauben
Madeira-Ananas, Madeira-BRananen
Neues Magdeburger- u. Weinkraut.

Astrachan- und Beluga-Kaviar,
à Pfd. von K. 10. an.

prachtvolle Hamb. Mastgänse,
Pfund 85 Pfg.

Vierländer Enten u. Hähnchen
Blutfrische Rehrücken und -Keulen
Neue Braunsgchw. Spargel-Konserven,

Spezialhaus feinster Delikatessen,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 46.

Telephon 735.



Vermiſchtes.
Hilfsaktion für die Geſchädigten im Ahrtale. Der Pro

vinzialausſchuß der meler beſchloſſen, für diedurch das Hochwaſſer an der Ahr geſchädigten Gemeinden und
Kreiſe eine Summe aufzubringen, und zwar gemeinſam mit dem Staate,
der zwei Drittel der geſamten Schadenſumme trägt. Es handelt ſich
um annähernd eine Million Mark.

Ein Krematorinm in Nürnberg. Der Magiſirat von Nürnberg
hat für die Errichtung eines Krematoriums in Nürnberg unter der
Einſegnungshalle des Friedhofs 280 000 Mk. bewilligt. Die Erlaubnis
zum Vetrieb des Krematoriums wird von der Stadt Nürnberg auf
verwaltungsrechtlichem Klagewege erſtritten werden.

Feuer in Lille. Man meldet von dort unter dem 28. Juli
Geſtern nacht iſt ein großes Spiritusdepot durch ein Feuer vollſtändig
r worden. r Brand sriff mit ungeheurer Schnelligkeit um

ch und entwickelte ſtarken Rauch. Vier Feuerwehrleute haben ſchwere
Brandwunden erlitten.

Anfdeckung einer internationalen Spielhölle. Der Draht
meldet aus Ofenpeſt: Der bekannte Hotelbeſitzer Jakob Neumann
iſt von der Polizei verhaftet worden. Es hat ſich berausgeſtellt, daß
im „Hotel Neumann“, einem der größten und beſonders vom ungariſchen
Adel vielbeſuchten Etabliſſement Ofenpeſts, eine Spielhölle eingerichtet
worden war, in der allabendlich ein Umſatz von mehreren Hundert-
tauſend Kronen zu verzeichnen war. Neumann beteiligte ſich ſelbſt am
Spiel. Ja, er ſoll durch Falſchſpiel und die gewaltigen Einnahmen
aus der Spielhölle ſich in wenigen Jahren ein Vermbgeu von
über drei Millionen Kronen erworben haben. Jn den
letzten Monaten war das „Hotel Neumann“ der Treffpunkt der inter
nationalen Falſchſpieler geworden. Die Polizei, welche die Spur
mehrerer von ihnen verſolgte, wurde hierdurch auf das Treiben in dem
Hotel aufmerkſam, verhaſtete deſſen Beſitzer und hat die Räumlichkeiten
geſchloſſen. Jakob Neumann bot bei der Staatsanwaltſchaft eine
Kaution von 50 000 Kronen gegen Haftentlaſſung an. Das Anerbieten
wurde jedoch abgelehnt, da Fluchtverdacht vorliegt.

Nach Unterſchlagung von 16 000 Mk. iſt der Buchhalter Marx
einer Hamburger Kornfirma entflohen

Zwei jugendliche Scheckfälſcher. Mit der „Cincinnati“ ſind zwei
jugendliche Ausreißer wieder aus Amerika eingetroffen, die nach Be
gehung von Scheckfälſchungen die Fahrt über das große Waſſer angetreten
hatten. Zwei Berliner Kaufmannslehrlinge hatten im April bei der
Darmſtädter Bank einen Scheck über 7000 Mk. abgehoben. Schon nach
kurzer Zeit ſtellte ſich die Unterſchrift als gefälſcht heraus. Die beiden
Lehrlinge fuhren mit dem Gelde über Hamburg nach London und von
hier nach mancherlei Abenteuern nach New-York. Jm Hafen der
Hudſonmetropole ereilte ſie das Geſchick. Von den 7000 Mk. hatten
ſie gerade noch 2 Mk. in ihrem Beſitze, als die Hafenpolizei beide
verhaftete. Jetzt befinden ſie ſich auf dem NRückwege nach Berlin,
wo ſie ihrer Aburteilung wegen Scheckfälſchung entgegenſehen.

Feuerwerkskörper-Exploſion in Bad Oeynhauſen. Bei dem
am Mittwoch abend von der im Kurpark veran
ſtalteten Feuerwerk flog ein Behälter, in dem ſich noch Feuer
werkskörper a in die Luft. Dabei wurde die Frau des
Werkmeiſters Bilken getötet. Drei weitere Perſonen wurden
ſchwer verletzt.

Der Streik in Barcelonag. Die Ausſtändigen haben die
Arbeiter von drei Fabriken zur Niederlegung der Arbeit bewogen.
Mehr als 16 Dampfer warten auf Löſchung ihrer Ladung.

Kurorte und Reiſen.
Wie findet ſich der Touriſt im Gelände zurecht 7? Von Paul

Kolbe. Mit 80 Abbildungen und einer Karte, ſteif broſch. 80 Pfg.
(Verlag von Friedrich Engelmann in Leipzig). Dieſes kleine nützliche
Werk erſchien ſoeben in zweiter Auflage. Wir müſſen dem Verfaſſer,
dem ein Schatz reicher Erfahrungen zur Verfügung ſteht, völlig bei
pflichten, daß das Bannen der Unſicherheit, das Gefühl, ſich nicht ver
irren zu können, vielen den Genuß an der Natur erhöht, denn nichts
ſtört die Freude am Wandern durch unbekannte Gefilde mehr als die
ſtete Angſt, das erſehnte Ziel zu verfehlen. Das anſpruchsloſe Büchlein
bietet in leichtfaßlicher Sprache die wichtigſten Grundbegriffe für das
Kartenleſen, auch im Gebirge. Das Buch iſt ausſchließlich für den
einfachen Wanderer geſchrieben, wir können daher allen, die den
Wanderſtab ergreifen, beſonders auch den Touriſtinnen, nur raten, das
Büchlein durchzuleſen. Auch der heranwachſenden Jugend wird es ein
guter Ratgeber ſein.

Das 2. internationale Fechttournier in Baden-Vaden
mußte auf die Tage 9., 10. und 11. September verlegt werden,um den vielen Herrenfechtern Rechnung zu tragen, die an den
Tournieren in Brüſſel und Oſtende ehe aber das Baden
Badener Tournier nicht vermiſſen möchten. Das Programm der
kurörtlichen Veranſtaltungen im September iſt ein ſehr reich
haltiges. Bei Anweſenheit des Luftſchiffes „Z. 6“ kommen die
für die Monate Auguſt und September in Ausſicht genommenen
Paſſagierfahrten zur Ausführung.

44 Bad Harzburg ſteht jetzt im Zeichen der Hochſaiſon.
Ende voriger Woche konnte die Fremdenliſte einen Zuwachs von
faſt tauſend neuen Fremden innerhalb 48 Stunden verzeichnen.
Wenn trotzdem noch immer Sommerwohnungen in jeder Preislage
zu haben ſind, ſo liegt das beſonders daran, daß eine vor einigen
Jahren hier einſetzende Bauſpekulation über den Bedarf hinaus
Fremdenwohnungen geſchaffen hat. Um auch dem verwöhnteſtenGeſchmacke Rechnung zu tragen, hatte das Herzogliche Bade

kommiſſariat kürzlich einen Sinfonieabend des Herzoglichen Kur
orcheſters veranſtaltet. Der außerordentliche Beifall, der dieſem
wie auch den Konzerten des Kurorcheſters folgte, zeigte neben dem
ſtarken Andrang ſo recht, daß die Kurverwaltung mit ihren Ver
anſtaltungen auf dem richtigen Wege iſt.

Bad Salzbrunn erfreut ſich in dieſem Jahre des ſtärkſten
Beſuches ſeit ſeinem Beſtehen. Die Zahl der Kurgäſte hat am
18. Juli 6000 überſchritten (über 1400 Perſonen mehr als im
Vorjahre), Perſonen mit kürzerem Aufenthalt waren bis zum
18. Juli 5636 zu verzeichnen, außerdem 838 922 Tagesbeſucher.
An dem vom 8. bis 12. Juli hierſelbſt abgehaltenen 4. inter
nationalen Tennistournier beteiligten ſich 75 Spieler. Für die
ausgeſchriebenen 12 Konkurrenzen waren rund 280 Nennungen
eingegangen. Für die Meiſterſchaften im Herren- und Damen
Einzelſpiel und dem gemiſchten Doppelſpiel waren Ehrenpreiſe
vom Fürſten und der Fürſtin von Pleß und Herrn von Vielſch
Reußendorf geſtiftet.

Sol-, Moor und Oſtſeebad Oſt-Dievenow. Vom Binnen
lande abgeſehen, hört man in dieſem Sommer, ſelbſt aus vielen
Seebädern, Klagen über den jähen Temperaturwechſel. Jm See-,
Sol und Moorbade Oſt-Dievenow bei Kammin i. Pom. wechſelt
Sonne, Wind und Regen auch, aber man kann den Wechſel der
Temperaturen hier ohne Murren ertragen, da er hier nicht ſehr
bemerkbar iſt, ſondern die inſulare Lage Oſt Dievenows verhilft
zu einem guten und gleichmäßigen Klima, ſo daß man allen, die
die Oſtſee aufſuchen wollen, Oſt Die venow aufs wärmſte
empfehlen kann. Oſt-Dievenow gehört zu den gern beſuchten
Bädern, das vorwiegend auch von Aerzten aufgeſucht wird, welche
die Lage und die Heilfaktoren zu ſchätzen wiſſen. Durch die Bau
tätigkeit der e Jahre iſt reichlich Platz vorhanden und Ge
legenheit, in jeder Preislage Unterkunft zu finden.

Gernrode a, Harz. Die Frequenz des Luftkurortes betrug
am Mittwoch, den 20. d. Mts., 3197 Kurgäſte.

Die Elmener Bade- Zeitung vom 16. Juli weiſt einen Be
ſuch von 5595 Perſonen nach.

Bad Wildungen teilt mit, daß die Beſucherzahl des Vades
am 20. Juli 7702 Perſonen betrug.

Wildbad. Die Frequenz von Wildbad betrug am 20. P
10 874 Perſonen. Bäder werden täglich 1600 abgegeben. Die
Bergbahn befördert an ſchönen Tagen 2800—3000 Perſonen.

t Aus Bad Neuenahr, den 21. Juli, wird uns geſchrieben:
Herzog Alexander von Oldenburg iſt aus St. Petersburg in
Neuenahr zum Kurgebrauch eingetroffen und hat im Kurhotel
Wohnung genommen. frei hier in Leihſäcken.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monate Juni 1910. Die Lage auf
dem Arbeitsmarkte hat ſich im Vergleich mit dem Vormonat im
allgemeinen nur wenig geändert. Nur das Baugewerbe muß
ausgenommen werden; hier nach der Aufhebung der Aus
ſperrung eine lebhafte Tätigkeit ein. Auf dem
markte machten ſich Zeichen einer geringen Abſchwächung be-
merkbar; dasſelbe gilt auch vom aarreviere. Dagegen
beſſerten ſich die Abſatzverhältniſſe im oberſchleſiſchen
Kohlenreviere. Jn der Braunkohleninduſtrie
ließ die Beſchäftigung nach. Jn der Metall- und
Maſchineninduſtrie lagen die Verhältniſſe im Vergleich
um Vormonat eher ungünſtiger. Jn der Textilinduſtrieat ſich gegen den Vormonat rn etwas geändert. Eine große

Zunahme der Beſ äftigun konnte im Baugewerbe beobachtet
werden. Jn der Bekleidungsinduſtrie hat die Beſchäfti-
ung nachgelaſſen. Nach den Berichten der Krankenkaſſenhat ſich der Beſchäftigungsgrad. im Laufe des Juni weſentlich ge

hoben. Es ergab ſich am 1. Juli gegenüber dem 1. Juni eine Zu
nahme der verſicherungspflichtigen Mitglieder abzüglich der
Kranken um 85 300, und zwar ſetzt ſich dieſe Summe aus einer
Zunahme der männlichen Mitglieder um 49891 und einer Ab-
nahme der weiblichen um 14 591 zuſammen. Jm Juni 1909 ergab
ſich eine Abnahme von 9530 Mitgliedern, die ſich aus einer Zu
nahme von 8507 männlichen und einer Abnahme von 18 087 weib
lichen Mitgliedern e nſeer Die Arbeitsloſenziffern der
Fachverbände im 2. Vierteljahr 1910 zeigen eine Verbeſſerung
egen das gleiche Vierteljahr des Vorjahres. Sie betrugen für
nde April 1,8 v. H., Ende Mai 2,0 v. H. und Ende Juni 2,0 v. H.

gegen 2,9 v. H. bezw. 2,8 v. H. bezw. 2,8 v. H. im Vorjahre. Nachden Arpeitenachwelsgifferr hat ſich im Vergleich zum
Vormonate wie zum Vorjahre für Männer wie Frauen die Lage
nicht unweſentlich gebeſſert. Bei der Geſamtzahl der berichtenden
Arbeitsnachweiſe, für welche vergleichbare Zahlenangaben vor
liegen, kamen im Juni 1910 auf 100 offene Stellen bei den männ
lichen Perſonen 165, bei den weiblichen 88 Arbeitsgeſuche gegen
194 bezw. 95 im Juni 1909 und 183 Gezw. 91 im Mai 1910. Auf
dem Berliner Arbeitsmarkte hat ſich die Veſgwtlage im Ver
gleich zum Vormonat und Vorjahre gebeſſert. Auch in Schles-wi g. Horſt ein und in Hamburg geſtaltete ſich die Arbeits-

marktlage günſtiger. Desgleichen lauten die Berichte aus dem
Regierungsbezirke Düſſeldorf mit Ausnahme der für die
Textilinduſtrie günſtig. Beſonders iſt das für das Baugewerbeder Fall. Jn Heſſen. r ſau und Waldeck war
die Lage nicht einheitlich günſtig; eine Reihe von Gewerbearten
klagte über einen nicht befriedigenden Geſchäftsgang. Jn
Bayhern, Württemberg und Baden läßt ſich faſt all
gemein ein Aufſchwung im Geſchäftsleben beobachten. Die Ein
nahmen aus dem Güterverkehre deutſcher Eiſen
bahnen betrugen im Juni 135 234 081 Mk., d. h. 6 968 398 Mk.
mehr als im ſelben Monat des Vorjahres. Das bedeutet eine
Mehreinnahme von 94 Mk. oder 3,72 v. H. auf 1 Kilometer.

Eilenburg, 28. Juli. (Die Eilenburger Kattun-
Manufaktur-A.G.) ladet ihre Aktionäre zu der am 30. Auguſt
nachm. 4 Uhr im Geſchäftslokal in Eilenburg ſtattfindenden 38. ordent
lichen Generalverſammlung ein. Näheres im Anzeigenteil.

Siegen, 27. Juli. Wie in der heutigen Mitgliederverſamm
lung des Siegerländer Eiſenſtein- Vereins mitgeteilt
wurde, betrug im April die Förderung 175 147 t, der Verſand
181 019 t, im Mai 157 300 t bezw. 168 486 t, im Juni 169 224 t
bezw. 175 708 t. Der Verſand überſteigt mithin im zweiten Quartal
die Förderung um 24 562 t, um welche Mengen die Vorräte abge-
nommen haben. An Aufträgen und Selbſtverbrauch wurden
pro erſtes Semeſter im ganzen 98,9 vom Hundert der Anteilziffer
gebucht. Mit der Verkaufstätigkeit ſür das zweite Semeſter iſt vor
kurzem begonnen worden es ſind Aufträge in befriedigender Menge
eingegangen. Die Aplerbecker Hütte iſt nachträglich mit ihrer Grube
Zufälligglück dem Verein wieder beigetreten.

W. Wien, 27. Juli. In der heutigen Gläubigerverſammlung
der inſolventen Firma Goldberger u. Pollak wurde
konſtatiert, daß die Forderungen der Gläubiger im Ausland keine
Differenzforderungen ſind und daher auch die Einwendung des
Differenzſpieles nicht gemacht werden darf. Ferner wurde feſt
geſtellt, daß die Gläubiger im Ausland mit den hieſigen Taggeld

läubigern parallele Intereſſen haben und dieſe unter gegen
eitiger Fühlungnahme vertreten werden

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kau mann Ewald Berner in Hettſtedt. Privatmann Albin

Weber in Magdeburg-Neuſtadt. Kauſmann Wilhelm Voigt in
Aſchersleben.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 28. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Nachfrage in ſeinen
Qualitäten iſt etwas beſſer geworden und wird vorausſichtlich mit dem
Schulanfang in nächſter Woche weiter ſteigen.

Ausgeſucht feinſte geſatzene Molkereibutter 112-116 .4

do. 107--112

II. do. 44in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 27. Juli. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über ler (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kkg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) 49--50, b) 40, c) 35; Bullen: 2) 48,
3 86, Kalben und Kühe: a) 42,b) 36, c) 34--35, d) Kälber: a) b) e) 38--48,
d) e) Schafe: a) 33, 33;Schweine: a) 60, b) 50--52, e) 48--50, d) 46--47. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 40--46, b) 36 42, e) 38 40, d) 36 Bullen:
a) 38 45, 36--40, 33--38, 4)83; Kalben u. Kühe: 9 36--40,
b) 32--38, c) 30--36, d) 30; Kälber: a) b) 40--50, e) 38 45,
9 80--33, e) 30; Schafe: a) 36--42, 32, e)

III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) b) e) 3Bullen: a) d) 40, 0) 37, Kalben undKühe: a) b) 38, e) 34, d) Kälber:b) 45, 40, e) Schafe: a) bSchweine: a) b) 52, e) 80, 47.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38--45, b) 37--42, e) 35--36,
d4)86; Bullen: 40-45, b) 36 42, e) 33--39, 35;
Kalben u. Kühe: a) 36 45, b) 34-42, 32 38, 30--36;
Kälber: a) b) 43--62, o) 40 50, 38 40, e) 33; Schafe:
a) 36--42, b) 33--38, 30--36; Schweine: a) 50--68, b) 50 65,

e)] 34--40, d) 86; Bullen: a) 40--44, b) 36--42, e) 36 40,
d) 32--37; Kalben und Kühe: a) 40--44, b) 38--42,
e) 835--40, d) 32--35 Kälber: a) b) 45--52, e) 42--50,
d) 42, Schafe: a) 32--40, 33--38, e) 32--34;
Schweine: a) 49-54, b) 48-66, 50, d) VI. Auhalt:

Ochfen: a) b) Bullen:2) e) Kalben und Kühe:3 b) c) Kälber: a) b)e Schafe: a) b) 0)Schweine: a) b) o)
Halle a. S., 28. m

erpreiſe.

Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon

Halle a. S., e Sofort Hamburg 8,80Magdeburg 9,05 Sept.Okt. 1910: Hamburg8,85 Magdeburg 9,10 Februar März 1911:
Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45 K. Tendenz feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack denz: ruhig.Nachprodukte 7509 ohne Sack Tendenz: ruhig.
rotr inad e 88 25,25--26,50.,
ryſtallzucker I. mit Sack ſtetig.Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25. Tendenz: ſtetig

Gem. Melis mit Sack 24,50- 24,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juli 14,72 G, 14,80B. Okt.-Dez. 11,62 G, 1 1,653
Auguſt 14,774 G, 14,82 B. Jan. März 11,756, 11,77 V.
Oktober 11,756, 11,80V. Mai 11,87 G, 11,90B.

Tendenz matt.
Hamburg, 28. Juli, (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,75G. Okt.Dez. 11,656G.
Auguſt 14,806G. Jan.-März 11,77 G. Tendenz: matt.
Sept. 13,956G. Mai 11,02 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

G (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

eptember 37 März 3Dezember 37 Mai 374 Tendenz: ruhig

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 28., Juli 1910.

Zins Dividende Kurt
S lauf orl. letzte

Stadtanleihen.alleſche conv. tat teche von 1882 u u. al 7 l 7 W
e Theater Anleihe von 1883 a o 260alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o I 95256do. de von e 3 j8 u. 3 711 7u. wer Td de den treudo. do. von I905 el 7 7 a deStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe a u. o 5300

Akener StadtAnleihe 3 u. r 7 bErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 353 u. o esdo. do. v. 1893 u. 1901 i i u. o 100806
do. l u. o (i00300do. do. v. 1901. a u. h 100806do. do. b I008 4 u. i 100,80do. do. do. Ausg. VI. do. nHalberſtädter StadtAnleihe z verſchie d. z 8aumburger StadtAnleihe W u. 68Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. r 7 400Weißenfelſer Ciabnee von 1887 e u. 210 7 7 6
do. o. von 1909 4 do. lI100,25Herbſter Stadtanleihe et a u. r l l 77

Pfandbriefe.Landſg aftiiche e Sbrtehe z u z
g. o. 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. e edo. o. 5 101,006de po. e 91,000R ab teſe 3 ſ5ientenbriefe 2 verſchied. ung nSächſiſche Provinzial Anleihe 1 do.Unſteute Reg Anlehe Breik? webray s u. 45606

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

HalleHettſtedter I Zu u. 10 52,00Bo. do. a n u. I100,500Halleſche Straßenbahn do. 099.500
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Anleihe 4 J u, o 98,600do. do. unt. 1914 i u. i I101,750Conſolidierte Hareſſ Pfännerſchaft 4 do. 2398606Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. So n, A.G., Hyp.Anl. e 4 do. 101.75BGrube Gl auf 4 do. 77 T h hMansfelder Gewertſchati Anleihe von 1s59 4 do, e

do. do. von 1908 j 4 do. 756Naumpurger Braywto len a Hyp. Anl. t do. 688,000
4Sächſ. Thür. e h h J. 466000d i. u 1022

o. ü u. 7 2.Wald quer Braunkohlen, V d
o.

WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 6388,50B
o. o, v. 18 4 V u.do. do. v. 1902 4 u, 22,906do. do. rückz. 1029 a u. o (102.006Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. 22.090do. do. do. rügchz. 102 A', do. I102.000

Anleihen induſtr. GeAmmendörfer Papierfabrik ſenſchalten 4, u.

do. o. ruüchz. 108 al do. 102,256Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 4 do. e e
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 29,006
Eilenburger attunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o i u. o (101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 102 56 4 do, 101.256r J Ob 5 do. 101,006rit la F.mit -veſ, de 105 en mermann a. Co do. 88008
Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl,, unkündb. b. 1916 4 do. 28.000Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. 101766

Bank Aktien
Halleſcher Bankverein n o 168.500Spar und Vorſchußbank 4 a 62000

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunt. Jnd.Akt. 4 2 u

do. do. do. Vorz. 4 5 bNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 rRiebeckſche Montanwerke, A.G. 3 e 13 133 250Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 v 5 7 122,50077 St r Irt. l. Em. 4 3 5 5 1230 atz

n gerettet l i. u 2rſchen We iBZeitzer rafin Tone enn. v D165.000
do. do. do. do. junge Aktien 4 10 m r n

JnduſtrieAktien.

Amnendoiſer Peplerſebet 112Bernburger Maſchinenfabrik 4 eEröüwiher Papierfabrik 15 19 22Cönnerner Malzfabrik i o 160.000Eilenburger KattunManufaktur 4 sſenwerk Brünner 10 s 122,000Zuneſe e uckerfabrit 11 n nHalle e Aktienbierbrauerei 4 10 6 d 72,00B
do. Maſchinen abrik 2 4 26 80 7do. VPortland Zement. e 5 dildebrandſche Mühſenwerke 13 12 162.22brbisdorfer Zuckerfabrik 10* 12176Kyffhäuſerhütte AeeeeLandsberger Malzfabrik 0 u. 9 8

Toltfeied Lindner 10 7 139,Riemberger Malzfabrik 4 v 5 s INienburger Sotmalzerei. 4 8 8 116,000Wegelin u. Hübner 4 12 12 211.994Bimmerm ann u. 57.3 4 i 675 I 200
o. orz. Akt. eeitzer Maſchi hritk 1 2za traf hue z 167, 00b

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn La. A. 4 sdo. do. do. do. La sHalleſche StraßenbahnAlktien. r a 6 100,808

Kuxe.Drugdorf, Nietlebe der Verghau Verein ohne Zinſen 100 850 50000

Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42464780.008
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Tehzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Das Luftſchiff „M. 3“ auf der Fahrt nach Gotha,
Erfurt, 28. Juli. Das Luftſchiff „M. 3“ wendete

zwiſchen Meiningen und Koburg nach Nordoſten um und
fuhr über Jlmenau nach Erfurt, wo es gegen 11 Uhr ein
traf. Um 11 Uhr 30 Min. verſchwand es dann in weſt
licher Richtung.

Gotha 28. Juli. Das Luftſchiff „M. 3“ iſt heute
mittag 1224 Uhr hier glatt gelandet und in der Halle ge
borgen worden.

Ungetreuer Poſtbeamter.
Berlin, 28. Juli. Nach Unterſchlagung von 50 000

Mark iſt heute früh der bei dem Poſtamt 17 am Schleſiſchen
Bahnhof beſchäftigte 33 Jahre alte Briefträger Ludwig
Bergmann flüchtig geworden. Bergmann ſollte die
50 000 Mark aus dem Packraum des Poſtamts nach der
Briefausgabeſtelle bringen. Er lieferte jedoch den Be
trag nicht ab, ſondern ergriff mit dem Gelde die Flucht und
konnte bisher nicht ermittelt werden.

Die Dreihundertjahrfeier der Stadt Elberfeld.
Elberfeld, 28. Juli. Nachdem geſtern abend die Drei-

hundertjahrfeier der Stadt Elberfeld durch einen Feſtakt
im Rathauſe und eine Jllumination eingeleitet
worden war, begannen heute vormittag die auf drei Tage
berechneten Feierlichkeiten der Stadt Elberfeld durch Feſt
gottesdienſte. Heute vormittag fand eine Feſt
ſitzung des Stadtverordnetenkollegiums ſtatt, an der
7 Wwongaſe u. a. auch der Miniſter des Jnnern
eilnahm.

KiderlenWächter in Marienbad.
Marienbad, 28. Juli. Staatsſekretär v. Kiderlen-

Wächter machte geſtern ſeine Aufwartung bei der Groß
herzogin Vera von Württemberg und beſuchte
den Bezirkshauptmann Prinzen zu Liechtenſtein.
Am Nachmittag machte er eine Ausfahrt mit dem Grafen
Aehrenthal und nahm mit dieſem und der Gräfin das
Diner ein. Da die Staatsmänner ſeit ihrer gemeinſamen
Dienſtzeit in Petersburg perſönlich eng befreundet ſind,
hat der Beſuch in Marienbad vorwiegend intimen
Charakter. Der Staatsſekretär wird auch heute noch in
Marienbad verweilen und zumeiſt mit dem Grafen Aehren
thal zuſammen ſein.

Graf Aehrenthal und Freiherr von Schoen.
Wien, 28. Juli. Das „Fremdenblatt“ meldet aus

Marienbad: Der Miniſter des Auswärtigen Graf Aehren-
thal hat Freiherrn von Schoen aus Anlaß der ihm vom
Kaiſer Franz Joſef verliehenen Auszeichnungen beglück-
wünſcht. Freiherr von Schoen dankte in einem warmen
Antworttelegramm.

Aus Rußland
Petersburg, 28. Juli. Die von den Behörden durchge-

führte Unterſuchung der Leiche des Ende Mai plötzlich ver
ſtorbenen Millionärsſohnes Buturlin iſt abgeſchloſſen
worden. Sie ergab mit Beſtimmtheit, daß Buturlin ver
giftet worden iſt und zwar iſt das Gift unter die Haut
geſpritzt worden. Damit iſt formell auch die Kette der
Schuldbeweiſe gegen den Dr. Patſchenko abgeſchloſſen
worden, der tanden hat, gegen gute Bezahlung auch
viele andere Perſonen aus dem Wege geſchafft zu haben.

Zur Kundgebung gegen den Fürſten von Samos.
Konſtantinopel, 28. Juli. Die Zeitungen melden,

daß die türkiſche Regierung beſchloſſen habe, wegen der
Hundgebungen, die gegen den Fürſten von Samos, Andreas
Kopaſſis Effendi, ſtattfanden, ein Kriegsſchiff dorthin
zu entſenden.

Zu den Vorgängen auf Kuba.,
Habana, 28. Juli. Die Jnſurrektion des Generals

Miniet iſt unterdrückt. Der General iſt mit zweien
ſeiner Anhänger gefangen men worden, die übrigen
Meutererſindentflohen.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Auf die geſtern fortgeſetzte Grmatkung der amerikaniſchen
Getreidemärkte verkehrte die hieſige Produktenbörſe auch heute in
luſtloſer und ſchwacher Haltung. Jn Roggen wie in Weizen zeigte
ſich andauernd ſtarkes Angebot von neuer Ware, ſo daß die Preiſe
bei Zurückhaltung der Käufer über 1 einbüßten, Auch Hafer
war gedrückt infolge vermehrten ruſſiſchen Angebotes. Mais lIag
ſtill. Rüböl verkehrte bei etwas höheren Preiſen in ruhiger
Haltung. Wetter: bewölkt.

Weizen, ſchwächer, Juli A, Sept. 198,00 Oktober
198,00 Roggen, ſchwächer Juni A, Sept. 150,75 c,
Oktober 152,00 Hafer, ſchwacher. Juli AC, September
162,00 C. Mais, ſtill. Juli AC, September 143,00
Rüböl, ruhig. Juli A, Oktober 53,60 Dezember 52.20

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 28. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Ungeachtet der Konkurserklärung der Niederdeutſchen Bank
konnte ſich an der heutigen Börſe eine recht feſte Stimmung ent
wickeln, da die in NewYork eingetretene kräftige Reaktion und
die Hoffnung, daß dort nach dem letzttägigen Reinigungsprozeß
eine ſtabilere Haltung Platz greifen werde, der Unternehmungs
luſt gute Anregung bot. Hierzu trugen ferner der gute Verlauf
der Ultimoregulierung und ziemlich günſtige Berichte des „Jron
Age“ und die vielfachen Deckungsnachfragen bei. Bevorzugt waren
Montanwerte im Zuſammenhange mit den günſtigen Aus-
baſſungen des „Jron Age“ Berichtes und auf die Verſandgiffern
des Niederländer Eiſenſteinverkaufsvereins im zweiten Quartal.

Auch die GErwarkung, daß es trotz der Uneinigkeit der norddeutſchen
Werke doch zur Bildung eines Roheiſenſhndikats kommen werde,
war beſtimmend für die Aufwärtsbewegung. Lebhaftes Geſchäft
bei ſtark anziehenden Kurſen entwickelte ſich in Canada Pacific
Aktien, die infolge ſtarker Deckungen 3 Proz. anzogen, Jn Elek-
trizitätsaktien ſetzten ſich die Meinungskäufe aus den ſchon geſtern
angegebenen Gründen weiter kräftig fort; namentlich Ediſon-
und Schuckert Aktien waren gefragt. Auch Schiffahrtsaktien
konnten ſich der allgemeinen feſten Stimmung nicht entziehen.
Banken waren im Zuſammenhang mit den Meldungen über die
Niederdeutſche Bank wieder ſchwächer. Renten bekundeten dagegen
ebenfalls eine feſte Haltung. Jm allgemeinen war der Verkehr
weſentlich lebhafter als an den Vortagen, und die feſte Stimmung
kennte ſich auch ſpäterhin behaupten. Tägl. Geld 2—2 Proz.
Geld über Ultimo 4——356 Proz. Pribvatdiskont 3 Proz.

Tagesmarkktberichte.

RNeweYork, 26. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 265. Juli). Baum-
wolle Preis loko middling 15,50 (15.75), Lieferung Aug. 15,00
(15,18), Lieferung Oktbr. 13,31 (13,42), in New Orleans 148,
(15), Petroleum Standard white in New-HYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05), Credit Balances at Oil City 1,830 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,30 (12,25), Rohe Brothers 12,55 (12,50), Mais perJuli 76 (76 Septör. 75 (73 Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 110 (110 Weizen per Juli 113
(115), per Sept. 110 (1117/ per Dezbr. 112 (11a ver Mai

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 85 (85/), Rio Nr. 7 per Aug. 6,75 (6,85),
per Okt. 6,85 (6,90), Mehl, Spring-Wheat clears 4,35 (4,85),
Zucker 8,66 (58,86). ginn 33,15--33,70 (33,02 32,70).
Kupfer Standard loco 11,50--11,95 (11,62 12,00).

Chieago, 26, Juli, 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Juli). Weizen,

108 (109 per Sept. 1047 (1061/,). Mais perept. 657/6 (66 s chmalz Juli 11,874 (11,75), per Sept. 11,30
(11,75). Sped ſhort elear 13,00 13,25 (13,00--13,25). Pork per

Sept. 22,02 (21,80).
J S

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlun

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

e on WWGGGGGwwowowowowCCCTÄÜ erKursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Juls, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papler e Mitteldeutſche Rredltbank Haspe Els. u. St. 42, Japaner 1905 e2 Schluss-Kurse.vaidiskont 39 3 Pertaglesen unif. 3 87.76 Hatlenaldank für Deutschland 122.25 helvrichthall 142.76 4 Russ. Anleihe 1902 925Angferdam un 165.,30 5 Rumönen amort, 1903 101, 90 Oesterr. Rreditanstalt ult. 210 Hemmoor Cemenſt. 118.00 9esferr. Kredit 2108 4 Spanische Anleihe (Subere)krütel o. 80,77953 o. 1890 86,60 Peterzburger VPizkonfobant 208,60 Hlildebrand Nühlen 165,75 Berliner Handelsgesellechafi 1662 J Töürtken, neue unif. d
alen 380,60 o. 1898 90,60 Preud. Bodonkredit- Bank 166,50 irsch Metall 155.00 Commerr- und Wiskentobank 11274 Tärkische lore 181Kopenhagen do. 112,36 Eusen 1850 de. Tantral-Bodenkredit 187,10 Nöchster karb. 487.50 Darmstädter Bank 1302 Unygarische Kronen oChedts auf London mee 20,45 358 o. 1894 e Reichsbank 142.50 Hösch Stahl 285, 26 wich Bank 252 Bochumer Gubstahl 231421,00 do. 1902 92,60 Rats. Bk. f. usw. Handel 165,75 Hohbenlohe- Werke 214,75 Diskonto-Kommandit 1851/5 Dedtsch-luremb. V. 203

r Paris 81,15 z c g. 100,40 g. e I m Lrne ne 75 Dpb i nie in uweſz un 81,00 eden 1886 Schaaffhaur. Bankverein es 37.50 atienaldank ohenlohe- Werkeen korr 85,1292 Serhen awork, St.-Anl. 84,50 Schlesischer Bankverein 154,40 Rahbla Porzellan 290,30 Schaaffhousenscher Bankverein 1422 laurahütte i
Wo de laneiro euf London 169 r a 135 Wiener Bankverein d mnieden h z p. r Handel 167 h leninüurwieh 3 anteonitrer ener bank verein e m n nix 239e Seele i ſie r i re e alle n e ingar. 0 gr. t Dre e elm abgy. 999 esterr. Staatsbahn ombacher 7620 frants Stücke 16,26 4 Deutsche Bierbrauerel 116,76 o j 2057r aisähe ofen 420,00 4 g. z Patrenhofer e Köcdiede ter r o aghg. n r ſheeg“ term 3 o 80.90 4 Ungar. Kronen h h Schöneberger Schlobbr. 30 3 Kronprinz Oh 376,650 BDaltfimore and Ohio 107 Große Berliner Strabanbahnn o. 112,60 354 o. Hſanisrente 97 81.70 Lculfheid Is7 o Mtlhäuzerbüſfe 17600 Cenada Feſt 183 Hamburger Pakeifahrt 14i5,aglische do. 20,44 do. Eiser. Th. Anl. Herkales Kassel lahneyer 112 00 Orientbahbnen Betriehs-Ges. 148 Hansa Dampfschiffahrt 1735.kreprde ſche o. 5116 6 Uuenos-Aires 103.90 lotterbrauerel Röderbof 119.25 en fieſdohr. rii,6o ſel. Rencionaſdehn es. lin oe t 1689,55 4 Wiener ar. Anl. 95.75 c kiedec I lial. Mittelmeerdahn r In nen 173e S I ää e h e See t eburg 90.50 do. FSt.-Pr. arschau-Wiener Eisenb. 171 bemen: à ehe 0ichwelzer do. 8120 halte ſeiten e 68,89 Atkumulatoren- fabrik 212,00 leewe Co 276,30 300 Deutrche Reichtanleihe 84 Olar] 144

Henutsche Anleihen lübech-Büchen 180,50 Aktien-Ges. f. Anilinf. 366,60 läbecker Maschinen 212.50 43 fo Chinesen 1898 Tendent: ztill.
h Schantungbahn 185, 76 Adler Portl. Cement 123.02 Nöärk.-Wertf.-Bergw. II o0 ne nei à T eimnagan lo9 40 Allem Deuſsche Kleindabn 11726 Aügem. Berliner Omnibus n reren 110.76 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Juli, 1 Uhr.
34 e I eiht 102,00 Algem. Llokal- u. Stradenbahn 156 60 Algem. Elektrit.-Gesellschaft 271,25 Maschinegfabrik Buchau 123,60 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.

93,10 Elektrische Hochbahn 120 30 Ammesndorfer Papierfabrit 318,00 enden à Schwere Pr,- Akt. r üſwilenär rorige ſeſti e verge ſn4 dis be S do. 84,10 Gr. Berliner Strabenbahn 183,10 Aaglo-Kontinental e los. 725 15 Fächslsche ſante r 83,300 Große leipeigar St en r h 198,5004 kreubische ſchatranwelsungen 1007 Hamburger Stradendahn 190,50 Anheit. Kohlenw. 126 75 Uülheiner heryw. len 7 e anu o. konsolt 102,30 Franzosen ult. d Vorzugsaktien 115,10 Neue Bod -Ges 146, 10 5 o. Staotranleihe 99,2 Hallesche Stradanbdahn 45 6 100.756

a iel iel eo. Io en 258. 75 Neräd. Wohkänmeri z 3 oliwnzer Faperta nur 7u h 1904 onk. 12 r. ehe 8 m. un u wer t z 3 M do 3 nei aimamnelrriii i 30,00Bayer. Staats-Anl. do. 06 er W 7*777 tun all. Stralenbaha-Obl.. 75 do. leer. e dine ehe e ne e u t h e an. n ea Hamburg. -Aente e e o. o. n en auriger Zuckerfabrik 7,rg en Rente 33.12 do. Mittelmeerdahn Berndarger Maschinen 76 20 do. Portland-Zement. i697 67 06 haide ne eines s li157 250amort. 1887.91 Laxemb. P 91,90 211.75 5z h. Aur- Anlr n e einriaibrho r a r 2 Orensfein à Koppel i42358 o. o. 1902 97 fiörbisäorfer ducerfabit 10 12 177,608z en. Aiaats n. v üe ſettnnecier öbl. 2- h e ikeeeeeeeeeeeeee 2250 en en r o her e eso. 96 1905 80.80 r 187 00 h e e „-Obl.! I02, o. ierdrauerei Riedeck /2 185.0J Lächsische Staats-Rente 83,40 Eisenbahn-Obligatlonen. r e e 75 e ber. h 8960 do. 98,508 do. Kammgarnspinnerei 8 13
üheinprorint 80. 4 conr. 91.40 Pro Norchamen- Femſgerege o. Eidler Co. vie o o. G. k. o 00 t W e e 591,60 i Man Guten a co o22 ansfelder Kuxz Ferlinet 1882-—98 93,30 TBisen bahn Prioritäten. man ätvr h 23000 e Sravert h 5 4 Hypothenbank leipzi Naumbar er Draankohlen 12 12 183,500
un 182 1301 4 Proz. Böhm. Hordb. Bold Obl. 2260 e. eie i5000 ſiedeit egſann. t Ffäbr. votündb. di 1914 0990900 Poniſand demerſtadrſt alle s 0 79008h la i e d 197.00jondaaer hüten e s z ehe dann mannn jh 96berstadt 1897 esterr. Gold Pr. 97.75 uſhe 3 Co. Meſai ..55 o Ronttgr Gröumeſe o achten Anl.-Scheine ringer Gas 43,90Halle 1900 1 2 conr. 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 66.75 r e m r mee 1723 e 101,256 Titel à Krüger, S. Wollgarnt. 7 10 143,06
e 1936, 1902 4 wang. PDombrewo Pr. 99,90 chem. Fabr Für i53.90 S. Thür. Braunkohis 128.25 Akten. Wernihaus. Rammgarnzpien. 9 10 143006Hegäeburger 1891, ungen. is10 100.26 3 Transtaukarische 5 Pr. 91 90 r c 45326 e. v x r 12860 Zeitrer Parafſin 10 10 156,00914 68.76 7 ma Er e 76 so ar Werk 76 h r 3 u 565 Füchs. Emaiſſerw. vorm. Gnüchtel 1 i z 388t I wradorz 1901 um. 10 ladikawtas 1897 Pr. 9076 do. Spinnerel 164,25 Saline Salzungen h o. o. ln t v o 336 505 pinkau 6 Co. r 1s 3123

e e e 100 3leahen Menie so ment m. (18776 Ang. derte Anna An u u S 16200S Pſandibrioſe. 2,40 iaſienische Fitend. Pr. 73 70 u h n en. ad Saio e 22 1171,200 pfftier Werkteag Rotciinen 290 20 351.0009 Her- u. euminter iſſe 55 4 do. Miſtelmeer Pr. hontig es n an z Kredit und z 6 s 107.900 jmmermannsCo., Halle St. Akt. 7522 III 1000. Comm.-O b. h 3 90 40 J Port. kisend. Obl. 1886 e 765,60 es er i i III III 12680 za un tament AIIIIIIII 139 00 l u ren kt. 7 e da. Vorzugs- Aktien 77 121,00B
z m m h 90' o 4 o C r e i a 0 e e e 150 äd. ded -Krod-Antt. I. 146.260 Tendent: ruhig J3 o. h 7777 4 5, I 4 fF h 195 g0 60 9 e e u kElektr. 54 Kchehche le r e 82.30 in rz 1 üs. z e e 37 Schulx-Knaudt e 377 Prelsnotierungen für Kuxe vom 28. Juli 1910.,h e. n Tore 4Etlon- r en C m 335 Nitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatvonk, Halle a. S.3 am. Imerſt. Paſſ. r I 40, 60 aftan o. on 370. Fiemens Halskeun 3130 orädeuſsche Uoyd- Akt. 109,50 Dennermmarar- Hüte conr. 287.00 hat. chen. fabrit 146,00 Nachfr. Aoged. Hathfr. Angebeke 100,70 Verein kide- a. Sago Saft. 77.50 beriaras balsn Ut E. Sie Bredousr Fort Uom t r weit en u eAuslä do. t III 1 .90 Stetti Chamofte e e 9,0 en e T e genre a. uheeeeeeeeee winn. i e en 21925 oſfegüeh- ten Söolh üeſäbarg Alſen a 76349 z mer innere r n n Be Möärk, klderkels III 163 90 er III IIIIIIIIIIIII 103,75 Stöhr, Kammgaro IIIIIIIIIIIII 196,50 Alexandershal! e 11250 11350 Heldrungen e r n 2600 2700
4 o. l. kl. e a n s-6es. *222202 1665.60 kintracht, Bergw. IIIIIIIIIIIIII 433.50 Stollderg. Linkh. e e 2 139.25 Beienrode r 6600 6800 Herm ann II d 3750 3300
4 in w 7 ber. üyp. B. lit. A. III 129.26 Elektra Dresden IIIIIIIIIIIIII 106,25 Stralzun der Spielkarten III 140,00 n 1240, P eder 133 zdi o. 100 99,10 do. BI d III 185,60 e e e e 179,60 o ura eng 7 0 mmenrodeu n 10250 grul. Dictemteb. a. u c ſie r mneilenf-Mehleden ſ00 6000 Jean 5325 400m mge b 10250 CTommerr- u. Dis -ü. [112,70 fraumtüat. Indert. 36,76 74 30 urdach m 16850 17359 Krügershall 1240 1260c o 18 er III 3 Thüringer Salinen ei r 98 r 222 98,60 Parmstödter Br. Rarttt. IIIIIIIIIII 1725 ßeuw. kerw. III IIIIIIIIIIIIII 7737 Titel 8 Arüger e e e 1235 h 7350 I00 h 1130 1160
7 3 98,60 Dessaver Landes B. IIIIIIIIIIIII Gelsenklrchen e e 282 v 204. 22222 o a: 3 h e13 m Aen 48,30 e en 261,60 Gesellsch. f. glektr. Untern. 160.75 Wüwin, arg et Denitehe Anh. 147 148 Nordhöuser RKaliw. 1289 1290

130 T e 5 do Vebersee-B x h 170,76 Glanziger e Varziner Papier Deutschland ehe 50 57 Braunkohblen h R 35en e 0 ommean III IIIIIIIIIIIIIIIID 184, J 3 i u en urg c mrz i 1906 e Bank IIIIIIIIIIIIII 166,60 Masdinen IIIIIIIIIIIIIIIII 411,90 rn h IIIIIIIIIIIIIIIII 210,60 krie chsbal!-Akfien 97 1000 o Jachsen- Weimar DoDBDBDoDDDDII 9490 6500
ener Rente mens h do. Bankrereln ann. dargas. S. Pr. 7160 Veregcio An 212,60 -Sondershauzen 10300 20200jaſzmünde 6650 5800exikaner h III 100,20 Rredit IIIIIIIIIIIIIIIIII 169,60 ann. Mazch. St.-Pr. A. T. 319 00 WVestt. ahtlad. IIIIIIIIIIIIIII 174.50 bGrosrbertog von Sachen 9400 9650 Siegfried l h 67 6750
o. 100 100 Kofh ca 30 193,75 63,60 ünthershall 5700 5890 feuſonis 116 h 1174 dette j 20 ger Grunskredidt. III ardurg Miea-Gamwl IILIIIIIII do. Stablw. III IIIIIIIII 14 n. Gold h Leipziger Areditansielt 171,76 er 191.25 Wittener Gaßstahl 187.,76 che Kaliw.- Aktien h 96 Thüringen h 72 6700c Kronen 94.60 M dedurger e 118,99 I ANarch, e er 162,60 Wrede Mälterel e es eeee e 86,25 Hannor. Mal -Attien e 67 69 Heimbolärhausen r 500i. u rin 12650 l Hin I. l l Leiter Und 207. l Hansa Siberdery 4850 Tendent: vt.hankhaus Paul Schauseſſf Co, Halle a. S Bltterteid, Delſtaret, Mienborg

An- und Verkauf von We
ringung von Geldeinlagen,

apſeren, FImioösune von Coupons, Ver-
to Corrent u. Wechsel- Verkehr ete,



Madrktpreiſe
in der Woche vom 17. bis 23. Juli 10910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter r
Gegenſtand Einheit Preis her preis

3

gut 100 kg 21 40)] 21 281 21 32
Weizen mittel 21 10] 20 (93)] 21 (02gering. e 20 65] 20 50] 20 68

mittel 15 5wegen gering 14 70] 14 65 14 68

gut z mGerſte mittel e 7gering.
gut 16 70 16 650] 16 60Hafer mittel 16 37) 16 20] 16 28gering. 16 00 15 85] 15 93Erbſen (Viktoria) n 28 13] 24 83] 26 48Erbſen (handverleſene) e hed bedbed bedke

Speiſebohnen 29 (38 26 63] 28 51Linſen 33 25 22 (67] 27 46Eßtzrtoffeln, ülie 4 (50) 4 00] 4 25
o. neue 7 00 7 00 7 00Richtſtroh 5 (50] 5 00] 5 25Krummſtroh Fuhrenpreis 4 00 3 50 3 75Heu, altes o 50] 880] 9 25do. neues 6 (o00 5 (00] 5 50Keule 1 kg 194 1 781 1 82Rindfleiſch Bug 182 1 es 177Bauch 164 144 1 (57Keule x 2 14 194 2 09Schweinfleiſch 33 2 02 1 82 1 93

u u. Beine 1 1 87 1enle v 1 184 1Kalbfleiſch Bug 1 681 170 1 77
Keule 1 90 1 781 1s86Hammelfleiſch a r 1s21 1 70o 1 77

Roßfleiſch o so o 70 o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen x 2 88 2(64] 2 78
do. do. i. Ausſchn. n 3 44 3 121 3 32Sped x 1 o21 1 o 1(92Eßbutter 3 00 2 80 20(090Eier. I Schock 4 80 4 00] 4 680

Halle a. S., den 26. Juli 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Die über das Grundſtück Schloſſer aße 10 wegen Backſtein

blattern am 23. Juni 1910 verhängte Sperre iſt aufgehoben worden,
da die Seuche erloſchen iſt.

Halle a. S., den 27. Juli 1910. Die PolizeiVerwaltung.
BekanntmaDie über d Grundſtück Hutten ttaße 1 wegen Rotlaufſeuche

am 25. Juni ddie Seuche erloſchen iſt.Js. verhängte Sperre iſt aufgehoben worden, da

Halle a. S., den 27. Juli 1910. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 31. Juli, wird in den Vormittagsſtunden
von 7 bis 12 Uhr das geſamte Drehſtromkabelnetz des Städtiſchen
h werkes wegen dringender Arbeiten außer Spannung ge-
ſetzt werden.

Halle a. S., den 26. Juli 1910.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Königl. Beſchäl Station Sattel.Da g Abrechnung mit der Königl. Landgeſtüt-Kaſſe bis

Anfang Auguſt d. Js. erfolgen muß, ſo werden diejenigen Herren
Züchter, welche noch mit dem Deckgelde im Betrage von 18,75 Mark
à Stute im Rückſtande ſind,
10 Pfg. für Frankierung des
Station bis 2. Auguſt d. Js. portofrei einzuſenden.

ebeten, dasſelbe nebſt Beifügung von
eckſcheins an oben benannte Beſchäl-

(2919
Ausſchreibung.

Die Neupflaſterung der Weg
ſcheiderſtraße zwiſchen Röpzi ger
und Tholuckſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote a bis
Donnerstag, den 4. Auguſt1910, vormittags 16 Uhr im
Peaſratsdiregu Zimmer
Nr. 23 des r egebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Bedingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 27. Juli 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Flott

wellſtraße zwiſchen Beeſener und
Liebenauerſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 4. Auguſt
1910, vormittags 10 Uhr uim Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Bedingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 27. Juli 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A iſt unker Nr. 2154 diea Carl Hofmann mit den

itze in Halle a. S. und als
deren Jnhaber der Bohrunter-
nehmer Carl Hoffmann in Halle
a. S. eingetragen.Halle a. e den 19. Juli 1910.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

g das Feßge 933 925
Abteilung B betreffendHoch und Tiefranc ellſchaft
Deutſchland, Geſellſchaft mit S
ſchränkter Haftung in Halle a.iſt heute eingetragen Die Per

des Jacob Meſſing iſt er
o Halle a. S., den 23. Juli 1910. Off

Bekanntmachung.
Der billige Verkauf von Braun

ſchweiger Gemüſe und Früchte
Konſerven, Fiſch u. Krebskonſerven,
Oelſardinen, Kaviar c. im früher
Oscar Klose'ſchen Laden Große
Ulrichſtraße 55 beginnt Sonn
abend, den 30, Juli, von 9--1
und 3--7 Uhr. [3492

Der Weissmantelſche
Konkurswaren Ausverkauf

Geiſtſtraße 44 in: [2917
fertigen, angefangenen, gezeichneten
Kiſſen, Decken, Läufern, Stuhl
kanten, Wiegendeck.,Fenſtermänteln,
Handtüchern, Serviett.,Tabletts,
Eisdeckchen, Wärmer, Wand
ſchonern, Bürſtentaſch.,S chirm

üllen, Klammer-, Lampen- und
opflappentaſchen, Marktkorb

h rerWaſchtiſchgarnituren, Schreibunterlagen, Zeitungshalt., Haus

egen, Korbwaren, Kartonnagen,
owie in div. Garnen, nordiſcher
u. Caſtor-Wolle, Schleiern, Häkel
ſtreifen, Bändern, Borden, S Spitzen,S nie Seben an ſeide,
Kragen, Krawatten, Schleifen,
Korſetts, Handſchuhen, Strümpfen,

ren 2c. wird täglich von vorm.
12 u. s 2x-6 Uhr zu beLemenbhe geſ. Preiſen fortgeſetzt.

Der Konkursverw. Ferd. Wagner.

Mein herrſchaftliches

n Landgut
von 300 Morgen verkaufe ſofort
preiswert. Prov. Sachſen, unmittel
bar an großer Jnduſtrieſtadt,
arrondiert, ebene Felder, Rüben
u. Weizenboden, Ge äude, Jnventar

u. ne Ernte ausge
Auskunft nur an Selb c
Off. erb. unter Z. a. 878 adie Exped. d. Ztg. 8424

Villa,
ca. 8400 qm groß, inherrlichem a rk und Hiergarten

elegen, Nähe Eiſenachs, mit groß.
tallung c. u verkaufen.ff. unter V 0O“ an Haasen-Königliches Amtsgericht Abt. 109. giein h Eiſenach

(2024 D

s paa Don

Jch beabſichtigeGuts- Verkauf. weg. anhaltend.

Krankheit mein in der Nähe von
Halle a. S. beleg. Gut mit 350Mrg.
gutem Ater, guten Gebäuden,
kompl. Jnventar u. vorzügl. Ernte
zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Offerten von Selbſtkäufern erbeten
unter Z. u. 897 an die Exp. d. Ztg.

Gutspachtung-Geſuch.
Jch ſuche ein Gut mit 800 bis

1000 Morgen gutem Acker zu
pachten. Lage möglichſt Reg.-Bez.
Merſeburg oder Thüringen. Off.
mit genauer Beſchreibung erb. an

C. Rummelt, [2933
Halle a. S., Laurentiusſtr. 12 II.

Pachtung,
K. Rödel, Halle a. S.,

Königſtraße 27 I. [2574

den Schafbeſtand
der Dom. Karlsrode, beſtehend
aus ca. 120 jungen Schafen,

30 Jährlingen,
200 Weidelämmern,

zur Abnahme im Sept., verkauft
Dom. Roßla a. Harz. Laue-

Iagädhuncdhk.,
ugptiger mit braunem Kopf, entlaufen iederbringer Belohnung.

Leipzigerſtraße 39.
SchlachtMordes aAugust Thurm, Reilſtr.

93101]) Telephon 507.
„geſund,lazernehel,

C. RacKwitz, [2226
Rittergut Queis bei Reußen.

Behrauchtes 18 PS. Iuto

wird gegen We kleineres zu
tauſchen geſucht. Off. unter

X B. U. 2594 an Rud. Mosse, Halle.

Damenräder

A mit Freilauf, wie
Hneu, Brennabor

und NaumannsGerm. für 60 u. 70 Mk. [2932

Herm. Sehindler, Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtraße 35.

95 Milit.-Bettſtellen,
ut erhalten, à Mk. 6.75 ab hier,
5 eiſ. Milit.Bettſtellen, ſo gut wie

neu, ab Duisburg, z. Uebereinander-
ſtellen, m. StahlMatr. Fuß-Brett.,
Keilkiſſen, Strohſack, weiß. Bettuch,
1Stepp od. 2Wolldecken, j je 1 Deck.

u. Kiſſenbezug, Bettſt. z. Zuſammen-
klappen, per Stück nur Mk. 21.50,

h mehr als 40 Mk.,geg r W Vorauseinſendung.

ichtgefl. 293G. Loil, Grünberg i. Schleſ. 3.

ca. 600 Morg., ſofort zu zedieren.

8ausbilden kann.

2 Schmeerstrasse,

[Wrrim
InſpektorGeſuch.

Zum 1. Oktober er. wird fürein größeres Rittergut mit
ſtarkem Rübenbau ein mit guten
Zeugniſſen verſehener Jnſpektor,
welcher ſelbſtänd. zu disponieren
verſteht, bei gutem Einkommen
zu engagieren geſucht. Stellung
von längerer Dauer. Zeugniſſe
in Abſchrift (Originale verbeten)
nebſt eurrieulum vitae verſehen
sub A. W. poſtlagernd Quer
furt, Bez. Halle a. S., erbeten.

Ein ſolider, Kutſcher,
verheirateter

ſicherer Fahrer u. guter Pferde-
X pfleger, der evtl. auch ſervieren
X kann, wird 1. Oktober d. Js.für Hillek gut Nähe von Merſe

burg geſucht. Offerten mit
Zeugnisabſchr. werden unter

X E. R. 2611 durch Rudolf
X Mosse, Halle, bef. [3903

Suche für ſofort einen un
verheirateten [3495Verwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Rittergut Priorau b. Raguhn.
S 6GIöckner.
Verwalter
zu ſofort oder ſpäter geſucht.
Zeugnisabſchriften erbeten unt.

m B. B. 2639 an Rudolf
X Mosse, Halle. [2918

Suche für mein Bureau für
landwirtſchaftliche Buchführung
um 1. Oktober d. Js. einen in
c landwirtſchaftl. Rechnungs

weſ en ſelbſtändig arbeitenden

ungen Mann.
Anfangsgehalt pro Monat 100 Mk.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, u. Z. qu.
893 an die Exped. d. Ztg. erb.

GGSGSS enFür Kontor u. Verſand eines
kleinen, aber vie en Fabrik
geſchäftes zum Oktober oderfrüher gut fohlene

junger Mann geſucht.
edingung: evangeliſch, ſchöne

Handſchrift. Gelernte Detailliſten
bevorzugt. eldungen unter
A. B. 250 an RudolfHosse,
Magdeburg. [2916

WirtſchafterinGeſuch.

Suche zum 1. Sept. od. Okt.
ein gewandtes junges Mädchen,wortet s ſich zur Selbſtändigkeit in

allen Zweigen der Harpprt hat
Offerten unter

Z. t. 896 an die Exped. d. Ztg.
Drainagen, Kanaliſation, Be

ſchleuſung, Teich und Graben

r rGarantie b. ſchnellſter Leiſtung und
ſolid. Preiſ. Rioh. n
Priſter, Poſt e

dw mit guten Zeugniſſen,
ahre alt, der zum Herbſt ſeineMi itärzeit beendet, ſucht 1. Oktober

Stellung als Verwalter. Offerten
erb. an Booch, 5/72 Torgau.

Landwirtsſohn, 22 J. alt, einj.
u e mit beſten Zeugn.
ucht od. ſpät. Stellungals wolle bei beſcheidenen

Anſprüchen. Gefl. Off.
Z. V. 698 an die Exped. d. Ztg.

Geb., vielſeitig erf., ſelbſttätigeame, in rfüllung häuslicher
Pflichten und Küche gut verſiert,
wünſcht ſelbſtändige

Pertrauensſtellung,
auch in frauenl. Haushalt. Gefl.

unter H. B. 4 poſtlagernd
ittenderg, Bez. Halle. [2936

erb. unter Zu

Zu ſofort. Antritt wird ein
Stubenmädchen

bei gutem Lohn geſucht.8489 Bahnhof Eiſenach.

7 Vermietungen.

L Dryanderſtr. 23
3 An teree 4 i Küche,50 r u. Zub. 1 Okt., ManX ſarden-Wohnung, e aus
St. Kam., Küche u. Zub., ſof. od.

1. Okt. zu verm. Näh. b. Hausm.

Gr. Brauhausſtr. 29 Laden
mit Ladenſtube, 2 Nebenräumen
und Keller ſofort zu vermieten.

erfragen [2761Bernhardyſtr. 67 I r.

Akeariusſtr. 10 a eh
8 groſter Laden mit Nieder

lage per 1. 10., ſowie ein großer
3 trockener La erkeller ſofort

oder ſpäter. äheres daſelbſt

herr

Nemo Korsetts
Spezial Korsett- Fabrik

beim Hausverwalter od. ahn
ſtraße 7, Baukontor. 2841

9

n
J u Satist als re Korsett, welches den Leib absolut einfach

und richtig einhält und stützt, anerkannt.

Nemo m Ko S Stts sind äusserst modern und elegant.

Halle a. S.
W Stall für ca. 14 Pferde, d

Lagerſpeicher und Hof,
X 3 Min. v. Güterbahnh.,p. 1.10. cr.
X zu vermieten. Anfr. unt. B. W.

8ind dauerhaft und billig.

Alleinverkauf
[3489

Bernhard Haeni,
Schmeerstrasse 2.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

X 2595 an Rudolf Mosse, Halle. 2931]

Alk. 100 000
et wir auf gute II. Ackerſicher-
eit oder J. Häuſerhypothek auch

geteilt z. 1. Okt. cr. auszuleihen.

sonen TerBankgeſchäft, Halle S

T Tomaten,
Prust Weinhoſä, ath anſt.

DamenHopfwäſche
mit neueſtem Trockenapparate.
Alſred NMey, Riebeckplatz.

r holf acken
(weiß und farbig) [1847

für Damen und Mädchen,.
Größte Auswahl bei

H. Sohne Hachf. r.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Paula Mönchmit Hrn. Dipl.Jngenieur Hans

Kurt (Coburg--Magdeburg).
Frl. Charlotte Peſchko mit

r gen Pro beſiter Kurtrland Dangig Staren).Je Frieda S mit Hrn.
andwirtſchaftslehrer Ludwig

r cher (Meierbuſch-Königs-
berg).

Verehelicht: Hr. ForſtAſſ.
Gaſt mit Frl. Alice Fried-
rich (Cobbelsdorf i. A.). Hr.Adminiſtrator Schneide wind

mit Fräulein Marie Pogge
(Schweikvitz auf Rügen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Dr. Hirſch
(Delitzſch). Hrn. H. Be r e in
(Deſſau). Hrn. Dr. O. Neubert
(Bochum). Hrn. Landrichter
Dr. d (Lüneburg). Hrn.Joachim Frhrn. v. Ethardi-
ſte in (Reichwalde, O.-L.)
i ine Tochter: Hrn. LehrerLiebing (Aſchersleben). Hrn.
Königl. Eiſenbahn Bauinſpektor
Palgzut Wieszner (Greifs-
wa

Geſtorben: Herr Kaufmann
Eduard Herre (Mockrehna).
Hr. Revierföſter a. D. FriedrichJacobi (Harzgerode)- Her
Hans Karbe (Groß-Lichter-
felde). Herr Pfarrer emer.
Cludius Kragen r Herr
Rektor Paul Kraege (Breslau).
Hr. Prof. Dr. Rudolf Jäckel
(Bunzlau). Fr. Marie Zilling

eborene Becker (Endorf). Frau

J geb. Jödickeerther). Frau PaulineBeißer geb. Löblich (Droyßig).

rau Sophie Helmholz geb.
öllig (Ströbeck). Frau Maria

Müller geborene Korte
(Halberſtadt)-

zeigen hocherfreut an

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
Delitzsch, den 26. Jull 1910.

Rechtsanwalt Dr. HirSCh und Frau

Grab hinaus in Ehren balten.
Tilleda, den 26. Juli 1910.

Lanchwirtschaftlicher Verein
für die Grafschaften Stolberg Stolberg,

Stolberg-Rossla

Nachruf.
Am 25, d. Mts. entschlief zu Halle

Herr r
früher auf Domäne Hayn.

Der Verstorbene gehörte zu den Mitbegründern unsere
Vereins und wurde in Anerkennung der Verdienste, die er
sich als Vorsitzender erworben, zum Ehrenmitgliede ernannt.

Wir betrauorn aufrichtig den Heimgang dieses treuen
Mannes und wir werden sein Andenken weit über das

A. Wettberg, Oberamtmann,
Vorsitzender.

und Umgegend.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
ollern“, den 25. Juli 1910. x v. Gündell, Gen.-Lt. und Kom-

mandeur der 20. Div., von der Stellung als Mitglied der Studien-
kommiſſion der Kriegsakademie enthoben. x Stein, Gen.-Major,
unter Belaſſung in der Stellung als Oberquartiermeiſter zum
Mitgliede der Studienkommiſſion der Kriegsakademie, x Jlſe,
Oberſt und Chef des Generalſtabes des 18. Armeekorps, zum
Kommandeur des Fußart.Regts. 10, v. Hofacker, württemberg.
Oberſt, kommandiert nach Preußen, bisher Kommandeur des
Ulan.Regts. 20, dem Generalſtabe der Armee überwieſen und
zum Chef des Generalſtabes des 18. Armeekorps, ernannt.
Zur Dienſtleiſtung kommandiert: Frhr. v. Hammerſtein-
Equord, Oberſtlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß und Militärattachee
bei der Botſchaft in Rom, vom 2. bis 22. September 1910 zur
25. Div., Graf v. Poſadowsky-Wehner, Major im General-
ſtabe der Armee und Militärattachee bei der Botſchaft in
St. Petersburg, vom 1. bis 21. September 1910 zum Jnf.Regt.
Nr. 47. Verſetzt: x Frhr. v. Strachwitz, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 13, als aggregiert zum Jnf.Regt.
Nr. 143, Tſcheuſchner, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Jnf.Regt. 146, zum Stabe des Jnf.-Regts. 65, v. Graurock,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 42, zum Stave
des Füſ.Regts. 37. Fiſcher, Major und Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 173, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Saarbrücken ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: v. Hacke
witz beim Stabe des Jnf.Regts. 42, Springmann beim Stabe
des Jnf.-Regts. 13, Schmid beim Stabe des Jnf.-Regts. 146,
Fiedler beim Stabe d. J.-Regts. 130; dieſ. unt. Verſ. in d. Jnf.
Regt. 173. v. Schlieben, Major z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Bitterfeld, als Zweiter Stabsoffizier zum Kom
mando des Landw.-Bezirks I Berlin verſetzt. Kortegarn,

Wurtzbacher, Hartwich, v. Hofmann, Hauptleute im
Kriegsminiſterium, zu Majoren befördert. Jn das Kriegs-
miniſterium verſetzt: die zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium kommandierten Hauptleute: Salzenberg in der
2. Jngen.-Jnſp., Gronen im Pion.-Bat. 7. Zu Majoren
befördert: die Hauptleute: Graf v. Schwerin im Großen
Generalſtabe, v. Mantey im Generalſtabe der 2. Div., Her-
warth v. Bittenfeld (Hans-Wolfgang), v. Stumm im Großen
Generalſtabe, van den Bergh (Hugo) im Generalſtabe der
4. Div.
Verſetzt: die Hauptleute: v. Weſthoven im Generalſtabe
des 2. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 59,
x Weniger im Generalſtabe des 5. Armeekorps, als Komp.-Chef
in das Jnf. Regt. 18, Olshauſen im Großen Generalſtabe, als
Battr.Chef in das Feldart.-Regt. 10, Kewiſch im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab des 5. Armeekorps, v. Lettow-
Vorbeck im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 2. Armee-
korps. Voigt, Hauptm. im Jnf.-Regt. 98, unter Belaſſung
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil.
des Großen Generalſtabes von der Stellung als Komp.-Chef ent
hoben und zum überzähl. Major befördert. Hellwig, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 18, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe enthoben. Zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme von Beendigung der diesjährigen Schluß-
übungsreiſe der Kriegsakademie bis auf weiteres kommandiert:
x Scultetus (Bruno) im Jnf.-Regt. 95, unter Aufhebung des
durch Allerhöchſte Kabinettsorder vom 16. v. M. verfügten Kom-
mandos zum TelegraphenBat. 4, x Zeitz im Jnf.- Regt. 175.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute: Frhr. v. Roſen,
Adjutant des Generalkommandos des 9. Armeekorps, v. Stock
hauſen, Adjutant der 7. Div. Als Eskadr.-Chefs verſetzt: die
Rittmeiſter v. Troſchke, Adjutant der 13. Kav.-Brig., in das
Drag.-Regt. 17, v. Lützow, Adjutant der 19. Kav.-Brig., in
das 1. Garde-Ulan.-Regt. Ernannt: die Oberlts.: Frhr. v.
Rotenhan im Ulan.-Regt. 3, zum Adjutanten der 19. Kav.Brig.,

v. Wachs im Ulan.-Regt. 16, zum Adjutanten der 13. Kav.
Brig. v. Koeller, Major beim Stabe des Garde-Gren.Regts.
Nr. 5, zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1 verſetzt. Zu überzähl.
Majoren befördert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Siemers
im Jnf.-Regt. 64, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 42, Brehding im Jnf.-Regt. 97; derſelbe tritt zum Stabe
des Regts. über, Frhr. v. Gemmingen-Guttenberg im Jnf.
Regt. 153; derſelbe tritt zum Stabe des Regts. über. Der
Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D. und Be
zirksoffizieren: x Kühne beim Landw.-Bezirk Gera, v. Zanthier
beim Landw.Bezirk Jauer; dem Rittm. z. D. und Bezirksoffizier:
x Danco beim Landw.-Bezirk Rheydt. Zu Bezirksoffizieren er-
nannt unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion: die
Hauptleute: Devens, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 29, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, beim Landw.-Bezirk Kreuz
nach, Kriſche, Komp.Chef im Jnf.-Regt. 59, unter Erteilung
der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie, beim Landw.-
Bezirk Danzig (Meldeamt Dirſchau). Verſetzt: die Hauptleute
und Komp.-Chefs: v. Struenſee im Gren.-Regt. 2, mit Patent
vom 19. Auguſt 1900 in das Jnf.-Regt. 116, Balthaſar im
Jnf.-Leibregt. 117, mit Patent vom 17. Mai 1901 in das Jnf.
Regt. 42, Dau im Jnf.-Regt. 144, in das Jnf.-Regt. 97. Zu
Komp. Chefs ernannt: die Hauptleute: Simpſon im Gren.-

2. Beilage zu Nr. 349 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Regt. Nr. 2, Frhr. v. Romberg im Jnf.-Regt. Nr. ba4,
Chemnitz im Jnf.-Regt. 97; dieſer mit dem 8. Auguſt 1910

unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 39, Paris im Jnf.-Regt.
Nr. 112, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 29, x Trupp im
Jnf.LeibRegt. 117, Kühl im Jnf.-Regt, 135; v. Woyna,
Oberlt. im Jnf.Regt. 94; dieſer unter Beförderung zum Hauptm.
und Verſetzung in das Jnf.Regt. 153. Zu Komp.-Chefs ernannt
unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die
Oberlts.: Heiſer (Auguſt) im Jnf.Regt. 97, unter Verſetzung
in das Jnf.Regt. 88, Haßlacher im Inf.Regt. 98, Eſch
mann im Jnf. Regt. 144. Furbach, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 148, zum überzähl. Hauptm. befördert. v. Zepelin, Oberlt.
im Jnf.Regt. 31, in dem Kommando zum inar für orienta
liſche Sprachen in Berlin bis zum 15. März 1911 belaſſen. Ver
ſetzt: die Oberlts.: Schlegel im Füſ.Regt. 37, in das Pion.
Bat. 5, Vahlkampf im Jnf.Regt. 111, in das Jnf.Regt. 135,

Boſſe im Jnf.Regt. 114 in das Jnf.-Regt. 69, x Block im
Jnf. Regt. 130, in das Jnf.Regt. 171, Hülſen im Jnf.Regt.
Nr. 143, in das Jnf. Regt. 20, v. Wenckſtern im Jnf.Regt.
Nr. 161, in das Jnf. Regt. 88. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Graf v. Bothmer im Jnf.-Regt. 75, Müller im Jnf.Regt.
Nr. 159. v. Kiſtowsky, Lt. im Jnf.Regt. 60, vom 1, Auguſt
1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart. Regt. 14
kommandiert. v. Schroeder, Lt. im JägerBat, 7, kommandiert
bis 31. Juli 1910 zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp.,
vom 1. Auguſt 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
2. GardeFeldart.Regt. kommandiert. Verſetzt: die Lts.: von
Koop im LeibGren.Regt. 8, in das Jnf. Regt. 151, Hiepe im
Jnf.-Regt. 167, in das Jnf.-Regt. 141. Vom 1. Auguſt 1910 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Lts.: Frentz
der Reſ. des Jnf.Regts. 60 Frankfurt a. O.), zum Gren.Regt.
Nr. 6; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1. Auguſt 1910 datiert anzuſehen. v. Freeden der Reſ. des
Jnf.Regts. 64 (Sprottau), früher in dieſem Regt., zum Jnf.
Regt. 19; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
28. Juli 1908 datiert anzuſehen. Nolte, Hauptm. und Mit-
glied der Jnf.Schießſchule, zum überzähl. Major befördert. x von
Rohrſcheidt, Oberlt. und Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule
in Greifenberg i. Pommern, zum überzähl. Hauptm. befördert.

Reiſch, Major beim Stabe des Drag.-Regts. 1, mit der ge
ſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform zur Disp. geſtellt und zum Pferde-Vormuſterungs-
kommiſſar in Allenſtein ernannt. v. der Wenſe, Major und
Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 19, zum Stabe des Drag.Regks. 1
verſetzt. x v. Koppelow, Major im Drag.-Regt. 17, von der
Stellung als Eskadr. Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. Meyer, Rittm. im Huſ.- Regt. 17, in das Kür.
Regt. 7 verſetzt und mit dem 1. September 1910 zum Eskadr.
Chef ernannt. Zu Eskadr. Chefs ernannt, unter Beförderung zu
Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: v. Lengerke
im Drag. Regt. 5, unter Verſetzung in das Drag.-Regt. 19, von
Jagow im Ulan. Regt. 16. v. Collani, Oberlt. im Kür. Regt.
Nr. 5, vom 1. Oktober 1910 ab auf ein Jahr zur Geſtütverwaltung
kommandiert. Verſetzt: die Oberlts.: v. Moltke im Drag.Regt.
Nr. 2, in das KönigsUlan.-Regt. 13, Böckelmann im Drag.
Regt. 9, in das Drag. Regt. 22, v. Gundlach im Drag.Regt.
Nr. 17, in das Drag. Regt. 5. x Duelberg, Lt. im Drag.
Regt. 6, im Anſchluß an ſein Kommando zur Geſandtſchaft in
Buenos Aires vom 1. September 1910 ab auf ein Jahr zur Ge
ſandtſchaft in Athen kommandiert. Maertens, Lt. im Ulan.
Regt. 8, in das Kür.- Regt. 5 verſetzt. Jänecke, Oberlt. der
Reſ. des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 3, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei dieſem Regt., als Oberlt. mit Patent vom 7. Nov.
1908 im genannten Regt. angeſtellt. v. Hoffmann, Lt. im
4. GardeRegt. zu Fuß, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Ulan.Regt. 4, in dieſes Regt. verſetzt. Goetz, württembergiſcher
Lt. a. D., bisher in der Reſ. des Drag.-Regts. 25 und komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 15, als Lt. mit Patent
vom 19. Oktober 1906 im letztgenannten Regt. angeſtellt. Vom
1. Auguſt 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert:
die Lts.: Stirn der Reſ. des Drag.Regts. 5 (I Kaſſel) zum
genannten Regt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 1. Auguſt 1908 datiert anzuſehen, Krauſe der Ref.
des Drag.Regts. 15 (Rendsburg), früher in dieſem Regt., zum
genannten Regt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 30. September 1907 datiert anzuſehen, Pieſchel der
Reſ. des Drag.Regts. 9 (Graudenz), früher in dieſem Regt.,
unter Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Leib-Huſ.-Regts.
Nr. 2, zu letzterem Regt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
Patent als vom 21. April 1902 datiert anzuſehen. x Goebel,
Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 20, zum Komman
deur der 38. Feldart.-Brig., Klipfel, Oberſtlt. und Abteil.
Kommandeur im Feldart. Regt. 1, zum Kommandeur des Feld-
artillerie-Regts. 20, ernannt. Zu Oberſten befördert: die
Oberftlts.: Wolff, Kommandeur des Feldart.-Regts. 39, von
Biſchoffshauſen, Kommandeur des Feldart.Regts. 50, Crüger,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 57, Kern, Kommandeur des
Feldart.Regts. 31, v. Ferentheil u. Gruppenberg, Komman-
deur des Feldart.-Regts. 38, Merling, Kommandeur des Feld-
artillerie-Regts. 24, x v. Kleinſchmit, Kommandeur des Feldart.
Regts. 76, x Kleyenſtüber, Kommandeur des Feldart.Regt. 58,

v. Ditfurth, Kommandeur des Feldart.Regts. 9, Schulze,
Kommandeur des Feldart.Regts. 52. Zu Kommandeurxen der

Offizier -Reit- und Dienststiefel.
Vorschriftsmässige braune Offizier Schnürstiefel.
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29. Jli 1910.

betreffenden Regtr. ernannt: die Oberſtlis.: Krahmer, beauf-
tragt mit der Führung des Feldart.Regts. 2, x Anton, beauf-
tragt mit der Führung des Feldart.Regts. 55, Furbach, be
auftragt mit der Führung des Feldart.-Regts. 30. Eggersſ,
Major und Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 37, in das
Feldart.Regt. 1, x Forberg, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 73, als Abteil.-Kommandeur in das Feldart.-Regt. 37,
verſetzt. Jngenohl, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 50,
mit dem 6. Auguſt 1910 zum Abteil. Kommandeur ernannt.
Verſetzt: die Hauptleute und Battr.-Chefs: Frhr. v. Eynatten
im Feldart.Regt. 7, zum Stabe des Feldart.-Regts. 44, von
Velſen im Feldart.Regt. 33, zum Stabe des Feldart.Regts. 34,

Allolio im Feldart.Regt. 33, in das Feldart.-Regt. 7.
Frhr. v. Uslar-Gleichen, Hauptm. im Feldart.-Regt. 10, von

der Stellung als Battr. Chef enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. Zu Battr.-Chefs ernannt: Meißner, Hauptm.
im Feldart.-Regt. 7, v. Breitenbuch, Hauptm. im Feldart.
Regt. 34, unter gleichzeitiger Verſetzung in das Feldart.Regt. 33,
x Derichs, Oberlt. im Feldart.-Regt. 33, unter Beförderung
zum Hauptm. Büdingen, Lt. im Feldart.-Regt. 66, zum
Oberlt. befördert. v. Keller, Lt. im Feldart.-Regt. 60, vow
1. Auguſt 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.
Regt. 3 kommandiert. Berkun, Lt. im Feldart.-Regt. 53, ir
das Feldart.-Regt. 54, v. Oertzen, Lt. im Jäger-Bat. 14, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim 2. Garde-Feldart.-Regt., in
dieſes Regt., verſetzt. x Gercke, Oberſtlt. und Kommandeur
des Fußart.-Regts. 1, zum Oberſten befördert. Ehſer, Major
und Bats.Kommandeur im Fußart.-Regt. 13, mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni-
form zur Disp. geſtellt und zum Vorſtand des Art.-Depots in
Saarlouis ernannt. Schulz, Major beim Stabe des Fußart.-
Regts. 6, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Hauffe,
Oberſtlt. und Mitglied des Jngen.-Komitees, mit Wahrnehmung
der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Jngen.-Komitee beauftragt.
x Nicolai, Major in der 3. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, zum Mitglied des Jngen.-
Komitees ernannt. Degen, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp.,
zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee kommandiert. Faber,
Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 10, in die 4. Jngen.-
Jnſp., x Schaefer, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., als Komp.-
Chef in das Pion.-Bat. 10, verſetzt. Koch, charakteriſ. Major
beim Stabe des Pion.-Bats. 21, zum Major ohne Patent mit
einem Dienſtalter unmittelbar hinter dem Major Fiſcher beim
Stabe des Pion.-Bats. 17 befördert. Jſenſee, Hauptm. und
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 11, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Anklam verſetzt.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Roſe im Pion.
Bat. 7, Rudolph im Pion.-Bat. 19. Verſetzt: die Oberlts.:

v. Staszewski in der 3. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 16,
Heskamp, Pehlemann in der 4. Jngen.-Jnſp., erſterer in

das Pion.-Bat. 21, letzterer in das Pion.-Bat. 3, x Richert im
Pion.-Bat. 5, in die 3. Jngen.-Jnſp., Böſenberg im Pion.
Bat. 16, in die 4. Jngen.-Jnſp., Halke im Pion.-Bat. 17, in
das Pion.-Bat. 2; die Lts.: Hoppert im Pion.-Bat. 6, in das
Pion.-Bat. 14, Kunth im Pion.-Bat. 9, in das Pion.-Bat. 10,

Gageur im Pion.-Bat. 14, in das Pion.-Bat. 16. Weltzien,
Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des
Landw.-Bezirks I Berlin, unter Erteilung der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Eiſenbahn-Regts. 1 zum Vorſtand des
Militär-Telegraphen von Berlin ernannt. Neumann,
Major beim Stabe des Luftſchiffer-Bats., zu den Herbſtübungen
der Hochſeeflotte kommandiert. Zu Oberſten befördert: die
Oberſtlts.: x Weiſe, Kommandeur des Train-Bats. 17, Orff,
Kommandeur des Train-Bats. 15. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: Maaß, Rittm. und Komp.-Chef im Train-
Bat. 10, Leopold, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.- Bezirk Raſtenburg. Kawka, Oberlt. im Train-Bat.
Nr. 1, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent,
zum Komp.-Chef ernannt. Engel, Lt. im Train-Bat. 2, zum
Oberlt. befördert. v. Zaſtrow gen. v. Küſſow, Oberlt. im Jnf.
Regt. 148, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train-
depots 2. Armeekorps kommandiert. Haehnel, Oberlt. im
Füſ.Regt. 38, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier beim TrainBat. des 14. Armeekorps enthoben. Frhr.
v. Ledebur, Oberlt. im Jnf.Regt. 31, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Traindepot des 3. Armeekorps enthoben.

Krauſe, Oberlt. im TrainBat. 17, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Traindepot des Gardekorps enthoben und
zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
14. Armeekorps kommandiert. Dahlmann, Oberſtlt. und
Direktor der Geſchützgießerei, zum Oberſten befördert. x Rein-
hardt, Oberſtlt. und Direktor der Geſchoßfabrik, in gleicher Eigen
ſchaft zur Art.Werkſtatt in Spandau verſetzt. x Notzke, Major
bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art., zum Direktor
der Geſchoßfabrik ernannt. x Bartolomaeus, Major und Verw.
Direktor beim Art.-Konſtruktionsbureau, zur Jnſp. der tech-
niſchen Jnſtitute der Art. verſetzt.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt
leute: Moeger, Verw.-Direktor bei der Art.-Werkſtatt in
Spandau, Schmidt bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der



Art. Verſetzt: die Hauptleute und Verw.Direktoren: Martius
bei der Munitionsfabrik, zur Gewehrfabrik in Spandau,

Zachariage bei der Art.-Werkſtatt in Dangig, zum Art. Kon
ſtruktionsbureau; die Hauptleute und Verw.-Mitglieder: x Golz
bei der Geſchützgießerei, zur Pulverfabrik in Spandau Licht
ſchlag bei der Art.Werkſtatt in Lippſtadt, zur Pulverfabrik bei
Hanau. Jhlefeldt, Hauptm. und Verw. Mitglied bei der
Munitionsfabrik, zum Verw. Direktor bei dieſer Fabrik er
nannt. Körtge, Hauptm. und Verw. Mitglied bei der Pulver-
fabrik in Spandau, zur Art. -Werkſtatt in Danzig verſetzt und
mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Verw. Direktor beauftragt.

Heinrichs, Hauptm. und Verw. Mitglied bei der Pulverfabrit
bei Hanau, zur Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art.,

Fonck, Hauptm. und Adjutant bei der Jnſp. der techniſchen
dere der Jnf., als Verw.- Mitglied zur Munitionsfabrik,

erſetzt.
Verſetzt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne

Patent: die Oberlts.: Aly im Feldart.Regt. 71, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Geſchoßfabrik, als Verw. Mitglied zur
Art.-Werkſtatt in Lippſtadt, Schade im Feldart.-Regt. 57,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Feuerwerkslaboratorium
in Spandau, als Verw. Mitglied zur Geſchützgießerei. Helmcke,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 92, unter Enthebung von dem Kom
h Daten der Je er der Gewehrfabrik in Spandau,
zum Adjutanten der der techniſchen Jnſtitute der Jnf. ernannt. Metze, övberlt. im gehe er er in den on
mando zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Spandau
vom 1. September 1910 ab auf unbeſtimmte Zeit belaſſen.
Verſetzt: die Hauptleute: Zunehmer, Lehrer an der Kriegs
ſchule in Potsdam, mit Patent vom 4. Februar 1899 als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 28, Kuhl, Lehrer an der Kriegsſchule
in Potsdam, mit Patent vom 5. Februar 1899 als Komp.-Chef in
das Jnf.-Regt. 42, Wieczorek, Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 88, Heusler, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 135, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Potsdam; die Oberlts.: Schultze
v. Langsdorff im Jnf. Regt. 138, unter Enthebung von dem
Kommando als Jnſp.- Offiziere an der Kriegsſchule in Potsdam
und unter Beförderung zum Hauptm., als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 94, x Rodenacker im Jnf.-Regt. 16, unter Enthebung
von dem Kommando zur Kriegsſchule in Potsdam und unter
Beförderung zum überzähl. Hauptm., in das Gren.-Regt. 12.

v. Ferber, Oberlt. im Huſ.-Regt. 6, von dem Kommando als
Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Kaſſel enthoben. Als
Inſp. Offiziere kommandiert: x Speichert, Oberlt. im Jnf.
Regt. 49, Deichmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 135, zur
Kriegsſchule in Potsdam, Dames, Lt. im Ulan.-Regt. 16, zur
Kriegsſchule in Kaſſel. John v. Frehend, Hauptm. und Vor-
ſtand des Feſtungsgefängniſſes in Neiße, unter Beförderung
zum überzähligen Major zum Stabe des Jnf.-Regts. 113 verſetzt.

Stoeckel, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 42, zum
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Neiße ernannt. Frhr.
v. Nettelbladt, Oberlt. beim Feſtungsgefängnis in Köln, zum
überzähligen Hauptm. befördert. x Malue, Hauptm. im Jnf.
Regt. 140, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Beklei-
dungsamte des 5. Armeekorps enthoben und in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform zur Disp. geſtellt.

Weihrauch, Hauptm. im Jnf.-Regt. 94, von der Stellung
als Kompagnie-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung
beim Bekleidungsamte des 5. Armeekor kommandiert.
x Gr. v. Oriola, Hauptm. in der 4. Gend.-Brig., zum Major
befördert. Verſetzt: die Hauptleute: Bartels beim Korpsſtabe
der Landgendarmerie und Lehrer an der Schule in Wohlau, in
die 11. Gend.-Brig., x v. Scholz in der 12. Gend.Brig., unter
Ernennung zum Lehrer an der Gend.-Schule in Wohlau, zum
Korpsſtabe der Landgendarmerie, v. Kujawa in der 5. Gend.
Brig., in die 12. Gend.-Brig., v. Livonius, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Minden, von dieſer Stellung
enthoben und als Hauptm. mit ſeinem Patent vom 13. September
1906 in der 5. Gend.-Brig. angeſtellt. v. Hagen, Lt., ſcheidet
am 31. Juli aus der Schutztruppe für Kamerun aus und wird
mit dem 1. Auguſt 1910 im Gren.-Regt. 12 angeſtellt. Korſch,
Oberarzt, ſcheidet am 31. Juli aus der Schutztruppe für Südweſt-
afrika aus und wird mit dem 1. Auguſt 1910 beim Feldart.-Regt.
Nr. 51 angeſtellt. Haedicke, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.
Regt. 39, ſcheidet am 7. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit
dem 8. Auguſt 1910 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.
x v. Prittwitz u. Gaffron, Major in der Schutztruppe für
Deutſch-Oſtafrika, vom 25. Juli bis zum 23. September 1910 zur
Dienſtleiſtung beim 2. Garde-Regt. zu Fuß kommandiert.
Ein einjähriger Urlaub vom 1. Juli 1910 ab bewilligt: de
Dumas de l'Espinol, Hauptm. im Jnf.-Regt. 28, unter Ent
hebung von der Stellung als Komp.-Chef, Reichmann, Rittm.
im Train-Bat. 1, unter Enthebung von der Stellung als Komp.
Chef. Ein neunmonatiger Urlaub vom 6. Auguſt 1910 ab be-
willigt: v. Krenski, Major im Feldart.-Regt. 50, unter Ent-
hebung von der Stellung als Abteil. Kommandeur. Befördert:
zu Lts. mit Patent vom 23. Juli 1908: die Fähnriche: Frhr.
v. Stoſch im Garde-Kür.-Regt., v. Uthmann im Feldart.Regt.Nr. 10, x Keller (Ernſt) im Jnf.-Regt. 142, x Holz im In
Regt. 170, Tiegs im Fußart.-Regt. 8; zu Lts.: die Fähnriche:

Roſt im Jäger-Regt. zu Pferde 2, Magnuſſen im Jnf.
Regt. 128, Weichmann, im Jnf.-Regt. 176; dieſer mit Patent
vom 16. Juni 1910, Purmann-Zwanziger im Jäger-Regt. zu
Pferde 4, Vogt im Jäger-Bat. 2; zu Fähnrichen: die Unter-
offiziere: v. Kleiſt im GardeGren.Regt. 1, x v. Enckevort
im Garde-Füſ.-Regt., Hoher v. Rotenheim im 4. Garde-Regt.
zu Fuß, v. Mey, v. Klitzing im GardeGren.Regt. 8,

v. Eckartsberg im 5. Garde-Regt. zu Fuß, Dilger im
Drag.-Regt. 11, x v. der Decken im Füſ.-Regt. 34, v. Knebel-
Doeberitz im Kür.-Regt. 2, v. Scheel, Weiher u. Nimptſch
im Kür.-Regt. 6, Reck im Jnf.-Regt. 27, v. Veltheim im
Ulan.-Regt. 16, x Hewelcke im Feldart.-Regt. 75, Kleinert im
Gren.-Regt. 6, Hübner im Jnf.-Regt. 154, Otto im Jnf.-
Regt. 155, v. DolegaKozierowski im Ulan.Regt. 10, x Krack
im Jnf.-Regt. 22, Opitz im Jnf.-Regt. 15, x Edler v. Daniels
im Jnf.-Regt. 16, Claſſen im Jnf.-Regt. 159, Drömer im
Jnf.-Regt. 29, Schmale im Jnf.-Regt. 68, Egler im Jnf.
Regt. 76, x Fricke im Jnf.-Regt. 77, Freund im Jnf.-Regt.
Nr. 32, Lambert im Train-Bat. 15, Wagner im Jnf.Regt.
Nr. 174, Bode im Ulan.-Regt. 14, x Wagner im Jnf.-Regt. 509,

Kern im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 4, Frantz im Fußart.
Regt. 2, Wehowsky im Fußart.-Regt. 8, x Vierkorn im Pion.-
Bat. 8, Paul im Pion.-Bat. 16.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: x v. Reneſſe, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 38. Feldart.-Brig., x v. Zernicki, Oberſt und Abteil.-
Chef im Jngen.-Komitee, unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Major, v. Splawa-Nehman, Oberſtlt. und Direktor der
Art.-Werkſtatt in Spandau, unter Verleihung des Charakters als

im Königs-Jnf. Regt. 145, v. Schnehen im Kür.Regt. 7,
v. ringen im F t 8, Eiche im Pion.Bat. 4.Der Abſchied mit der und der Erlaubnis zum

Tragen der Regts.Un lligt: dem x Staabs,Kommandeur des Fußart.-Regts. 10; den Rittmeiſtern und
Eskadr.-Chefs: Graf b. Schlieffen im Kür.Regt. 7, v. Walcke
Schuldt im Ulan.Regt. 16; dem H und Battr.-Chef:

„Hopf im Feldart. Regt. 7; dieſem mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
bewilligt: dem Oberſtlt.: x v. Poſer u. GroßNädlitz beim Stabe

die Lts.: Frhr. v, Ledebur im a 18, x v. Bornſtedt

des Füſ.-Regts. 37, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Gren.Regts. 11; dem Major: Kummer bei der Jnſp. der
techniſchen Jnſtitute der Art. mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Feldart.Regts. 1; den Hauptleuten: Klamroth,
Komp.Chef im Jnf.-Regt. 42, unter Verleihung des Charakters
als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
IJnf.Regts. 51, v. Wedel, Verw.- Direktor bei der Gewehrfabrik
in Spandau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des

egts. 24, x Aichmahr in der 11. Gend.Brig., unter Ver
leihung des Charakters als Major, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 29; den Oberlts.: Adelt im Füſ.-Regt. 338,v. Buttlar im Jnf. Regt. 59, Anger im e 118;
dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform,

v. Bredow im Jnf. Regt. 159, unter Verleihung des Charakter
als Hauptm. mit der Erlaubnis r Tragen der Uniform des
LeibGren.-Regts. 8. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.: Rohde im
GrenadierRegiment 4; zugleich iſt derſelbe bei den Offi
zieren der LandwehrJnfanterie 1. Aufgebots angeſtellt,

Hicketier im Jnf.Regt. 59; zugleich iſt derſelbe bei den Offi
gieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Sartorius im
JägerRegt. zu Pferde 3; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landw.Kav. 1. Aufgebots angeſtellt; dem Lt. Daecke im
Fußart.-Regt. 9; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Land
wehrFußart. 1. Aufgebots angeſtellt. Mit der geſetzlichen Penſion
ausgeſchieden: Witthauer, Oberlt. im Füſ.Regt. 86. Der Ab-
ſchied bewilligt: dem Lk.: Viebig im Jnf. Regt. 20. Von ihrer
Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Elſtermann v. Elſter,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks I Bremen,
unter Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Kadettenkorps, v. Dücker, Major
zur Disp. und Vorſtand des Art. Depots in Saarlois, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.Regts.
Nr. 50. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt den Oberſt-
leutnants z. D.: Riba, Vorſtand des MilitärTelegraphen von
Berlin, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des EiſenbahnRegts. 3, Fiſcher, Kommandeur des Landw.Begirke Saar
brücken, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 24; dem Major z. D. v. Karger, Kommandeur des
Landw.Bezirks Halberſtadt, unter weiſer Verleihung
des Chargkters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.Regts. 88; den Hauptleuten z. D. und Bezirks
offizieren: v. Krauſe beim Landw.Begzirk Danzig, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 34, Schneider beim
Landw. Bezirk Kreuznach. v. Kobbe, Fähnr. im 2. Leib
Huſ.Regt. 2, zur Reſ, beurlaubt. Gäbler, Fähnr. im Jnf.
Regt. 42, wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Be
fördert: Dr. Abel, Stabs und Bats.Argt des 3. Bats, Jnf.
Regts, 136, unter Ernennung Regts. Arzt des Jnf.Regts.
Nr. 143, zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne Patent, Dr. Bielitz,
Oberarzt beim EiſenbahnRegt. 8, unter Ernennung zum Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 47, zum Stabsarzt. Verſetzt:

Dr. Miekley, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms Akademie
für das militärärztliche g en, als Bats. Arzt zum
3. Bat. Jnf.Regts. 136, Dr. Wolff, Stabs- und Bats. Arzt
des 2. Bats. Jnf.Regts. 47, zuw Kaiſer Wilhelms Akademie für
das militärärgztliche Bildungsweſen; die Oberärzte: Dr. Klages
beim Sanitätsamt des 3. Armeekorps, zum Jnf. Regt. 20, Dr.
u beim Begzirkskommando I Berlin, zum Sanitätsamt des
3. Armeekorps, Dr. Pellnitz beim Feldart.Regt. 39, zum Be
zirkskommando I Berlin, Hörder beim Jnf.-Regt. 138, zum
Jnf.-Regt. 85; x Dr. Richter, Aſſiſt.Arzt beim Feldart.Regt.
Nr. 69, zum Jnf. Regt. 144. Dr. Weſtphal, Oberſtabs und
Regts.Arzt des Jnf.Regts. 143, in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
unter Erteilung der Erlaubnis zum Dragen ſeiner bisherigen Uni
form zum dienſttuenden Sanitätsoffizier beim Begzirkskom
mando II Dortmund ernannt. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Dr. Schulze, Stabs
und Bats. Arzt des 2. Bats. Gren.Regts. 9, Dr. Steinmeyer,
Oberarzt beim Fußart. Regt. 10; gleichzeitig ſind dieſelben bei
den Sanitätsoffizieren der Landwehr, erſterer des zweiten, letz
terer des erſten Aufgebots, angeſtellt. Von ſeiner Dienſtſtellung
auf ſein Geſuch enthoben: Dr. Liegener, Oberſtabsarzt z. D.,
dienſttuender Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando II Dort-
mund, unter Verleihung des Charakters als Gen.Obevarzt und
J der Erlaubnis zum fernevren Tragen ſeiner bisherigen Uni
orm.
Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert:

die Oberärzte der Reſ.: Dr. Schultze (Weimar), x Dr. Schi
balski (Weißenfels); der Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots

Dr. Danckworth (Magdeburg). Zu Oberärgzten befördert:
die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.: Dr. Sonnenberg (Magdeburg),

Dr. Gronau (Torgau); die Aſſiſt.Aerzte der Landw. 1. Au
gebots: Dr. Colmers (Gotha), Dr. Kleffel (Torgau). Der
Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni
form bewilligt: dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots Prof.
Dr. v. Eggeling (Weimar) der Landw. I. Aufgebots.

Jm Veterinärkorps. Zu Stabsveterinären be-
fördert: die Oberveterinäre: Garloff beim Feldart.-Regt. 60,
unter Verſetzung zum Jäger-Regt. zu Pferde 5, Khritz beim
Feldart.-Regt. 69, Tretrop beim Fußart.-Regt. 4; dieſer
unter Verſetzung zum Leib-Drag.-Regt. 20, Gräbenteich beim
Feldart.Regt. 66, Schmidt beim Drag.-Regt. 16, BVieſer
beim Jäger-Regt. zu Pferde 2, Abendroth beim 2. Garde-
Drag.Regt. Zu Oberveterinären befördert: die Veterinäre:
x Schulz beim Kür.-Regt. 5, Friedrich beim Feldart.-Regt. 2,

Dr. Kranich beim GardeDrag.Regt. 23, Ammelounx beim
JägerRegt. zu Pferde 5, Otto bei der Militär-Veterinär-
akademie, Biermann beim Feldart.-Regt. 43, x Richter beim
Drag.-Regt. 17, Bergemann beim Feldart.Regt. 22, Köhn
beim Feldart.-Regt. 66, Gerlach beim Telegraphen-Bat. 1.
Zu Veterinären befördert: die Unterveterinäre: x Böttger beim
Feldart.-Regt. 7, Galm beim Feldart.-Regt. 16, Buß beim
Feldart. Regt. 19, x Buſch beim Feldart.-Regt. 27,
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Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Ober
veterinären: Reske beim 2. GardeUlan.Regt. unter Ein
r hinter Oberveterinär Ammelounx, Jwitzki beim
Fußart.Regt. 15 unter Einreihung hinter Oberveterinär Otto,

Suchantke beim Feldart.Regt. 44, x Kirſch beim Feldart.
Regt. 2; dieſer unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 60, Wolff
beim Feldart.Regt. 1b, Hawich beim Leib-Garde-Huſ.
Regt.; letztere vier unter Einreihung in dieſer Reihenfolge
hinter Oberveterinär Gerlach.

Verſetzt: die Stabsveterinäre: Kurze beim Jäger-Regt. zu
Pferde Nr. 3, zum Feldart.-Regt. 19, Stolp beim Feldart.
Regt. 54, zum Ulan.-Regt. 2, Beier beim Drag.-Regt. 6, zum
Huſ.-Regt. 8, Arfert beim Drag.-Regt. 18, zum Feldart.-Regt.
Nr. 72, Gärtner beim Ulan.-Regt. 7, zum Jäger-Regt. zu
Pferde 3, Wankel beim Feldart.-Regt. 63, zum Drag.-Regt. 6,

Loeb beim Feldart.-Regt. 26, zum Drag.-Regt. 18; die Ober
veterinäre: Karſtedt beim Feldart.-Regt. 25, zum Ulan.Regt.
Nr. 7, Meyer beim Ulan.-Regt. 9, zum Feldart.Regt. Nr. 14,

Beuge beim Ulan.-Regt. 4, zum Feldart.-Regt. 2, Maeder
beim Feldart.-Regt. 74, zum Feldart.-Regt. 54; die Veterinäre:

Schwerdt beim Feldart.- Regt. 27, zum Feldart.Regt.
Nr. 63, x Becker beim Drag.-Regt. Nr. 11, zum Fußart.Regt. 4,
x Nickel beim Feldart.-Regt. 10, zum Feldart.-Regt. 26,

Richters beim Feldart.Regt. 9, zum Drag.-Regt. 11. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: x Krauſe, Stabs-
veterinär mit dem Titel Oberſtabsveterinär beim Feldart.Regt.
Nr. 72, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform.

Jm Beurlaubtenſtande. Molde, an Bord S. M.
Jacht „Hohenzollern“, den 25. Juli 1910. Befördert: zu Lts. der
Reſ.: die Vigefeldwebel: Tenner (II Berlin), des Jnf.Regts.
Nr. 32, Fickert (III Berlin), des Jnf.Regts. 66. Befördert:
x Gr. v. Hardenberg (Torgai), Lt. der Reſ. des Drag.Regts.
Nr. 24, Storck (Weißenfels), Lt. der Reſ. des TrainBats. 10,

zu Oberlts.; zu Lis. der Reſ.: Frhr. Senfft v. Pilſach
(Weißenfels), Vizewachtm., des Ulan.Regts. 9, Martens

nsleben), Vigewachtm., des TrainBats. 4; zu Oberlts.
die Lts.: Stüber (Gera) der Landw.Jnf. 1. Aufgebots;

Faulborn (Eiſenach), Vizefeldtw., des Jnf.Regts. 167, zum
Lt. der Reſ. Angeſtellt: Hamm (Erfurt), Lt. a. D., zuletzt im
Feldart.Regt. 45, als Lt. mit Patent vom 25. Auguſt 1900 bei
den Offizieren der Landw.Feldart. 1. Aufgebots. v. Alten

eburg), Lt. der Landw.Jäger 2. Aufgebots, zum Oberlt.
befördert. Befördert: zum Oberlt. der Lt. der Reſ. Brau-
müller (IV Berlin) des Fußart.Regts. 4; zum Lt. der Reſ. der
Vizefeldwebel Macke (II Braunſchweig), des Fußart.Regts. 4.
Der Abſchied bewilligt: Schlieckmann (Halle a. S.), Oberlk.
der Reſ. des Feldart.Regts. 75, Schäfer (Glatz), Hauptm. der
Reſ. des Füſ.Regts. 36, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, Beiche (Sondershauſen), Hauptm. der
Reſ. des Jnf.Regts. 176, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.ArmeeUniform, Reinicke (Erfurt), Lt. der
Feldart. 2. Aufgebots.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Bahnmeiſter I. Klaſſe a. D. Friedrich

Schul tz zu Barby im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden vierter
a dem penſionierten Polizeiſergeanten Auguſt Bielicke zu Zerbſt
in Anhalt, bisher zu Herne, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem Fleiſchermeiſter Louis Weilepp zu Wiehe im Kreiſe Eckarts
berga das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Graditz in Kottingrunn. Das Königliche Hauptgeſtüt Graditz

wird neuerdings eine Expedition in das Nachbarland unternehmen.
Jm Preis von Helenenthal, einer mit 50 000 Kronen ausgeſtatteten
ZweijährigenPrüſung werden die ſchwarzweißen Streifen durch
Mondſt eim an den Start getragen werden. Der Zweijährige hat
ebenſo wie der andere konkurrenzberechtigt gebliebene Graditzer Golf
bei ſeinen beiden letzten Galopps mit Angoſtura nicht ganz den gehegten
Erwartungen entſprochen, wurde aber am Mittwoch morgen im Beiſein
des Grafen Lehndorff auf der. Hoppegartener Rennbahn einer noch-
maligen Prüfung unterzogen, die er in glänzender Weiſe beſtand.
Mondſtein, Golf, Gründer, Angoſtura und die dreijährige Abendluft
abſolvierten einen vollſtändig rennmäßigen Galopp über 1000 Meter,
wobei Abendluft bis zur Diſtanz führte, dann ging Mondſtein und
Angoſtura in Front und Mondſtein gewann leicht mit einer halben
Länge gegen Angoſtura. Da auch die Zeit des Rennens eine gute war,
ſo beſchloß Graf Lehndorff die ſofortige Entſendung des Hannibal-
Sohnes zu dem bereits am Sonntag zur Entſcheidung gelangenden
Rennen. Graditz hat den Preis von Helenenthal bereits vor zwei
Jahren mit dem in dieſem Jahre tödlich verunglückten Stoßvogel
gewonnen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in lle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
27. Juli. Angekommen: „Niederwald“ in St. Thomas. „Theſſalia“
25. Juli in Punta Arenas. Kronprinzeſſin Cecilie“, 26. Juli in
Rotterdam. „Navarra“ 26. Juli in Santander. „Ypiranga“ 26. Juli
in Liſſabon. „Suevia“ 26. Juli in Suez. „Oceana“ 26. Juli in
Bergen. „Habsburg“ 26. Juli in Bahia. „Cincinnati“ 26, Juli in
Hamburg. „Scandia“ 26. Juli in Yokohama. „Saxonia“ 27. Juli
in Hongkong. Abgegangen „Braſilia“ 26. Juli von Hongkong.
„Brisgavia“ 26. Juli von Mororan. „Vandalia“ 27., Juli von
Manila. „Bavaria“ 25, Juli van Las Palmas. „Aragonia“ 26. Juli
von Boſton. „La Plata“ 26. Juli von Havre. „Silvia“ 26. Juli
von Rotterdam. „Jllyria“ 26. Juli von Marſeille. „Kamerun“
26. Juli von Cuxhaven. Paſſiert: „Bulgaria“ 26. Juli Dover.
„Karthago“ 26. Juli St. Vincent. „Preſident Lincoln“ 26. Juli
Scilly. „Prinz Adalbert“ 27. Juli Liznurd.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Juli. „Großer Kurfürſt“ heute in Bremerhaven an. „Derfflinger“
heute von Bremerhaven ab. „Prinz Waldemar“ geſtern von Hongkong
ab. Kronprinz Wilhelm“ geſtern von NewYork ab. „Thüringen“
geſtern Marſeille paſſ. „Crefeld“ geſtern Queſſant paſſ. „York“ geſtern
von Neapel ab. „Seydlitz“ geſtern von Neapel ab. „Weſtfalen“
Dienstag Kap Finiſterre paſſ. „Halle“ Dienstag in Pernambuco an.
„Tübingen“ Dienstag von Santos ab. „Würzburg“ Dienstag von
Oporto ab. „Derfflinger“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Mittwoch Dover paſſ. „Prinzregent Luitpold“
Mittwoch von Fremantle ab. „Heſſen“ Mittwoch von Sydney ab.
„Bülow“ Mittwoch in Genug an. „Berlin“ Mittwoch in Neagpel an.
„Hork“ Mittwoch in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Juli. „Eleonore Woer-
mann“ Dienstag in Lome eingetr. „Jeanette Woermann“ MittwochOberſt, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Hauer beim Feldart.Regt. 84, Köhler beim Feldart.-Regt. Dover paſſ.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile 88, Klabe beim Feldart.Regt. 53, Gneuß beim Feldart.
übergeführt: Graf v. Hardenberg, Oberlt. im Ulan.-Regt. 0; Regt. 72, Grimm beim Feldart. Regt. 74.

Uniform Fabrik.
Gegründet 1883. Karl Prolssor,

alle a. S. Schimmelstrasse I8 part. n der Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters).
Anfertigung von sämtlichen Offizier-, Bin).-Freiwilligen- und Beamten Uniformen, Gala-
Uniformen für Hof und Staalsbeamte, einer Zivil-Garderohe, Sportbekleidung und bivréen.

Militär Effekten, Telephon 1871.

Militär- Effekten für Armee und Marine. Komplette Manöver-Husrüstungen wie Aluminlum- Helme (208 gr.), Koffer, Ess-Bestecke, Entfernungsmesser, Helmhbezüge ete.
Vollständige Aueruüstungen für die Offiziere der Sohutztruppen und der ostasiatischen Besatzungsbrigade. Proisliste gratis. [3494
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